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Wahl⸗Nachkläuge. 
McKinleys Erwählung allſeits zugeſtanden. 
— Obwohl Tenneſſee Bryan zufällt. — 
Kentucky noch zweifelhaft. — Stimmen— 
zählung-Krawall in Delaware. — Miliz 

auf der Szene. — Derfchiedenes. 


MWafbington, D. E., 6. Nov. No 
immer find mehrere Staaten zmerjel- 
haft bezüglich ihresElektoral-Voiums, 
tor UAllem gilt dies von Kentucky und 
Tenneſſee, aber auch von Oregon und 
Sid-Dakota. Wenn man die beisen 
erjteren Staaten (mit 25 Eleftorn!- 
ftimmen) nod für feinen der beiden 
Präfivdentichaftstandidaten und Dies 
gon und Süd-Dakota für Mefinley 
rechnet, jo hätte diefer 267 Elektoral— 
jtimmen, und Bryan 155. 

Lie man hört, wird Bryan in Lin- 
coln, Webr., bleiben, jelbjt die verfo- 
dendjten achhäftlichen Anerbietungen 
zuräwweisen und feine politifche Thä- 
tigleit ın Schrift und Wort Tebhaft 
fortjegen. Wie e8 fcheint, erwartet er, 
die Fuhrerfihaft über die Partei zu 
tehalten und für 1900 die heiten Aus- 
— zu haben. Es ſollen noch ſtrik— 
tere Mapregeln, als bisher, ge troffen 
werden, Die Gold-Demofraten sur inte 
mer aus der Bartei fernzupatter nd 
eine eneraiiche „Erziehungsfampagne” 
im Sinne ter Doppelwähruny zu or= 
ganiſiren 

Lincoln, Neb. 6. Nov. Heute Nach— 
mittag hat Bryan folgende Adreſſe an 
alle Freunde der Doppelwährung in 
den Ver. Staaten der Preſſe überge— 
ben: 

„Im Bewußtſein, daß Millionen 
treuer Herzen über die vorläufige Nie— 
derlage betrübt ſind, erlaube ich mir, 
ein Wort der Hoffnung und der Er— 
muthigung zu bieten. Keine Sache hat 
jemals tapferere, ernſtere und hinge— 
bendere Unterſtützer gehabt, als es die— 
jenigen waren, welche die Sache der 
Doppelwährung vertraten. Sie 
kämpften aus Ueberzeugung und mit 
allem Eifer, welchen die Ueberzeugung 
einflößt. Die Ereigniſſe werden ſchon 
zeigen, ob ſie im Recht oder im Unrecht 
waren. 

Bryan an ſeine Anhänger. 


Nachdem ſie ihre Plicht gethan, wie 
ſie es verſichern, haben ſie nichts zu be— 
dauern. Der republikaniſche Kandidat 
iſt als der Vorbote geſchäftlichen Wohl— 
ſtandes angekündigt worden. Wenn 
ſeine Politik wirklich dem amerikani— 
ſchen Volk Wohlſtand bringt, ſo wer— 
den auch Diejenigen, welche ihn be— 
kämpft haben, an dieſem Wohlſtand 
theilnehmen. Wenn aber andererſeits 
ſeine Politik ſich als ein Schaden für 
das Volk im Allgemeinen erweiſt, ſo 
werden diejenigen ſeiner Unterſtützer, 
welche nicht zur Klaſſe der Aemter-In— 
haber oder zu den privilegirten Klaſ— 
ſen gehören, gemeinſchaftlich mit Den— 
jenigen leiden, welche ihn bekämpft ha— 
ben. 

Die Freunde der Doppelwährung 
ſind nicht beſiegt, ſie ſind lediglich 
überwältigt worden. Sie glauben, daß 
die Goldwährung eine Verſchwörung 
der Geldwechsler gegen die Wohlfahrt 
des Menſchengeſchlechts iſt, und ſo 
lange bis ſie von ihrem Irrthum 
überzeugt werden können, werden ſie 
den Kampf gegen dieſelbe fortſetzen. 

Der Kampf iſt dieſes Jahr unter ge— 
waltigen Hinderniſſen und gegen ge— 
waltige Nachtheile geführt worden. 
Zum erſten Mal während dieſer Gene— 
ration iſt die öffentliche Aufmerkſam— 
keit auf die Geldfrage als die Haupt— 
Sreitfrage konzentrit worden, und 
dies geſchah trotz aller Verſuche unferer 
Gegner, e3 zu verhindern. Die republi=- 
kaniſche Konvention bot die trüigerifche 
Hoffnung internationaler Doppelmäh- 
rung dar, während die republifantjchen 
Führer im Geheimen für die Gold-Ern- 
zelmährung arbeiteten. Die Goldmwäh- 
rungs-Demofraten haben öffentlich die 
Ermählung des Indianapoliſer 
Stimmzettels befürwortet, während ſie 
im Geheimen für die Erwählung des 
republikaniſchen Stimmzettels arbeite— 
ten. Die „Truſts“ und Korporationen 
haben verſucht, Furcht vor Geſetzloſig— 
keit zu erregen, während ſie ſelber dem 
Geſetz trotzten. Finanzleute haben ſich 
geäußert, daß ſie die Hüter nationaler 
Ehre ſeien, während ſie im Geheimen 
die Unabhängigkeit der amerikaniſchen 
Nation verſchacherten. 

Aber trotz dieſer Bemühungen der 
Adminiſtration und ihrer Anhänger, 
trotz der Drohungen von Geldverlei— 
hern im Inland und Ausland, trotz 
des Zwanges, welcher von Korpora— 
tions⸗Arbeitgebern geübt wurde, trotz 
der „Truſts“ und Syndikate, trotz ei— 
nes ungeheuren republikaniſchen Kam— 
pagne⸗ Fonds, und trotz des Einfluſſes 
einer feindlichen Tagespreſſe, hat die 
Doppelwährung ſchon beinahe in ih— 
rem erſten großen Kampfe triumphirt! 
Der Verluſt einiger weniger Staaten 
nur, und dies mit ſehr kleinen Mehr— 
heiten, hat vorläufig die Doppelwäh— 
rung geſchlagen, aber ſie erhebt ſich 
bon dieſem Kampfe ſtärker, als ſie dor 
vier Monaten war. 

X wünjche, die Thätigfeit der drei 
Nationalausfhüffe anzuerkennen, wel⸗ 
che fih in der Leitung diefer Kampagne 
vereinigt haben. Zufammenmirfen ziwi- 
fehen den Mitgliedern verfchiedener po= 
litiſchen Drganifationen ift ftet3 
jchiwierig, aber in diefem Jahre mar 


fie e8 weniger, ala gewöhnlih. . Das 


—— 


| Sntexeffe a an einer gemeinfamen Sache 
von großer Wichtigkeit hat die Rei⸗ 
bung auf ein Minimum vermindert. 
Ich wünſche hiermit, den einzelnen 
Mitgliedern, ſowie den Exekutivbeam— 
ten der Nationalausſchüſſe der demo— 
kratiſchen, der populiſtiſchen und der 
Silberpartei meine perſönliche Dank⸗ 
barkeit auszuſprechen für ihre wirkſa— 
men, unermüdlichen und ſelbſtloſen Ar— 
beiten. Sie haben den Grundjtein 
zu fünftigem Erfolg gelegt und 
werden ala VBorfämpfer im Andenten 
behalten werden, wenn der Sieg end- 
lich gefichert ift. 

Kein perjünlicher oder politifcher 
Freund braucht fic; über meine Nie- 
derlage zu grämen. Mein Ehrgeiz 
ging eher. darauf aus, unverzügliche 
Gefeßgebung zu fichern, ald die Ehre 
des Amtes zu genießen. Daher bringt 
mir die Niederlage fein Gefühl per- 
ſönlichen Verluſtes. Im Namen der 
Gattin, die meine Arbeiten getheilt 
bat, wie im meinem eigenen münjche 
ich zu jagen, daß mir reichlich belohnt 
find für Alles, was wir gethan haben. 
Sr der Liebe von Millionen unjerer 
Mitbürger und in der enntniß des 
Volkes, wie ſie durch perſönliche Be⸗ 
rührung gewonnen wird, wie in der 
weithin bekundeten Sympathie finden 
wir vollen Ausgleich für unfere Be- 
mühungen, und unfer Zeben wird ich 
der Neigung des einfachen Bolfes 
würdig erweifen, — einer Neigung, 
die wir al3 den reichiten Lohn ſchätzen, 
melchen diefe Kampagne gebracht hat. 

Sind wir im Recht, fo werden wir 
triumphiren. Das Jahr 1900 ift nicht 
mehr meit.“ 


Kentudy. 


Louispille, 6. Nov. Nach den Iehten 
Berichten hat Mefinleyg in Kentudy 
eine Mehrheit von 530 Stimmen. Au3 
8 Prezintten find noch feine Berichte 
eingetroffen. 

Mm. E. Bredinridge (Kandidat der 
Golddemofraten und Republifaner), 
will noch immer nicht glauben, daß er 
als Kongreßfandidat unterlegen fei, 
und jpricht von gerichtlichen Schritten. 

Rouisville, 6. Nov. Die „Evening 
Times“ fagt jetzt, erſt die amtliche 
Zählung durch die ftaatliche Stimm- 
zählungs=Behörde (melche republita- 
nifch ijt), werde bejtimmen, mem da3 
Eleftoral-Botum von Kentudy zufal- 
le. Beide Parteien werfen einander 
Betrug vor. 

Nord⸗Carolina. 


Raleigh, N. C., 6. Nob. Der Vor⸗ 
ſitzende des republifanifchen Staats- 
ausihuffes, Holton, geiteht zu, daß 
Bryan eine Mehrheit von etwa 12,000 
Stimmen in unferm Staat hat. Da- 
gegen gibt Holton die Hoffnung nicht 
auf, daß in der Staatälegislatur die 
Republikaner mit Hilfe der Volfspar- 
teiler einen republitanifchen Bundes⸗ 
ſenator erwählen könnten. 


© hi 10, 


Columbus, 6. Nov. Den neuriten 
Ungaben zufolge beträgt die Mehrheit 
MeKinleys in unferem Staat, welche 
anfangs auf 75,000 bi3 100, NStim- 
men gefhäßt morden mar, 52,435 
Stimmen. 

Delaware. 


MWilmington, 6. Nov. ImCourthaus 
dahier trat geitern Abend die Stim- 
menzählungs-Behörde für das County 
Nemcaftle zufammen, und heute früh 
nahmen die Verhandlungen einen fo 
überaus ftürmifchen Charafter an, daß 
man fich veranlaft fah, drei Kompag- 
nien Milizen nach dem Zeughaus zu 
berufen, damit diefelben jeden Augen- 
bli zum Einfchreiten bereit jein fönn= 
ten. 3 heißt, daß die Demokraten ver: 
jucten, die Republifaner herauszus 
zählen. 

Tenneffee. 


Nafhville, Tenn., 6. Nov. E3 wird 
jeßt als ficher angenommen, daß unjer 
Staat eine Mehrheit von 15,0008tim= 
men für Bryan abgegeben hat (melcher 
fonad, die obenermähnte Ziffer mitge- 
rechnet, 167 Eklektoralftimmen ohne 
Kentudy Hätte). Das demofratiiche 
Elektoren-,Ticket“ iſt dem Staats— 
Stimmzettel weit voraus. Robert L. 
Taylor, der demokratiſche Gouver— 
neurskandidat, ſcheint eine Mehrheit 
— 8000 bis 9000 Stimmen zu ha— 

n. 


Indiana. 


Indianapolis, Ind. 6. Nov. Bei 
den Kongreßwahlen in unſerem Staat 
ſind 9 Republikaner und 4 Demotra— 
ten gewählt. (1894 hatten die Demo— 
kraten keinen einzigen Kongreßmann 
in Indiana durgebracht.) Unter den 
Letzteren iſt auch William S. Holman, 
der „Wachhund des Schatzamts“; die 
Nachricht, daß er geſchlagen ſei, war 
eine irrige. In der Staatslegislatur 
dürften die Republikaner bei gemein— 
ſamr Abſtimmung eine Mehrheit von 
22 Stimmen haben. 

Wyoming. 

Cheyenne, 6. Nob. Unſer Staat iſt 
noch äußerſt zweifelhaft bezüglich des 
Elektoral-Votums Nach den letzten 
Berichten hat indeß Bryan eine Mehr—⸗ 
heit von 26 Stimmen. 

Jowa. 


Des Moines, 6. Nov. Die Plurali⸗ 
tät für MeKinley in unſerm Staat iſt 
zwar geringer, als anfänglich berichtet, 
beträgt aber immerhin 67,633 Stim— 
men. MeKinley erhielt in Jowa 286, 
J Volksſtimmen, und Bryan 219,⸗ 

Süd-Dafota, 


Huron, 6. Nov. Au unjer St.at 
gehört noch zu den — Doch 


Chicago, Freitag, den 6. November 1896. — 


haben lahrfgeintich bie MiRiulen- 


Gleftoren eine Heine Majorität, cbenfo 
die republifanifhen Kongreß= und 
Staat3fandidaten. Das Refuiiat fi fo 
fnapp, daß e3 jede Stunde iwider ums 
geftoßen werden fann. Die Dimofralen 
beanipruchen eine Mehrheit von 1000 
Stimmen für Bryan. Jin der Staaie- 
legislatur werden dieVolksparteiler ei— 
ne Mehrheit von 10 bis 12 Stimmen 
haben. 
Californien. 

San Francisco, 6. Nov. Berihien 
nach, die freilich noch nicht ganz Dal 
ftändig find, hat Mefiniey in Salitgr= 
nien eine Mehrheit von 5,196 Siim- 
men. 125 Brezintte, welche 1892 eine 
fleine demofratifhe Mehrkert „aben, 
haben noch nicht berichtet. 

(Weitere politifche Nachrichten ſiehe 
auch unter „ZIelegraphifhe Notizen“ 
auf der Sinnenfeite.) 

Höflichteiten-Austauſch. 


Canton, O., 6. Nov. Auf das (unter 
„Telegraphiſche Notizen“ erwähnte) 
Gratulations-Telegramm, welches 
Bryan an MexKinley ſandte, hat dieſer 
folgendermaßen erwidert: 

„Canton, 6. Nov. 1896. 
Achtb. W. J. Bryan, Lincoln, Nebr. 

Ich erkenne den Empfang Ihrer ar— 
tigen Glückwunſchdepeſche mit Dank 
an und bitte Sie, meine beſten Wünſche 
für Ihre Gefundheit und Ihr Glück 
entgegenjunehmen. 

(Gez) William MeKinley.“ 
Dampfernachrichten. 
Angelonmen. 

Nem Hort: Fürft Bismard von 
Hamburg (mit gebrochener Welle). 

New Hort: Britannic von Liver- 
pool. 

Rotterdam: Obdam von New Hort. 

Hamburg: Normannia von Nem 


York, 


Genua: 
Nem York. 

Gibraltar: Italia, von Neapel nad 
Nem Dorf. 

Am Lizard vorbei: Mobile, 
London nad) New PYork. 


Ausland. 
Kein Bermögen, aber Schulden. 


Berlin, 6. Nov. Kardinal Hohen 
lohe, der verjtorbene Bruder des deut- 
ichen NReichäfanglers, von dem e3 be= 
fanntlicp hieß, daß er feine Familie 
enterbt habe, ijt thatfachlich völlig ver= 
fchuldet gejtorben. Seine Schulden- 
mnaffe fol fich auf eine Million belaus= 
fen. Uebrigens joll der Kardinal, der 
befanntlich feiner Zeit von Fürjt Bis- 
mard al3 preußifcher Nuntius beim 
Vatikan in Ausficht. genommen mar, 
alle auf den Kulturfampf und den 
Dreibund bezüglichen Korrefponden- 
zen verbrannt haben. 

Hebereifer der Berliner Polizei. 


Berlin, 6 Nov. Unfere Polizei hat 
fih wieder einmal recht blamirt. Sie 
fonfiszirte bei den Zeitungshändlern 
die Nummern des „Reporter“, die den 
Fal Brüfewig bildlich daritellten, und 
jtellte beim Gericht den Antrag auf 
Konfisfation und Vernichtung der 
Platten wegen Aufreizung zum Klaf- 
fenbaß.. Das Gericht jah aber in den 
Bildern nichts als die Wiedergabe ei- 
nes thatfächlich erfolgten Geichehnifles 
und trat dem Klageantrag nicht bei. 
So mußte die Polizei den Verleger 
erfuchen, die beichlagnahmten Num- 
mern bei ihr abholen zu wollen, mo= 
mit der Verfauf mieder vollitändig 
freigegeben tit. 

Ebenjo jtellte der Polizeipräfident 
Antrag auf Bejtrafung der „Berliner 
Zeitung“, wegen eines Artitel® über 
den Mord Meier Levy in der Mohren= 
ftraße, betitelt „Unfere Kriminalpoli= 
zei”, durch mwelchen fich die Beamten 
diefer Behörde beleidigt fühlen. 

Prof. Baumann geitorben. 

Freiburg i. B., 6. Noo. Hier it ber 
Univerfität3-Profeffor Eugen Baus 
mann, Xehrer der Chemie an der me= 
dizinifchen Fakultät, im Alter von 50 
Sahren aus dem Leben gefchieden. 

Sit er ein Trinfer? 

Wien, 6. Nov. Der Generaltonful 
ter Ber. Staaten in Budapelt, €. B. 
I. Hammond, hat, wie ein in offiziel- 
len Kreifen verbreitetes Gerücht be— 
fagt, feine Sielle niebergelegt, weil ge= 
gen ihn die Anklage des unmäßigen 
Epirituojngenuffes erhoben wmorden 


Abgegangen. 


Kaiſer Wilhelm II. nad) 


von 


iſt. 
Der Caſtle⸗Diebſtahlsprozeß. 


London, 6. Nov. Unter ſtarkem 
Zudrang, beſonders von Damen, be— 
gann heute im Clerkenwell-Aſſiſenge— 
richt die Hauptverhandlung gegen das 
reiche Caſtle'ſche Ehepaat von San 
Francisco, welches des Ladendieb- 
ſtahls angeklagt iſt. Die Anklage um— 
faßt 7 Punkte. Auf jeden derſelben 
erklärte ſich Caſtle für nichtſchuldig, 
während Sir Edward Clarke im Na— 
men der Frau Caſtle ſchuldig plaidir— 
te. (Für die Frau wird bekanntlich 
Diebſtahls-Wahnſinn geltend ge— 
macht.) Es waven wieder Vertrelter 
der amerikaniſchen Botſchaft zugegen. 

L. Avory machte im Namen der 
Staatsanwaltſchaft bekannt, daß ſie 
darauf verzichte, gegen Herrn Caſtle 
Beweismaterial vorzubringen. Das be— 
deutet, daß dieſer außer Verfolgung 
geſetzt iſt. 

Der Vorſitzende des Gerichtshofes 
bielt alsdann ſeine Anſprache. 

Gulletin:) London, 6. Nov. 
Frau Caſtle wurde auf alle Klage— 
punkte ſchuldig befunden und zu drei 


Monaten Strafhaft, aber ohne ſchwere 


Arbeit, verurtheilt. 


post 


Nordlicht. 
Nächtliches Farbenſpiel am Firmament. 


Gegen 3 Uhr heute Morgen zeigte 
ſich am nördlichen Firmament ein 
grandioſes Farbenſpiel, welches die 
wenigen verſtändnißvollen Zuſchauer, 
vor denen es ſtattfand, in Entzücken 
verſetzte. Eine dichte Rauchſchicht la— 
gerte über der Erde, der Himmel war 
mit Wolken bedeckt, nur ganz im Nor— 
den klaffte ein breiter tiefblauer Spalt 
und gewährte einen freien Durchblick. 
Dieſer Streifen gab die Bühne ab für 
das himmliſche Lichterſpiel. Mit 
blaßbl⸗ auen Strahlen, die beſtändig 
ihre Stellung wechſelten, fing es an, 
dann gewahrte man einen Hinter— 
grund, abgetönt vom dunkelſten Pur— 
pur bis zum hellſten Mattroſa. Hier— 
auf bewegten ſich die Strahlen bald 
nach dieſer, bald nach jener Seite, bald 
ſchwächer, bald ſtärker werdend. Sie 
waren nicht erdwärts, ſondern nach 
oben gerichtet, und das vermehrte das 
Wirkungsvolle ihres Eindrucks. Am 
ſtärkſten war dieſer, wo dem Be— 
ſchauer eine Schneelandſchaft als 
Vordergrund die Sgenerie vervoll— 
ſtändigte. Die ganze Herrlichkeit war 
leider nur von kurzer Dauer. Schon 
zehn Minuten nach Beginn der Vor— 
ſtellung zog ſich ein Wolkenvorhang 
vor die Bühne, und das Stück war 
aus. 


Hehler wie Stehler. 


Unter der Anklage, dem Nr. 4505 
Wentworth Avenue wohnenden W. T. 
Bernsdorf zwölf Gänſe ſtibitzt zu ha— 
ben, wurde Thomas O'Neill heute von 
Richter Henneſſey den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. In gleicher Weiſe 
verfuhr der Richter mitSamuel Hayes, 
und dejfen Sohn Daniel, welche das 
Tederpvieh angefauft haben follen, trog= 
dem fie angeblich wußten, daß e3 ge= 
jtohlen war. 


Faliher Alarm. 


Die Feuerwehr murde heute Vor— 
mittag nad) dem Siegel & Cooper— 
Ichen Gejchäftslofal an State Straße 
alermirt, mojelbit der in der Wäſche— 
rei angebrachte automatische Alarm= 
apparat durch allzu ftarfes Einheizen 


in Bewegung gejegt worden mar. Nas | 


türlich brauchten die Löfchmannichaf- 
ten nicht weiter einzugreifen und fonn=e 
ten ruhig wieder in ihre Standquar- 
tiere zurüdtehren. 


Kurz und Ren. 


* Im Auditorium findet heute 
Abend. eine große Siegesfeier der®ut- 
geld-Liga jtatt. 

* Gin gemwiffer Charles Winters, 
der jeiner Nachbarin, Frau Bridget 
Stetge, wohnhaft Nr. 4206 Aſhland 
Avenue, eine Kuh gejtohlen haben fol, 
wurde gejtern von Richter Brentano zu 
fehömonatlicher Gefängnißhaft verur= 
theilt. 

* Der Vorort des Qurnerbundes 
fortert alle Bundesvereine dringend 
auf, je eine Feitlichkeit zu arrangiren 
und ten Reinertrag zur Dedung de 
roch immer vorhandenen Defizit! pem 
Bundöturnfeit in Milmaufee beizus 
ſteuern. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus-⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* Im Medinah Temple wird am 
Montag eine Konvention des Natio- 
nalverbandes von Kaufleuten und Ge- 
Ichäftsreifenden zufammentreten, in 
welcher über Mittel und Wege zur 
chnellen und gründlichen Hebung der 
gedrüdten Gejchäftslage berathichlagt 
werden fol. Die Konvention ivird 
die ganze Woche hindurch in Situng 
bleiben. 

* In Lincoln PBarf wird morgen 
Abend der neue Papillon am nördli- 
Ken Ende des großen Teiches gmifchen 
Fullerıon und Wrightmood Avbenue 
mit einer Öffentlichen Quftbarkeit, aus 
Mufif und Tanz beitehend, feitlich ein- 
aemeidi. Das Gebäude ift das jtatt- 
lihite und fchönjte feiner Art, das in 
den Vereinigten Staaten oder fonjımo 


.zu Finden it. 


* Richter Hutchinfon ftellte heute den 
de3 Mordes angellagten Wladislam 
MWegryoinsti unter eine Bürgfchaft von 
87,500. Wegryoinski hatte am 18. 
Dttober feinen Hausgenoffen Theodor 
Szularomsti mährend eines Streites 
niedergefchojfen und auf der Stelle ge— 
tödtet. Der Schauplat des Mordes 
war das Haus Nr. 155 Divifion Str. 
Bon dem Angeklagten wird Nothmwehr 
geltend gemadt. 

* €, 2. Milenz, bisheriger Sefre- 
tär in der deutjchen Abtheilung des 
revahlitaniichen Hauptquartiers, hat 
die Stenographiftin in demjelben Bu- 
reau, Frl. Ella E. Phillips aus Mem- 
phis, ald Gattin heimgeführt. Die 
Itauung wurde in Milwaufee vollzo- 
gen. Herr Henry E. Panne, der Vize 
Präfident des Gretutivausfhufles, 
machte der jungen Frau einen auf 
$100 lautenden Ehed zum Gefchent. 

* An der Kreuzung von Wentworth 
Avenue und 40. Straße follidirte 
geſtern ein ſchwer beladener Ablie— 
ferungswagen mit einer Rangirloko⸗ 
motive der Lake Shore-Bahn, wobei 
ein Pferd getödtet und der Wagen faſt 
vollſtändig zertrümmert wurde. Der 
Kutſcher des Gefährtes, ein gewiſſer 
John Ladyh, hatte ſich durch einen küh— 
nen Sprung rechtzeitig in Sicherheit 
gebracht. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Vor den Schrauken des AAA . uw 


Der Prozef gegen die Frachtdiebe im Gange. 


In Richter Burkes Abtheilung bes 
Kriminalgerichtes haben heute die Ver— 
handlungen in dem Prozeffe gegen die 
in letzter Zeit vielgenannten Fracht⸗ 
diebe P. Nelſon, G. Jenſen und T. C. 
Miller ihren Anfang genommen. Die 
Angeklagten ſollen während der letzten 
Monate in höchſt ingeniöſer Weiſe eine 
Menge Waaren aus Güterwagen der 
Northweſtern-Eiſenbahn— Geſellſchaft 
entwendet haben. Einer von den drei 
Kerlen wurde nämlich von den beiden 
andern in eine Kiſte verpadt und als 
Frachtgut aufgegeben. Im Güterwa— 
gen ſtieg er dann aus ſeinem Behälter 
heraus und packte jeineKijte mit werth- 
pollen Sachen aus andern Kijten voll. 
Er bermijchte die Spuren feiner Thä= 
tigfeit dann fo gut e8 ging, Helfersel- 


| fer an dem Beitimmungsort der Waa— 


ren ermöglichten ihm dasBerlafjen des 


ı Waggons und die Kifte mit den ge— 


ftohlenen Waaren murde an Ihre 


| AUdrefje abgeliefert. Mehrere Male war 





diefer Gaunerjtreich glücklich gelungen, 
bis man jchließlich die Verüber desfel- 
ben abfaßte und hinter Schloß und 
Riegel bradte. Der Gejammtiwerth 
der entwendeten Gegenſtände ſoll ſich 
auf mehr als $10,000 belaufen. Die 
Bahngefelichaft wird die größten An- 
ftrengungen machen, um dieBejtrafung 
der Diebe herbeizuführen. E3 find zu 
diefem Zmede zahlreiche Zeugen aus 
Milmaufee, Omaha, Neb. , Council 
Bluffs, Jomwa, und anderen Städten 

vorgeladen morden. 

— — — — 


Ein guter Rath. 


Stephan Corcoran, ein knapp 18 
Jahre alter Farmersdurfche aus Ne= 
brasfa, ftand heute unter: der Anklage 
de3 Kleindiebftahls bor Richter Bren- 
tano ‚doch |prachen ihn die Gejchmwore- 
nen mangelnder Bemweife wegen frei. 
Nichtsdeftoiweniger nahm der Richter 
Veranlaffung, dem jungen Nlanne ein 
Wort erniter Mahnung mit auf den 
Weg zu geben. „Du bijt mit genauer 
Noth dem Zuchthaufe entſchlüpft“ 
meinte der Richter, „fehre nun aber 
fofort auf die väterliche Farm zurüd 
und ernähre Dich dort redlih. Für 
nieht durchaus fattelfeite Burfchen ijt 
Chicago fein Ort, und wer fein Hand- 
werk gelernt hat oder Verwandte hier 
bejigt, der geht nur zu leicht zu Oruns 
de “4 


Corcoran verſprach, den wohlge— 
meinten Rath des Richters befolgen zu 
mollen. 


Er Ichut ab, 


Die Firma Siegel, Cooper & Co. 
bat dem gefchlagenen Präfidentjchafts- 
Kandidaten das Anerbieten gemast, 
er möge gegen ein Yahresgehalt von 
$25,000 die Bejorgung ihrer Rechts- 
geichäfte übernehmen und an dieSpite 
eines Rechtsbureaugs treten, welches fie 
dann in ihrer New Vozter Filiale ein- 
richten wüwde. Herr Bryan hat der 
Firma heute telegraphijch die folgende 
dankende Ablehnung zugeben laffen: 
„Siegel, Cooper & Eo., New York. 

Während der nächjiten vier ‘ahre 
beabfichtige ich meine Zeit jo viel wie 
möglich der Befürmortung der Dop= 
pelmährung zu widmen und fann des- 
bald auf ihren Vorfchlag nicht einge- 
ben. Genehmigen Sie ‚meinen Dant 
für das Vertrauen zu mir, welches au3 
‘hrem Anerbieten hervorgeht. 

W. 3. Bryan.” 


Soute fih an den Armenpfleger 
wenden. 


Superintendent Crawford vom 
ftädtifchen Arbeitshaus ruft die öf- 
tentliche Mildthätigfeit im yntereile 
der armen Teufel an, welche während 
der falten Jahreszeit aus der Bride- 
well entlaffen werden ohne durch paf- 
fende Kleidung vor der rauhen Witte- 
rung gefhügt zu fein. Herr Eramford 
bittet um abgelegte Röde, Beintleider, 
Ueberröde und Kappen für diejfe Leute 
und fagt, die Stadt meife ihm feine 
Mittel zur Beihaffung folder Hül- 
len an. Herr Crawford würde jeinen 
Smed vielleicht beffer erreichen, wenn 
er mit feiner Angelegenheit bei dem 
Armenpfleger von Coof County, bezw. 
bei dem Countyrath voritellig würde. 


* Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion wird am Freitage, den 13. No— 
vember, eine Prüfung für Maſchini— 
ſter und am Tage darauf eine ſolche 
für den Chefclerk im Detektive-Bu— 
reau abhalten. Die letztere Stelle iſt 
mit 81500 dotirt. 

* Unſer unvergleichlicher Staats— 
anwalt räumt gegenwärtig mit den 
Ihmebenden Kriminal-Antlagen ganz 
gewaltig auf und zwar auf die denf- 
bar einfachfte Weife, indem er eine 
grede Anzahl von Antlagen einfach 
nieberfchlagen läßt. Als Grund wird 
in der Regel angegeben, ed fehle an 
dem erforderlichen Bemweismaterial. 


Das Wetter. 


Bon Wetterburcan auf dent Auditorinmihurm 
mie für die näditen 18 Etunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
fit geitellt: 

lines, Indiana und Miflouri: Unbeftändige 
Witterung beute Abend und morgen; wahriheautiy 
Regenihaucr oder Schneetreiben; kühler worgen 
Nahmittag: lebhafte jünlihe Winde, die mah 
Norden umiclagen. 


Iowa: Schneetreiben heute Abend und morgen; 
fälter im mittleren und weftlihen Theile: ftarte 
nördlihe Winde. 

BWisonfin: Trübe md — „möglieriweiie 
auh Schntetreiben; verämderliche W 

In Chicago Mellt fib der ——— ſeit 
unjerem Iräten Berichte wie folgt: Gcfterufikend un 

6 Ubr 30 Grad; Mitternaht 31 Grad über Rul; 
Be Morgen um 6 Uhr 8 Grad und heute Bits 
ta; 39 Grad über Nu, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


1 
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Schwer beſtraft. 


Am Abend des 12. Mai drang 
plötzlich der Farbige Albert Lewis in 
die an Robey und 79. Straße befind— 
liche Wohnung Edw. Lemeriſe's und 
rief den juſt ihr Abendbrod verzeh— 
terden — — ein ener— 
giſches „Hände hoch!“ zu. Im näch— 
ſten Moment krachte J Schuß, und 
der kecke Geſelle brach unter ſchmetzli⸗ 
chem Aufſchrei ſchwerverletzt zuſam— 
men. Lemeriſe hatte ihm vom Ne ben⸗ 
zimmer aus eine Revolverkugel in den 
—— gejagt! Der verwundete Ban— 

dit wurde nach dem County-Hoſpital 
gebtadht, doch vermochten die Aerzte 
bieher die Kugel noch nicht zu jondi- 
ten; während jich aber nicht3dejtowweni=- 


ger der Gejundheit3zuftand des Mans | 


nes zuſehends beſſerte, ſchien ſeinGeiſt 
immer mehr umnachtet zu werden. 


nehmen bedingt, daß er unter 
ſtanter Bewachung verbleibt, ſo wird 
man ihn wohl wieder nach dem Ho— 
ſpital transportiren. 


Wieder Se — Gardi⸗ 
nen. 


N 


Cornelius 3. Sheehan, auf den die 
Polizei jchon jeit Monaten gefahndet, 
figt jet endlich wieder hinter Schoß 
und Riegel, und die Behörden werden 
diesmal wohl vorfichtig genug Jein, den 


| geriebenen Stroldh nicht nochmalß ent» 





| 1894 vernahm 


Bor einigen Jagen wurde Lewis aus | plöglich laute Hilferufe in dem Innern 
der Krantenhaus nad dem Kuala, | einer Drojchke. Er rif jofort die Thüre 

ur. ota — * 
gefängnif gebracht, da indeh fein Bez | auf, als Sheehan ihm eine Revolver 


fons | 


| dDingfejt und brachte 
| Tofort nad 


Ichlüpfen zu laffen. Hilf3-Sheriff So= 
En machte ihn in vergangener Nacht 
den Arreitanten 
dem County-Gefängniß. 
Die Großgeihmorenen haben bereits 
auf Mordanfall und Raub Tlautende 
Unklagen gegen Sheehan erhoben, und 
zweimal gelang e3 dem Burfchen, die 
verlanate Bürgjehaft zu ftellen, um 


dann jedesmal feine Bürgen im Stid* 


zu laffen. 
Un einem Märzabend 3 Jahres 
der Blaurod Serton 


fugel entagegenfandte, die jest no im 
Naden ves Poliziften fiht. Der Schieß= 


| bo!d wurde damals verhaftet und Tho=» 


Un eine Progeſ⸗ | 


firung des Urreftanten ijt eben nicht zu | 


in den Volldejit 
fommen dürfte. 


feines 


Der Verfaffungssufas. 


Bei genauerer Durhfiht zeigt e3 
ih, daß der Verfaffungszufat, 
weichen am Dienftag abgeftimmt wor- 
den ijt, zwar eine bedutende Mehrheit 
ı erhalten hat, aber die große Mafle der 
Wähler bat fich nicht bemüßigt ge= 
funden, überhaupt auf die Frage zu | 
antworten. Da nun zur Annahme der | 
Vorlage eine Mehrheit aller abgegebe- 

nen Stimmen erforderlih gemejen 


wäre, tjt der Zujaß verworfen. E3 has | 


ben in Chicago nur 91,738 Wähler 
über de Vorlage abgeitimmt, 72,985 
erklärten jich dafür, 18,753 dagegen. 

Die Frage der Anleihe von $600,000 
für die Erhöhung des Countygebäudes 
haben 91,165 Bürger beantwortet, 65,- 
982 mit Ja und 25,953 mit Nein. 


— — — 


A 


Im hieſigen Obergericht iſt heute die 
erſte, aus dem Bankerott der Gebrüder 


Moore erwachſende Prozeßſache anhän— 
gig gemacht worden. Es handelt ſich um 
eineKlage der „Shoe andLeatherBank“ 
bon New NYork, welche von den Gebrü— 
dern Moore $7,169 zurückzuerlangen 
fuchten, den Reit eines Darlehens von 
550,000, melches die Bant den Ver— 
Hagten am 10.$uni gewährt hat. Die 
Gebrüder Moore hatten als Sicher- 
heit für diefes Darlehen Math-Truft- 
Aktien im damaligen Werthe von $66,- 
000 Hinterlegt. Die Bank hat diefe At- 
tien jeither verfauft, dafür aber nur 
$41,535 gelöft, und flagt nun auf Zab- 
lung des rüdjtändigen Betrages nebit 
Zinſen. 
Der älteſte Stimmgeber. 


Wie County-Kommiſſär Unold er— 
mittelt zu haben glaubt, darf die Ort— 
ſchaft LaGrange in Cook County ſich 


denten, weil Lewis wohl laum wieder anfalles 
N 
Verſtandes 
ſchleunigſt aus 


mas 
ſon S 


S. Cox, von Nr. 396 W. Harri⸗ 
traße, beſchuldigte ihn des Raub—⸗ 
doch ſtellte Sheehan die ge— 
wünſchte Bürgſchaft und — machte ſich 
dem Staube. Wieder in 


Haft genommen, gelang es dem Hal⸗ 


über | 


| 


| Iunten nochmals, dem Gefe zu entrin⸗ 
| nen, bis er jet zum dritten Male dinge 
| feft gemacht worden iſt. 


— — 


Bekannte ſich —R 


Vor Richter Hutchinſon legte geſtern 


| Nachmittag Frau Carrie Meyer, die 
| vor Kurzem von der hiefigen Polizei 


| 


rühmen, bei der legten Wahl den älte- | 


ten Stimmgeber gejtellt zu haben, d. 


h., eigentlich hat Kommiffär Unold ihn | 
jelber geftellt, denn er ließ den alten | 


Mann per Kutiche nah dem Stimm 
plaß holen. Der betreffende Greis heiht 
%. E. Meard, mar am Be 99 
Jahre, 11Monate und 2 Tage alt, hul- 
digt in derPofitif dem republifanifchen 
Glaubensbefenntniß und ftimmte für 
Mefinley. Ein paar Yährchen gedentt 
der Herr Mear3 e3 noch zu machen. 


Slüdliche Reife. 


Kapitän Adolph Fritich, der einja- 
me Seefahrer, ijt gejtern mit jeinem 
neuen 40 Fuß langen Boot in Chicago 
eingetroffen und wird von hier aus 
durch den Sllinois & Michigan Kanal, 
den Yllinois und den Miffifjippi hinab 
nah New Orlean3 fahren, um von 
dort aus feine Reife um die Erde an- 
zutreten. Der Name feines Fahrzeu- 
ges: „Schliß” Globe“ befagt, wer für 
die Kojten des abfonderlichen Unter- 
nehmens auffommt. 


Niemaud verlegt. 


Auf dem 23. Str.-Biabutt fand 
heute Morgen gegen acht Uhr eine Stol- 
Iifion zweier PBerfonenzüge ftatt, doch 
ift von den Baffagieren glüdlichermeife 
Niemand meiter zu Schaden gefom- 
men. Ein von Dften einlaufender Zug 
der Late Shore-Bahn fuhr gegen den 
legten Waggon eines haltenden Rod- 
Ysland-Zuges und beichädigte ihn er— 


| trage pon $12,000, | 
Henty D. James und Benj. Brown; 7 


beblich, wobei die Fahrgälte in beiden ! 


Zügen durch den heftigen Anprall tüch- 
tig durcheinander gerüttelt mwurben. 
Sie famen indeß jämmtlic; mit dem 
bloßen Schreden davon. 


Raubgefindel. 


Henry Grover, ein Nr. 266 State 
Straße mohnender . Eifenbahnang?- 
ftellter, wurde in vergangener Nacht 
an Wabafh. Avenue von gmeiWegelage- 
tern angefallen, um $6 beraubt und 
obendrein auch noch übel vermefjert. 
Die Strolhe jprangen dann in eine 
nabebei haltende Drofhfe und jag- 
ten jchleunigft davon., Das „Fubhr- 
werk wurde jpäterbin an der 26. Str. 
wiebererlangt, von den Straßenräu- 
bern aber hat man bisher nod feine 
Spur entdeden fönnen. . 





in Haft genommen wurde, ein umfaſ⸗ 


ſendes Geſtändniß über die von ihr in 
der letzten Zeit verübten Diebſtähle ab. 
Die Angeklagte erzählte unter ſtrömen— 
den Thränen, daß ſie nur durch bittere 


Noth zur Verbrecherin geworden ſei; 


ihre beiden Kinder aber hätten mit den 
Diebſtählen nichts zu thun gehabt, ſie 


ſelbſt ſei die einzige Schuldige geweſen. 


Dem gegenüber bewies die Anklagebe— 
hörde, daß Frau Meyer ſchon vor Jah— 
ren wiederholt mit den Strafgeſetzen 
in Konflift gerathen war. Es wurde 
gu diefem Zmwede eine Photographie 
borgegeigt, die feiner Zeit in Milmaus 
fee von der Angeklagten aufgenommen 
worden war. 
Photographie befindet ſich ein Vermerk 
der Milwaukeer Polizeibehörde, wo— 
wach Frau Meyer, die ſich damalsFrau 
Annie Edmunds nannte, bereits wei 
Termine im Zuchthauſe abgeſeſſen ha— 
be. — Richter Hutchinſon hat ſich ſeine 
Entſcheidung bis zum nächſten Mon— 
tag vorbehalten. 


Frau Fields Privatvermögen. 


Im Nachlaſſenſchaft Sgericht murde 
beute die Inwentaraufnahme des vom 
Yrau Nanmie D. Yield, der in Franf- 
reich verjtorbenen Gattin de3 Ham 
delsfüriten Marfhall Field, hinterlaf- 
jenen Privatvermögens bejtätigt. Den 
Werth diefes Vermögens beziffert fiy 
demnadh auf $63,671. E3 gehören 


dezu 3200 Ader Land in Stanton = 


County, Nebr., welche gerade genug 
zur Bezahlung der Steuern abmwarfen, 
welche darauf Tajten; der NReft des 
Vermögens beiteht aus gmei Bau- 
ftelen und einem Häuschen in Iron— 
ton, D., aus Schuldicheinen im Bes 
ausgeltelt vom 


aus 134 Witien der Merchants Loan 
& Irujt Co. im Werthe von $13,400; 
aus $5000 in Baar und einem Guta 


haben von $3271 bei Marjhall Field © 


& Eo. 
Befreit. 


Der Iheaterunternehmer David 
Henderjon erwirfte heute im Kreisge⸗ 
richt mit geringer Mühe die Schei— 
dung von ſeiner 
Grace Henderſon, geb. Groth. Frau 
Grace hat ſich im vergangenen Jahre in 
NParis einige Monate lang 
amüſirt und zwar in Geſellſchaft von 
George Alexander Ballantine, dem 
Sohne eines reichen Brauereibeſitzers 
in Jerſey City. Dieſer Umſtand wurde 
durch die ſchriftliche Ausſage einer frü—⸗ 
heren Kammerzofe der Dame beſtätigt. 
Das einzige, der 16jährigen Ehe der 
Henderfons entiprofiene Kind, eim 
Knabe, wurde vom Gericht dem Vater 


zugeſprochen. 
Fiel unter die Räuber. 


Präfident E. W. Batr von der Barr 
Cyele El othing Co. beantragte heute 
im Obergericht die Ernennung eines 
Maſſenverwalters für feine Firma. 
Er gibt in der Magefeheift an, daß 
feine Mitattionäre %. U. Eojt, Tho- 
mas Alltfon und Kohn Devor ihn auf ° 


Huf der Rüdfeite diefer ‘ 


2 


das Scnödeite über’3 Ohr gehauem g 


hätten. Die Genannten jeien nämlih 
gleichzeitig die Jnhaber der Belfaft- 
Linen Co. und hätten ihm veranlaßt, 7 
auf eine Gejhäftsverbindung mit Dies ° 
jer einzugeben, bei welcher alle Nach⸗ 


iheile auf ſeiner und alle Don 3 


auf jener Seite gewejen jeien. 


— 


Ere ichte feinen Zweck. 


John O Blake der 
ſchaͤftsführer der Firma Gormullg & 2 
Jeftery, von Nr. S Madiſon Straße, © 
melcher fich geitern Abend in feiner > 


Wohnung an Superior Straße eine 


Revoloerfugel in die Vruft ja ‘ | 


nod im Laufe diefer Nacht g MR. 


Ueber den Selbftmord wird an. 


ter Stelle diefer Nummer — — 
richtet, 


der lebend3müde Gar 


e 


2 


bisherigen Gattin, : 4 


feht gut 





Alle Wanren 
garantirt 
wie dargeſtellt, 
oder 
Euer Geld 
zurücerftattet. 


— — — 


2* 


— 
— — ü—— — —— 
FR a Lian | 


i ‘ 
en 


den Abend | 
\ 


ns — *5 
* — 
— 


der Weſtſeite. 


EB ae 


MAIN STOREH, 


=alsted und Van Buren Str. 


fortſchrittlichſten Kleiderhändler 


Ci 
* 
> 


Alle 
Finkäufe 
bereitwilligft 
ungetaufdjt 


oder 
Fuer Geld 


zuriickerfattet. 


En e 


Vic 


——— 


m 
an anne. 


Preiſe niemals fo niedrig 


vw. 1... Suverläflige Waaren... 


Männer Anzüge Department. 


Ganzwellene Männer Unzüge— 
Tunfle ihottiihe Miihyungen—ihöne Muiter— 
alte Grögen—regulärer 47.50 Werty—währenbd 
biejed Verfaufs zu 


“3.00 


Gaifimere und Cheviot Anzüge 


für Männer— 
Ganzmwollene, dopbelreihige oder einfache — alle 
Größen — viele Mufter um darunter auözits 
wählen—alled neue, nette Entwürfe—ebenio qut 
| gemacht und zugeichnitten mie 
irgend ein $10.00 Alfzug in der * 56 

| Stadt—unier Preis 


Import. Clay Worfte Anzüge 
für Männer— 


Eutaway — einfache oder dobbelreihige Facon— 
nicht die leichte ihäbige Waare, die gewöhnlich 
für diejen Preis verfauft wird—Tondern 2%Un;. 
Stoffe, „welche wir garanti» 

ren — Down Tomu Preis 510.00 
$15.00--unier Preis 


Männer-Beberzieher. 


Ehinkhille: 


Herren⸗Ueberzieher — 
ſehr dauerbaft — 43 Zoll lang — 
auf eine gute Art gearbeitet und 
gefüttert — dieielbe Waare Foftet 
überall mindeitens $ — unier 
Preis ift 


53.7 


Reinwollene Anzüge 
für inaben— 
Knie » Hojen — jchwere Ichwarze 
Cheviots — Größen 4 bis 14 Jahre 
— garantirt als echtfarbig — re— 


uläre *83.900 Anzüge — während 
dieies Verkaufs | 


2.00. 


Biber: } 
Herren⸗Ueberzieher — | 
aanz-wollener Stoff — in Echwarz 
oder Blaıı — iehr jtarfes Rock und 
Acrmelfutier — ein requlärer $9 
Ueberzieher während diefen Ver— 
faufg für | 

I 


$6.50 


Knaben⸗ 
Reefers — 


Schwere Chinchilla-Reefers — brei⸗ 
ter Matrojersftragen—Bilt:Rnöpfe 
— gut gemedt und außgejtattet — 
ein regulärer 2.50 Reefer— wäh. 
rend diejeg Verkaufs 


69 


in Schwarz oder 


für Knabeu— 


unjer Preis 


Ganz:wollene Kerfey: 


Serrenslleberzicher — 

Bau — in 
Größen von 34 b1346 — doppelt 
gewebtes Satin⸗, Body“Futter — 
kommen den 812.50 Ueberzehern 
anderer Geihäfte gleiy—uni. Preiß 


58.50 
Knaben-Kleider. 


Reinwollene Anzüge 


Lange Hoſen — Grüßen 14 bis 19 
Sabre — hübiche dunkle Mufter— 
gut gemacht — dauerhafter 

ttoff und überall zu 86.00 ver 


84:00 


| Feine Kericy- 
Serrenzlleberzieher — 
in Schwarz, Blau oder Braun — 
ſtarkes dreifach gewebtes Satin 
oder Serg: „Body“-Futter — Sur 
tin-Aermelfutter — gute Schneiders 
ardeit — werth) $15—Lerfaufspreig 


510.00 


| Eaffimere-Wiliters 
für Knaben— 


Sehr lang zugeihnitten — breiter 

Kragen—jehr dauerhaft — Größen 

4 bis 12 Jahre— 

ein reaulärer $2.50 
| kaufs⸗ Preis 
J 


81.50 


zn 


auft— Werty— Ver» 


N— Spezialitäten für Snaben —4A 


50 Duß.ihwarze Eyeviot | 500 Golf:KRappen für 
Knaben — 


Hübſche Qualität aus fchwar em 
Cheviot — reg 
während biejes 


Knicehoien 


KR Knaben — Alter von 4 biß zu 14 
ven — use 35 Werthe — 
während bieie Verkaufs 


14c 


16— Spezialitäten für Männer 


Naturwoll. Vinterfleider | Wollene Soden. 


Ertraichiwere Hemden und Hoien 
für Männer, alle Größen 
unfere reguläre 65 Qualität. 
Spezial-Preis für diefen Berfauf 


Männer-linterfleider. 


Schwere braune Derby aerippte 
Unterkleider, alle Größen, Hemben 
und Hoien, batentirter franzöfiier 
Saum, 50c Qualität, Verkaufspreis 


39€ | 


Bercale Semden. 


Gebligelt— mit angenähten Kragen 
und Manichetten—12 Mujter zur 
Auswahl — 6ic Qualität — Ver- 
kaufspreis — 


39e 


Hickory Ueberhoſen 
und Nöte. i 


Alle Grüßen bis zu 50 — garantirt 
nit trennbar — überall verkauft zu 
50c--unfer Preis 


35e 


wolle, 


Naht 
unjere 


Maͤnner⸗Hüte. 


Alle die neuen Formen —Derby oder 
Fedora⸗ ſchwarz oder braun —regu⸗ 
Türe 81.50 Hüte—unier Preis 


98e 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Alinots Zentral⸗Eiſenvnahn. 

Alle durchfahrenden Züge veriafien den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und »Barf Row. Die Züge nach dem 
Eüben können ebenjalls au der 2 Str, 39. Stra 
und Hyde Part- Station beftiegen werten. Stadte 
Zidet-Office. 99 Adams Str. und AuditoriumsHoteL 

Durchgeheude Züge — Abfahrt Aukfnnft 

New erg ey & Memphis ? ’® ‚2.80% 

Monticeil ‚und Decatur 

©t Bowie * Tight Spezial. 


Erengfeh © Decatur. 
tieans Boftzng..... 
—— 
o dew Orleans Expreß 
Sinn & HRanfafee. 
— A ut Eity & 


all3 Schne 
ei 
Dubdugle.... ......., : 
fta; Nat nur ubuque. 


Dubugue & 
8 & Freeport Expre 
ausgerrommen rk 


nm; Kopnemdp; 
— BSLLEUnER 

SaRRasek 

—— 

SS 


_ 


BEx 83 
SUSE BUSEWS2 


“SnS 


BBE333 3ESEERREH 
S 


affagıerzug 
Be KR Rodiord € pen 


Fe 


"Täglig. ix 


Burliugton:- Linie. 


9, Onrlington- und Quinry-Eiienbabn. ze 
211 Elart Str. und Union Baffagier«‘ 
Kanal Etr., zwiichen u und ee 


üge Ariahrt Antu 
Saledburg und Streator.. .t+8 868 + 
Rodford und SForreiton + 
Bokai-Punfte, Yılinoia u. Joma...*11. 
Rodford. Sterling und Mendota.. 
eator und Ottowa 
niaseity, St. pr u.2eavenmworth * 
unfte ın 5 » 
a, $. Bluffs u. NReb.» Bunte. ° 6. 
und Dlinneapolis 
itp, Gt. Joe u.geavdenworth "10. 
Bıncoln und Denver .0.0R 
is, Montana, Portlandb.. 10.30 R 
und Minneapplis 11.20 
ib, +Xäglih, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Station, 5. Ave. und Harriſon Straße, 


bon Main. 
en. Sonntags. —— Ankunft 
* “| TB 


SEun 
Sa 
3 


⸗*22255 


— 


——A —— 
SEITE 


“onen ut + 


E 
DIT TST 


m Arcomobation 
— ee OR 
Ausgenommen 


Gaflimere Hemden. 
Schwere dunkle Gaflimere Männer: 
Hemden — doppelter Ypfe — felled 

arantirt nicht 

1.00 Hemden während Dies 

jed Derfaufs— 


Männer⸗-Hoſen. 


350 Paar ganzwollene Geſellſchafts⸗ 
Hpien für Männer — 83.00, 83.50 
und einige $4. 0 Qualitäten darunter 
für diefen Verkauf zn 


52.50 


Seidene Shop:fappen. 


1200 ichwarze jeidene Shop-Happen 
alte Grögen-überali derfauft zu 
25c—pwir verfaufen nieht mehr als 

2 an einem Kunden—zu 


„ St. Louis & Springfle 
ted 


* 72 denne 3* auf 


Waiſts — 


lärer 25c Wert 
erfaufs nur 


cc | 16€ 


Natur: Soden, ſchwarz, 


fer Verfaufspreis 


16€ 


} 
Männer: Schuhe. 


45c 


u reißen— 


taufspreis ⸗ 


69€ 


Handſchuhec. 


Käufer 


19 


| Sweaters, 


— duutle 


zu boe. Verkvufspreis 


de 39 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
CHICAGO & ALTON-UNI 


| LToN- EASBENGER STATION. 
E ween d Adams 
— WAxav ꝛö Ofäce, 101 A 5 Btreer 


a 


* Dady. 
Pacific Vestibuled Express, ... 
Kansas City, Denver California. 
Kansas City, Colorado & Utah ixprass.. 
Springfieid X 3t. vous (Ss apiaßs.o.e. 
8t. Lowis Limited. 
St. Louis “Palace 


* 
=58 


12.30 >OM 
5.0 


11.00 
00 PM 


eoria Limi 
—— Fast Mail 
eoria Night Express 
& Dwigbt Acc 


m 
DDR. 


888388 
ccte 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-DOffires: 232 
und Auditorium DHotel. 
g Abfahrt Ankunft 
— zug an —— und 
esse . 
Lafayette und Louisville 
—— und Cincinnati. 
Lafavette Accomodation.. ...... one. 
ndianapoiiß und Cincinnati... 
afanette und Lputöpıle. 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
et. Bern Der. 6 * 
2 Hmwölfte Str.-Biadutt, Ede Glarf Str. 
Lich. +Tägl sg. So 
* — 
pr: 9 
New m Gipte 


re & Boiton Erpre 
gu“ Raten und af aan SEES ſp 
orne, Tidet-Agent, 113 


Bor tt: xy 
Adams ra I Lelepbon Maın 


Baltimpre & Ohis. 
Bahnhöfe: * — al Bafogier-Sistisn; Stade 


Simited Züg: 


A und Waihi on Belt» 
Zimited.... —* rer 10.158 
tusourg Limited... ... NR 
Golumdus unb Wöheefn 
umbus un im 
New Yort, ianp Kon Sp kabere 
und > puled Simited.” ER 
+ Ausgenommen dee 


Kahn 


52.25. 5 82.50. 


Judiena 6— 


Indiana Lump............. 82.50 
Virginia Lump Ze +00, 


No. 2 harte Eheftnutkohlen... 
(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 905. Schiller Building, 
Sipbw 108 E. Randoiph Str. 


WUlle DOrberö werden O. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN Bi 


4.50 | 


20 Dutz. Tricot Flanell 


Für Knaben — Alter 4 bi3 14 Yahre 
überall zu 40c verfauft — während 
diefes Verkaufs ift unier Preis 


100 Dugend ertrafchwere wollene 
Kameelhaor und 
Natur, regnläre 25c Qualität. 


Feine Satin Kalbleder-Schube für 
Männer — alle Fagon® und alle 
Größen — die 2.00 Sorte — Ver⸗ 


81.48 


Rücken — regulure doc Qualität — 
nicht mehr äls 2 Paar für jeden 


Schwere baumwollene Sweaters für 
Männer und Knaben—alle Größen — 
Farben. Ueberall verkauft 


Schuhe — 
Unſere berühmte Marfe Knor al 
Shoe3— immer für $1.35 verfauft— 
Größen 13 bi8 2—jedes Paar garans 
| tirt — während diejes Verfaufg 
I 


31.00 
16 


Hoſenträger. 
200 Dutzend mehr von dieſen feinen 
Roller: End Hofenträger, werden 
überall zu 2öc verfauft. Nicht mehr 
als zivei Paar zu einem Kunden, zu 


12c 


| Männer⸗Slippers. 
Feine geſtickte Sammt⸗Slippers — 
Patentleder Beſatz — alle Größen 
überall zu 81.00 verkauft. Unſer 
Verkaufspreis — 


69€ 


Seidene Mufflers. 


| 400 — Knaben: 


Uns 


35 Dugend Arbeit3-Hanbichuhe für Feine große, blaufeidene Polka Dot 
Männer — gefüttert und mwollener N 


tufflers. 
verfauft. 
ald 2 an irgend einen 


39€ 


Merino-Socken. 


500 Dutzend ſchwere Merino⸗Socken 
doppelte Ferſen und Zehen. — 
Während die⸗ 


Werden überall zu T5c 
Wir verfaufen nicht mehr 
unden 


Regulär werth 15. 
ſes Verkaufs zu 


ge 


| get 


| dabei feinesmegs madıen. 
| berietben die Zwei, wie man nod) auf 
ı anftändige Weije etwas in’3 Haus 
| bringen könnte, 


| neigt, 
Heim bieten und dadurd jeine legten | 
zu Erben | 





J viel kräftiger, 
E | berjüngt. 


| Ginfälle. 
| ftine am Ende des Monats die Bilanz 


der Ronganger. 


Eine Tragifomöddie. 
U. Gundaccar. 


Bon 


Das Ehepaar — lebte in 
geordneten, aber armen Verhälts 
niiten. "Er verbiönte als Buchhalter 
jährlih ahthundert Gulden ; fie er= 
gänzte durch Kleidermachen das Bud— 
auf zwölfhundert. Damit kam 
man aus, allein Sprünge durfte man 
Oftmals 


Eines Tages kam Herr Naburop 


mit einem Zeitungsblatt nach Hauſe. 


„Da lies, Chriſtine“, ſagte er, und 
ſie las: 
„Ein 


alleinſtehender kränklicher 


Greis ſucht bei einem kinderloſen Ehe— 


Da er 
iſt er ge— 
die ihm ein 


paar liebevolle Aufnahme. 
keine Verwandten beſißzt, 
ſolche Menſchen, 


paar Lebenstage verſüßen, 


ſeines Vermögens von zehntauſend 


Gulden einzuſetzen. Zuſchriften unter 
Blattes.“ 

„Na, was meinſt?“ frug Herr Na— 
bnrop, als ſie fertig war. 

„Probiren könnte man's ja.“ 

„Freilich, das dent' ich auch!.... 
Nimm nur: zehntauſend Gulden, die 
Einem ſo eines ſchönen Tages in's 
Haus fallen.“ 

Herr Naburop ſchrieb und erhielt 
umgehend Antwort, worin ihn der 
Inſerent, der ſich Kaſper Buſchwür— 
ger unterſchrieb, um ſeinen werthen 
Beſuch bat. 

Pünktlich zur angegebenen Stunde 
erſchien Herr Mathias Naburop. 


| „Nüditenliebe“ an die Expedition des 


——2—— — — * 6. — 1896. 


Der vie Stimmung unedsdon: DM ar|:s 


eine erbitterte; ed gab jest Hecheleien, 
die oft recht unerquicklich waren. 
Naburop lie jeinem Sorne freien 

Lauf, wenn fi eine Gelegenheit bot, 
den Anderen durh Seitenhiebe zu 
treffen. Und Bufhwürger "wieder 
fritifirte die Geldgier der heutigen 
Trelt, deren Denken und Tradten nur‘ 
dahin ginge, Andere um ihr jauer 
Erworbenes zu bringen. 

So ftanden die Dinge, als Herr 
Naburop erkrankte. Act Tage ipü- 
ter lag er auf der Bahre. Nah dem 
Begräbniß ſagte Herr Buſchwürger 
mild zur Wittwe: „Ich denke, Sie 
werden jetzt nicht in der Lage ſein, die 
Verpflichtung des armen Verſtorbe— 
nen weiter einzuhalten.“ 

Nein, das war ſie gewiß nicht! 
Wie ſollte ſie auch mit ihrem küm— 
merlichen Verdienu! 

„Run ſehen Sie, da muß ich ſchon 
Nachſicht walten laſſen. Solche Ab— 
machungen verpflichten zwar auch die 
Erben — aber da wollen wir doch 
eine Ausnahme machen.“ Er ließ 
ihr nobel zwanzig Gulden und über— 
ſiedelte am nächſten Tage in ſein 
altes Garni. 

Bald darauf ftand wieder eine An: 
nonce in der Zeitung: „Ein allein: 
tebender fränkliher Greis fucht bei 
einem finderlojen Ehepaar liebevolle 
Aufnahme. Da er keine Verwandten 
bejigt, ift er geneigt, jolche Menicen, 
die ihm ein Heim bieten und dadurd 
jeine legten paar Yebenstage vergüßen, 
zu Erben jeines Vermögens von zehn: 
taujend Rn einzujegen. Zuſchrif— 
ten unter „Nächitenliebe” an die Er: 
pedition des Blattes.“ 


| Zwei italienifhe ‚„„Seldenföhnue.,, 


Herr Bujbmwürger empfina ihn in | 


einem großen 
büftelnd. 

„Entihuldigen Sie, lieber Herr, 
daß ih nicht aufitehe, aber wenn es 
Einem jo mit zweiundiiebenzig Jah: 
ren in den Brondien jist, het man 
nicht mehr viel Kraft übrig.“ 

Der Beſucher fühlte ſich gedrängt, 
einige ermunternde Worte zu ſagen, 
allein der Andere wehrte ſie kopfſchüt— 
telnd ab. „Na, reden wir von An— 
derem; alſo mein lieber Herr, Sie 
wären geneigt, mich alten Krüppel 
in den Schoß Ihrer Familie aufzu= 
nehmen? 

„sh bitte, mir nur Xhre näheren 
Wünjche befannt zu geben, damit id) 
weiß, ob ıh mich verpflichten kann. * 

Herr Bulhwürger legte nun der 
Reihe nad feine Borfchläge vor: Er 
beanfprudte Wohnung mit vollitän- 
diger Verpflegung, die er jpecifizirte. 
Gejelligen Veriehr durch gemeinfame 
Einnahme des Mittag: und Abend» 
mahls. Yür feine kleinen Privat— 
bedürfnifje wollte der Alte jelbit ſor— 
gen; dazu diertte die Rente des Hapi- 
tal3, das jedoch) felbit al3 unantaft= 
bares Ganzes für feine Pfleger fiher- 
geitellt werden jollte. 

Wenige Tage fpäter war Herr 
Bufhmwürger glüdli beim Ehepaar 
untergebradt. Man Hatte das 
beite und größte Gemadh, das Schlaf: 
zimmer, für dem neuen-Hausgenojien 
geräumt und fih im Gabinet ein- 
quartiert. 

Der Wohnungswedjel jhien dem 
Patienten trefflid zu betommen, 
denn Ion am nädjten Tag nad) dem 
Einzug: war der Katarrh wie wegge- 
blajen, und aucd- der Appetit, über 
defien gänzlichen Mangel er jich fo bit- 
terbeflagt, jtellte jich in ganz erfreu= 
lıher Weileein. Ueberhaupt jhien der 
Pflegebefohlene jest Herrn Naburop 
ſozuſagen förmlid 


Lehnſtuhl figend und 


Ein Monat verlief in ungejtörtem 


Srieden. Herr Bulchwürger war ein 
angenehmer Gelellihatter, gut ge 


faunt, geiprädig und voll der beiten 
Freilih, als Frau Ghri- 


309, fam te zum Ergebniß, daß man, 


EFF & LOWIIZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Sir. 


verfaufen die billigften 


Schiffskarten. 


Clark St. 


Dreimal wöchentlich Geldſendungen per 


Deutſche Reichspoſt. 
Wir wechſeln zu gutem Kurſe 


Amerikaniſches Geld 


in kleinen und grotzen Beträgen 
gegen 


Deutſches Gold 


um. Auch anderes ausländiſches Geld 
ge: und verkauft. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
VolUmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teftamente, Rech‘? und Militäriaden, Ausferligung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts-. 
x erichtö» und Prozekiachen- 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Konijulent, 


34 LA SALLE STR. 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf bie Marke ©. E. & Co. zu adten, welche 
die von ung fommenden Süden tragen. ddibw 


Abendpo 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 





um eine Berjon mehr zu erhalten, 
auch mehr einnehmen foll, und nad 
einem halben SYahre ftanden Red: 
nungen beim Yleiiher, beim Bäder, 
veim Victualienhändler aus; der ar- 
men Frau wurde jchwarz vor den 
Augen, wenn fie überlegte, wie das 
nach in der Zukunft werden Sollte. 

Enrdiih mußte Mathias in’s Ver— 
trauen gezogen werden. 

Nun, das fonnte einen Menichen- 
freund nur freuen. 

Er rieb jehr bedenklich die Naie. 
Hm, hm, das war freiluh jhlimm, 
ſehr ſchlimm. 

Er mußte alſo mehr verdienen. 
Und vielleicht glückte es ihm auch, 
eine allerdings ſehr beſchwerliche 
Extra-Arbeit zu erlangen. 

Die anſtrengende Thätigkeit ließ 
aber bald ihre Spuren an ihm zu— 
rück: er magerte ab, wurde gelb, 
fühlte fich nervos und unbehaglich, 
während Herr Buſchwürger ſichtlich 
an Körperfülle und gutem Ausſehen 
zunahm. Als Herr Mathias einmal 


eine Jeremiade von Ueberbürdung, 


Zutodthetzen 
Andere miid: 

„Aber, lieber Naburod, 
tiger junger Mann, wie Sie! 


losließ, verjegte der 
ein träf- 
Als 


| ih nod im Staatsdienit Stand, war 


meine größte Luft, nad den Bureau» 
funden noch Atten bei mir zu Hauie 
auszuarbeiten.“ 

„Sie haben im  Staatsdienft ge= 
ftanden?“ 

„Nun freilich, vierzig volle Jchre.” 

„Se, aber du follten Sie ja pen- 
ſionsberechtigt ſein.“ 

„Bin ich auch!“ 

Herr Naburop war ſtarr. Der 
Mann bezog alſo nebſt ſeiner Rente 
noch eine Penſion und — ſah ruhig 
zu, wie man ſich für ihn zu Schanden 
rackerte! Schon lag es Mathias auf 
den Lippen, aber er beherrichte "fich 
noch. Was hätte da eine Auseinans 

derſetzung gefruchtet? Es war ſchwarz 
auf weiß ausgemacht, daß man für 
die Anwartigait auf die Zehntaufend 
Herrn Bufhwürger dig zu feinem Ab» 
leben zu agen hatte. Wollte er daran 
rütteln, nun, dann fagte der Alte ein« 
fach Adieu und ging mit feinen Zehn- 
tauiend einfa eine Station weiter, 


Erispis ungerathener Sohn madit 
mieder einmal von ich redn. Er hatte 
fich in Stalten unmöglich gemacht, mweil 


er jehr bedenkliche Streiche verübte, die | 


ihn Schließlich noch in’3 Gefängniß ge> 
bracht Hätten, wenn ihn Erispi nicht, 
bevor e3 zum Weußerften fam, nad 
Siüd-Amerifa geichidt hätte. Dort 
fcheint er aber feinen üblen Gemohn- 
heiten treu geblieben zu jein, wie fol- 


| gende Nachrichten beweijen, die der in 


Rio de Janeiro lebende italienijche 
Sournalift Mosconi an das Blatt 
„stalia dei Bopolo“ geichidt hat: „Der 
Sohn de3 italtenifchen Staatömannes 
war drei Monate Gaft im Haufe eines 
Stalieners, der ihm Lebenzunterhalt, 
Wohnung u. Kleidung verfchaffte,denn 
die 300 Lire monatlich, die das Haus 
Fiorita ihm auf Auftrage des Vaters 
auszahlte, verfpielte er und machte 
dann Schulden. Diejer Tage iit er 
nun durhgebrannt und hat das Weib 
de3 Italiener, der ihn bemirthete, mit- 
genommen; die pflichtvergeflene Yrau 
it Mutter von zwei Kindern. Einige 
Iage fpäter ließ er jeine Geliebte in 
irgend einem mwejtverlaffenen Orte feige 
figen.“ 

UntersLieutenant zur See Mantio 
Garibdaldi, der jüngite Sohn des Ge- 
neral3, wurde vom Mailänder Gericht 
zu 250 Fre3. Strafe, 300 Fr3. Scha= 
denerfa und SO Fred. Gerichtsjpefen 
berurtheilt. Warum? Mährend ver 
alte Garibaldi befanntlich darin glänz- 
te, daß er die Bourbonen fehlug, war 
Garibaldi jun., bejcheidener, er prü= 
gelte nur einen armen „Gommi2- 
Vohyageur”, der fih aus Irrthum in 
der Eifenbahn auf feinen — Garibal— 
dis — Platz geſetzt hatte, windelweich. 
Der vaterlandsverrätheriſche Kommis 
hatte ſo wenig Reſpekt vor dem heili— 
gen Namen Garibaldi, daß er den 
Sohn ſeines Vaters bei Gericht denun— 
zirte. Da übrigens Garibaldi jun., 
wie ſeine Brüder und Schweſter, vom 
Staate 10,000 Fres. Jahresrente be— 
zieht, wird ihn die Sentenz des Ge 
richts nicht gerade ruiniren. 


— — 


Weſt Point Kadetten 


ı find prächtige 
Muiter vollfom- 
mener Mannes- 
fraft. 
Onfel Sam hat 
entichieden, daf 
die Yahmen, die 
Hinfenden umd 
die Blinden vom 
Militärdienit 
ansgeichlojjen 
fein jollen. 
Ueberlegt dies 
und handelt. 
Weshalb nicht 
— — ſelber ein Führer 
der Menſchen ſein? 
Jeder junge Mann ſollte vollkommene 
Manneskraft zu erlangen juchen, au wenn 
er nicht nach Weit Toint will. 
in der Schute, in der Hochichule, auf der 
Farm, im Geichäft, in der Politif und in den 
Gewerben jind die Führer gewöhnlich Män— 
ner von robujter Seiumdheit, die mie ihre 
Wanneskraft mißbraucht haben. 
it nicht die Achtung, Bewunderung und 
Werthſchaͤtz zung der Welt mehr werth, als die 
geheimen, geſchlechtlichen Geuüſſe, die den 
W Weg ebnen für Schwäche, Nervöſität, Nieder— 
geſchlagenheit, Wahnſinn und frühen Tod? 
Junge Leute und Männer in mittleren 
Jahren, die jetzt wiſſen, daß ſie einen ſchwe— 
ren Irrthum begangen haben und den ver— 
lorenen Boden wieder zu gewinnen wün— 
ſchen, ſollten keine Zeit verlieren, einen Kur— 
ſus kräftigender Behandlung durchzumachen. 
Wir garantiren Heilung in jedem del, den 
wir übernehmen. 
Geheime Sünden in vergangenen Kahren 
von jungen Xeuten umd Unregelmäßigfeiten 
und Ausieweifung im mittleren Lebensalter 
find die Urjacdhen jener Nachtverlurte, von 
Nhlechtem Gedähtnit, Mangel an Strebiam: 
feit und Mannesfraft, wie fie unter den 
Männern von heute jo häufig find, Ahr 
fünf‘ wiederhergeitellt werben; aber wollt 
Ihr auch? 
„Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Spr. Sal, 20, Vers 29. Aunger 
Dir Achtung, Liebe, Ruym 
und Vermögen” erwerben ! Beginne recht und 
beginne lofort. Spare Deine Kraft. Sit da 
irgend ein geheimer Abfluß Deiner Pebens- 
frafit? Meritopfe &. Nagt irgend eine ge: 
heime Krankheit | an Deinem Körper? fap 
Dich heilen. Das Waihington Medical 
Inititute wird Dir gern helfen. 
Der Menich ift von Natur ein Gefellichaft3- 
thier. Wenn der Knabe eine Abneigung gegen 
Geiellichait zeigt und die Einjamfeit der Ge- 
felligfeit vorziebt, dann ijt e$ Zeit, jeine 
geheimen Gewohnheiten zu unterfuden. Das 
Waibington Medical Inititute ofierirt dem 
Eltern jeine Dienite in allen fällen, die fie 
zu unterjuchen für nothwendig halten. 
68 Eoitet den Yeidenden nichts für Konful: 
tation, deshalb ipredt vor oder bar und 
überzeugt Euch. Wir fönnen Cud Heilung 
verihaiten. Rafhington Medical Inftitute, 
68 Randolph Straße. 


Kraft.“ 
Mann, wilit Du T 


-Refet die Sountagsbeilage der WbendpoR. 


‚ANTON B 


SAMSTAG 


Fünfter Floor. 

75 reinmwollene doppelbrütftige grane MeltonMäns 
ner-Ueberröde mit Serge Futter > 
und Sammet:frageıt, wwt. 86.00, für ® 83. 85 

200 feıne reinmwollene einfahe Fly Front Beaver: 
Dlänner: Ueberröde, in bleu und Ihwarı, Sams 
met-Kragen, Zarmer Satın jyutter und 00 
geitenpt, billig für 88.50. Samijtag 55 


150 reinwollene importirte blaue und 8 
halb mit Seide gefütterte Ker ey Manner-Ueber⸗ 
röcke, doppelt mit Seide Ri Dar Cloth 
Aermei futter u: ıD bejtem 
Kragen 

reimmollene dor vpelbrüfti ge graue Eheviots 
Männer: A nzüge mit Farıner Satin⸗ 


2* - 
„Sutter, beſtes Schneiderarbeit, f. nur 235 


ve (ei nfad- vu. doppelreihige) Mäns 
t Arbeit, wert 62 98 
ue Cat re Hair | line Jacket 

Satin s6.50 

rröde mit Echul- 

s1.48 


ud. blaue Shetlund 


. 81.58 


ar rein wollene Sail inter ve Ha irline Män— 


t — Arber ıt s1.2 > 
: Dr 


d feidene Plüih Anaden» Mügen mit 


em Band und jetdenem * 29€ 
"18c 


werth & 
100 Dugen 


Main Floor. 
20 Duß. doppeigei epte Tuch) zu 4 
ters mit 7 Knopf rth Be % 
200 : Dutz. Spi 
ME 


2 Stei ne für.: 
on Bleiftifte"Wto. 
ti; de Stück. 
c gummi, eine Sei ite für 
Tinte, die andere für Bletjift .. „-.- 
— * Ss: din Fleece ipanifche Sirie 


73 mit Pa⸗ le 


Schun: Departement. 


1500 Paar Grainieder Anabensftnöpfickahe durch | 


De |: 


und dire jolides Yeder, Größen 12-2. 
werth 81.25, für 85, No. 9-11, pr je 
5 Riften Beaver Männer-Slivpers, 
Sutter, lederuen Sohlen umd Kopten, 
werth 8öe, für 
120 Paar mit Flanell geflitterte Beavertop- 
Shnürichube für Damen, wertty St; für. 


it Flanell- 


48c 
50c 


540 Paar Donaola Kınder-Knöpfichuhe mit PBa= | 


‚69 4 
.20e | & 


430 Paar Don: = mit Fl tanell gefütterte. | 
Damen-Slippers, werth $1.25. 856e 


tenttip, durch und durch ſolides Leder 

werth $1, FR u ern . 
200 Paar Zoiton Sroauet Tamen —R 

vers, alle Gröh bh 3. fir... 


wert 


Dritter Floor. 

40— mit beiter Seite actütterte, 40 Hol lange iei= 

dene Plüich Damen-Mtäntel, mit Sealöfin Orna- 

ments, werth 825.00, 
BR. .« 

36, 25 Zoll 1a ge 

Capes, bejegt mit gutem Cooney- 
Pelz. werth 88.50, für. 


jeidene Seal Plüſch Damen⸗ 


84.95 


"12e| 


——— 2-0. | 
2560 


2 


= 12,50 | 


60 reinmwollene warze Beaver Damen-Jadet3, 
mit jeidenem Futter und fernem 


Braid»Beiag, Gr 
werth 812.50 — — 53.98 


65 reinwollene blaue Beaver  Nädcen-Jadets, 
Grögen 4—14, werth 83.75, 52 35 
. ® 


nmwollene Beaver Se ni 


* Henille Yorte. werth 89.00, 
55.00 
850 reinwollene Beaver und Camel Hair Damen: 


Se, wert 86.50 und 85.0, S2, 95 
125 fein ao t .° 
er — Fi u Doamen hute „s1. 98 


29 
3. Floor: Unner. 


Feine deforirte Chamber-Set3, be- 81 79 
ſt ſtehend aus 6 Stü fen, wertb $2.75, Ss +4 
las·Na — — complet. werth 


5e 


mi t ei iferne n Bradets Slas· 


1a Gream um Fi then 73 mit be 


and, 
6x3 große Spi t mit deuti ihem Glas...... 
3-0u art, 


agskeſſel mit Einſatz 


Bert: ipferte Oefe 


Bierter — 

3000 Yards | 36 Zoll breiten ungebleichten 1 

I dad die Yar id... Sic 
5000 9 ards 30 Soll br eiten wei en Shaker 

Flanell bie Yard... * 8 N Se 

4000 dards wa chechte Schürzen⸗ Si: ngban We „se 
3000 Vards 15c neuefte e Sleeced 4 Kleiderzeuge 

wen. 


d reine we iRe Sä niefedern . — 
104 Betz -Blan fets, graue und 39 


Baar 
tw e⸗ 58e 
mit breitem TR 


8000 > volle Sr öbe we eiße B Bettdeden, ei 
„10€ 


n :g beichmußt, das Stüe 
20 Ichöne Delgemi ülde, 24x36 
92% 
2% 
81.65 


6: \drabmen d08 Stüd. 
Feinſte Elgin Creamery Butter, das Zu .19e 


3% polirte Bilderitänder (Eai eis 
abe 1 mi t v 
Wisconfin Greanter utter, das Zu 


Uel berlage, da® Stud. — 
Sroceries. 


oieı ner 





2000 Yard 506 wollene ‚Im grai n:&arp ih 
die 9 
n Morris Supreme Sal. Schinken Br. 4% 
Morris mrathled Bacon, das Pfd.. 
Si B Soee! IE, daß RM u un 


Pilaume n. das Bid. 
gte 6 u r rant. a 8 Pid 


| Beite Friſche O ae Gnade 3, das Bi. 


Neues Buchwei yenmehl das Pid 
Spezial-Berkauf um 8 Ahr Morgens. 


| 2000 Yards feirte® aebleichtes gefüpertes 1? 
| SHandtuchzeug, die Yard sc 


„Große Eröffnung... 


Der altetablirten 


FRANKES NORTH SIDE FAIR. 


265 & 285 


Daſſelbe Geſchäfts-Lokal. 


Dit North Ave. 


Diejelben Angeitellten. 


"SAMSTAG, 7. NOV. 


8 Uhr Morgens, mit einer vollitändigen Ausmwahl in neuen 


Waaren aller Art, 


wie früher, von SIDDER BROS,., von jegt an 


A. J. SIDDER. 


K. SIDDER. 


'$idder’s North Side Fair 


A Wir find in der Sage Befere Waaren zu 
Händler. 


niedrigeren Breiſen anzubieten als andere 


Wir Rauften alle importirten Saden, welde von F. H. Franke be- 


feflt waren, mit einem großen Habatt und haften diefelden zu Spottipreifen 8 
feil. Das Lokal haben wir für verfhiedene Jahre gemiethet; es wird lets un- | 
fer Bemühen fein, unfern Kunden reelle Saden zu möglihht niedrigen Preifen 


zu verkaufen. 


Wir Hoffen, Sieam Eröffnungstage Bei uns zu fehen. 


Befondere Bargains in einigen von Stankes Artikeln. 


A, BOENERT &. CO, 


La Salle 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöſiſche Linien. — Bentralbureau für Pafage, Kajütes und 


Zwiichended, nach 


allen Pläßen der Melt, 


Guropa, Alien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Departmenl 


Deutiche Sparbanf 


6 Pros. zes auf eriter Slaffe Supos 
iheten. Rapitalund Zinfen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reicspoſt; Geſdſeubungen 3 mal wöhentlid. 


Sinziehung von Erhschaften und 


Forderungen, ſowie Ausſtellung von 


Vollmachten und jonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


Man beadte den 
eltbefannten Platz: 


OENERT, Rentskonfulenl u. Nolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


feit 1871 in 
Chicago. 


Gelefenfle deutfche Zeitung 
des Wellens. 


Alle Heuigkeiten für 1 Cent. 


Befte deutfche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, IU. 





North Ave. 


und 


— 


2 Im‘ N 
EIHINE Cr 


DEF ETT 


r 
EN 
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— 


Ucbhenſ⸗ und Ulſter. 


a * 


„A 


Am uns von dem 
Werthe diefer 
Anzeige zu üßer- 
zeugen, geben wir 
Jedem, der diefen 
COUPON 
ausschneidet, und 
nad unferem $a- 
den Bringt, Pr. 
Discount, 


— za 


Kein Geihäft in der Stadt kann ſich mit uns 
mejjen, was Auswahl, Qualität und niedrige 
Preiſe anbetrifft, fünnen fie anzeigen, .was fie 


wollen, wir übertreffen fie Alle. 


Anſer große Umſaß — 
Anfere unübertrefflihen Bortheile im Finkaufen— 
Anfere verhältnißmäßig kleinen Ankoften— 


ermöglichen e&$ ung, unferen Kunden mindejtens 
ein Drittel bis die Hälfte an jedem 


Einkauf zu eriparen. 


Beite 15.00 Kerjey, Melton und Frieze 


Neberröcke und Alllers— 


blau, Shwarz und braun— 
dauerhaft verfertigt — wir 
garantiren diefe Röde für 
2 Sahre—unjer Preis... 


Größter Bargain in 


Seiden Plüſh 
Kappen .... 
find gut $1.00 werth. 


ASc 





Telegraphiſche Jöolizen. 


Zuland. 

— Die Wolle- Firma W. White & 
Co. in Dallas, Ter., eine der größten 
iprer Urt, bat foeben mit $200,000 
Schulden Bankerott gemadt. 

— In Brooklyn, N. Y., tft Harry 
9. Adams, der frühere Schaßmeijter 
von Kings:County, unter der Anklage 
des Großdiebitahls öffentlicher Gelder 
verhaftet worden. 


jandt, welche lautet: „Soeben hat mich 
Senator Jones benachrichtigt, daß die 
Mahlberichte Yhre Ermählung anzei- 
gen. ch beeile mich daher Sie zu be— 
glükwünfhen. Wir haben die Frage 
dem amerifanifchen Volfe unterbreitet, 
und fein Wille ift Gejeb.” Nach der 
höchften demofratifchen Schäbung hat 
Bryan immerhin etwa 197 Cleftoral- 
ftimmen erhalten, viel mehr, als Har= 
tifon im Nahre 1892, und mehr als 


| Cleveland im Jahre 1888. Für Me- 


— Das neuefte Negen= und Sturme | 
wetter an unferer mitleren Atlantifchen | 


Küfte Scheint wieder vemSchtrfsperfehtr, 
beſonders fleineren Fahrzeugen, be= 
deutenden Schaden zugefügt zu haben. 

— in einem Brieffaften in oliet, 
SU, fand man nadträglih einen 
Brief, welcher vor Jiebenahren 


| äußerte Bryan, 


Kintey bleiben, diefer Schäßung zus 
folge, noch 250 Elettoralitimmen. Ei- 
nem Vertreter der Preffe gegenüber 
der Kampf um die 


: Doppelmwährung habe „gerade begon= 


bon Alfred N. Hill an einen Mann in | 


La Salle, JU., abgefandt worden war. 
Hill ift vor drei Jahren gejtorben. 

— Der erjte Schnee in diefem Jahre 
ift in St. Louis während der Nacht 
und den frühen Morgenstunden gefals 
len. Das füdliche SUinois hatte eben— 
falls einen Schneelturm, der im Norden 
nocy jtärfer war. 

— Bei Muncie, Jnd., wurde ein 
Landitreiher Namens Kohn Connors 


verhaftet, weil er einen Bahnzug durch | 
ı ein gemeinjfames Vorgehen der Mächte 
| gegenüber den Türfen zu bahnen. 


da3 Schwingen eined Tafchentuches 
zum Halten gebradht hatte, blos um 
Streihhölzhen zum Anzünden jeiner 
Pfeife zu befommen. 

— Aus der Bundeshauptjtadt wird 
gemeldet, daß Generalanwalt Harmon 
den Hilfs-Diſtriktsanwalt von Weſt— 
Virginien, James H. Couch, ebenfalls 
abgeſetzt hat, weil derſelbe ſich als 
Kandidat auf dem ſilberdemokratiſchen 
„Ticket“ hatte aufſtellen laſſen. 


— Die „Young Woman's Chriſtian 


Aſſociation“ von Illinois trat geſtern 
Abend in Rockford zur Staatskonven— 
tion zuſammen. 
dauern bis Samſtagabend, und als— 
dann werden auf den Kanzeln in Rock— 
ford lauter Damen predigen. 


— Der erwählte Präſident MeKin— 
ley hat an MarkHanna eine telegraphi— 
ſche Adreſſe geſandt, worin er den An— 
gehörigen beider alten Parteien, welche 
ihn unterſtützt hätten, ſeinen Dank 
ausſpricht und ſagt, ſein Sieg ſei kein 
Sieg einer einzelnen Partei oder eines 
Landestheiles. 

— In Carbon bei Brazil, Ind., zer— 
ſtörte eine große Feuersbrunſt den Ge— 
ſchäftsladen von W. R. Riſcher de Co., 
das Opernhaus und mehrere andere 
Plätze und verurſachte einen Geſammt— 
ſchaden von über $100,000. Eine 
Lampe im Riſcher'ſchen Laden hatte 
den Brand verurſacht. 

— In New Orleans erſchoß ſich 
Meyer La Navera, einer der befannte- 
ften Verficherungsagenten des Süden?. 
Er ift ein Schwager des Kojeph M. 
Wolfſon, welcher von den Bundesbe— 
börden angeflagt ift, im Verein mit 
Andern die verfrachte „Union National 
Bank“ gebrandfchagt zu haben. 

— {in feiner Freude über die Er- 
mählung MefRinleyg nannte Frank 
Henrtlen in Greensburg, Ynd., feinen 
politiicden Gegner Dan Camden einen 
„AUnarchiften“, worauf der Befchimpfte 
ihn mit einer Bierflafche nieverfchlug. 
Heartiey erlitt eine jo jchmere Verlehs 
ung, daß er nach einigen Stunden 
ſtarb. 

— Aus Hillsboro, Ill. wird gemel⸗ 
det: Der wegen Unterſchlagung im 
County-Gefängniß befindlide Jerry 
Chouteaur fchleuderte im Zorn eine 
brennende Qampe auf einen Mitgefan- 
genen und fehte Dadurch das Gebäude 
in. Brand. Er felber erlitt Tebensges 
fährliche Brandwunden. Mehrere ver 
anderen Gefangenen waren naye daran, 
zu erjtiden, ehe e8 der Feuerwehr ge: 
lang, die Flammen zu bewältigen. 

— Auf eine Depeſche Senator Jones' 
hin, welche die Erwählung MeKinleys 
zugab, hat Bryan geſtern Abend eine 
Sratufationsdeveiche an Mefinley ge 


Die Verhandlungen | 





nen“. — Senator Butler, Vorfigender 


des Nationalausſchuſſes der Volkspar- 


tei, behauptet, daß die für Bryan und 

Watſon abgegebenen Stimmzettel, 

welche natürlich für Bryan hätten ge— 

rechnet werden müſſen, in den bisheri— 

gen Berichten über die Wahl überhaupt 

nicht mitgerechnet worden ſeien. 
Auslaud. 

— China läßt bei deutſchen Firmen 
vier neue Torpedo-Boote und bei den 
Armſtrongs zwei Kreuzerboote bauen. 

— Wie der Londoner „Graphic“ 
wiſſen will, hat der britiſche Premier— 


miniſter beſchloſſen, die Inſel Zypern 


zu räumen und dadurch den Wea für 


— Der jpanifche General Camilo 


| Bolavieja, welcher früher auf Cuba ge= 
| tampft und fich 


dort den Beinamen 
„Der Schlächter” erworben hatte, geht 


ı an Stelle des General3 Blanco als pas 


nifcher Generaltapitän nach) den Phi- 
lippinen-Inſeln. 

— Der ruſſiſche Zar ſoll befohlen 
haben, daß alle im ruſſiſchen Amt des 
Ausmwärtigerfoder imBejig der Familie 
des Grafen Schumalom befindlichen 
Schhriftftüce, welche auf das mehrer: 
mwähnte deutichsruffiiche Sonderbünd- 
niß Bezug haben, ihm jofort unter= 
breitet werden. 

— Die britifhe Doppelmährungd- 
Liga hat ein Manifelt erlaffen, worin 
fie jagt, MeKinleyg Ermwählung fei, 
namentlich angefichtS der betreffenden 
Erklärung der St. Louifer Platform, 
immerhin als ein Sieg des internatio- 
nalen Bimetaligmus zu betrachten, 
und unter diefen Verhältnifien jomwie 
in Anbetracht der ftarfen Bewegung 


für Silberfreiprägung werde ficherlich | 


diefe Propaganda nicht nur fortbejtes 
ben, fondern noch wachen, bis jie ihr 
Biel erreicht ‘habe. 

— In der franzöfiichen Abgeordne= 
tenkammer beſchuldigte geſtern der So— 
zialiſtenführer Jaures die Regierung, 
ſich mit Hrn. Koſſinzier, dem Beſitzer 
der Glashütten in Carmaux, zur Ver— 
anſtaltung der kürzlichen Demonſtra— 
tion gegen die ſozialiſtiſchen Abgeord— 
neten daſelbſt verſchworen und eine ſo— 
zialiſtiſche Verſammlung in ungeſetzli— 
cher Weiſe aufgelöſt zu haben. Der 
Miniſter des Innern, Barthou, ſagte, 
die Regierung habe blos Vorſichtsmaß— 
regeln zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung getroffen. Er wurde in ſeinen 
Bemerkungen beſtändig von der Linken 
unterbrochen, und der Sozialiſt Bonter 
rief ihm zu: „Sie lügen!“ Mit 316 ge— 
gen 238 Stimmen wurde dann Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung beſchloſſen. 


Lokalbericht. 


ö ‘ 
Feltgenommener Mörder 


Der von den Behörden in St. Louis 
ftechrieflich verfolgte Juſtizflüchtling 
Wm. Gagel, gegen den eine Mordans 
tage vorliegt, ift der hiefigen Polizei 
in’3 Garn gelaufen und wird jegt per 
Schub zurüdtransportirt werben. Er 
fol einen gewiffen I. ©. Capjels er- 
hoffen haben. Gagel wurde in Haft 
genommen, ala er eben die Harrijon 
Str.-Brüde paflirte, und er geftand 
ohne Weiteres ein, ber Gejuchte zu 
fein. Man brachte ihn ‚vorläufig in’s 
Zellengefängnik ber Zentral-Station, 
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Wollenes 
Anterzeug . 


3% 


Koſtet überall 
75c bis 81.00. 


Rod den Braten rechtzeitig. 


Syn aller Herrgottsfrühe wurde ge- 
jtern die Nr. 349 22. Straße mohnende 
Hebamme Frau Kohanne Balder dur; 
jtarfes Lauten der Nachtglode aus tie- 
fem Schlummer gemedt. Ein ihr un— 
befannter Mann hielt mit einemBugay 
draußen vor der Thür und erfuchte die 
Gehilfin des Storches, doch fofort mit 
ihm zu fommen, da man in feiner 
Yamilie ihrer Dienfte dringend be— 
dürfe. Frau Balder folgte arglos der 
Aufforderung und mitterte auch nicht 
Schlimmes, al3 der Fremde fie beim 
Paſſiren einer Schankwirthſchaft an 
Canal Straße und 23. Place zu einem 
kleinen „Herzensſtärker“ einlud. Man 
betrat gemeinſchaftlich das Schank— 
zimmer, dann entſchuldigte ſich der 
Herr für einen Augenblick und als die 
ungeduldig auf ſeine Rückkehr warten— 
de Hebamme ſchließlich näher nach— 
forſchte, war ihr Begleiter ſpurlos ver— 
ſckwunden. Sofort wußte jetzt Frau 
Balder, was die Uhr geſchlagen. Sie 
eilte ſpornſtreichs nach Hauſe und er— 
tappte auch wirklich den Strolch dabei, 
wie er ſich eben mit reicher Beute auf 
und davon machen wollte. Ohne ſich 
einſchüchtern zu laſſen, ſtürzte ſich die 
reſolute Frau ſofort auf den Hallun— 
ken, dem es aber leider dennoch gelang, 
zu entwiſchen. Eine Anzahl Schmuck— 
ſachen und 875 in Baar, die er bereits 
zuſammengerafft hatte, mußte derKerl 
zurücklaſſen, während er die goldene 
Uhr Frau Balders mitgenommen hat. 
Die Polizei fahndet jetzt auf den kecken 
Banditen. 


Feuer in einem Getreideſpeicher. 


Im Trockenraum von Armours 
„Minneſota Elevator“, Ecke von Weed 
und Hooker Straße, brach geſtern 
Abend durch überheizte Dampfröhren 
Feuer aus, das aber glücklicherweiſe 
gedämpft werden konnte, ehe die Flam— 
men einen zu großen Vorſprung ge— 
wonnen. Die pünktlich auf der Brand— 
ſtätte eintreffenden Löſchmannſchaften 
rückten ſofort dem entfeſſelten Element 


liche verfügbaren Spritzenzüge durch 
einen Generalalarm herbeizitirt wer— 
den mußten. Nach halbſtündigem 


Kampfe war dann das Feuer glücklich 


unter Kontrolle gebracht. Der ange— 
ſtiftete Brandſchaden dürfte 8500 nicht 
überſteigen. In dem Getreideſpeicher 


lcgerten zur Zeit 300,000 Buſhel Wei⸗ 


zen, die nur mit knapper Noth den 
gierigen Flammen entriſſen werden 
konnten. Gleich nach Ausbruch des 
Feuers kamen ganze Schwärme von 
Ratten und Mäuſe aus dem brennen— 
den Speicher gerannt, die unter der 
Zuſchauermenge nicht wenigAufregung 
verurſachten, da Alles in wilderFlucht 
auseinanderſtob. 


GHOBLSSEBHO 
&3 ift jet an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen, 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jet 50 Jahren ala 
ein unfehlbareg Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
fowie bei Blutandrang zum. 
Kopf erwiefen hat, ift unftreitig 
das bejte Mittel und hat fich jtets 
bewährt. Man fordere 
"FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfoh- 
Ien wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH,' 


IMPORTER 
auf jedem Padet, 
ERGE BREPOE 


BL: 





SUWSTIETTE * 


endpoft”, Chicago, Freitag, den 6. November 1896. 


Politiſches. 
Auch Herr Jones “in fi in’s Unvermeid- 
liche. 


— 


Die amtliche Zählung in Augriff genommen. 
Kerr Bitch auf dem Holzwege. 
Der Streit um die Senatorentoga. 


Günftige Nachrichten vom Gebiete des Han- 
dels und der Induftrie, 


— — 


Uneinigkeit im geſchlagenen Heer. 


— 


Allerlei Wahlmwetten, deren Derlierer ihre 
Zuverſicht bedauern. 


Senator Jones hat e8 endlich auf- 
gegeben, gegen den Stachel zu löden 
und gejteht zu, Daß Herr MeKinley 
und nicht Herr Bryan zum Präfiden- 
ten erwählt worden ijt. Für legteren 
beansprucht er aber doch noch immer 
190 von den 447 Elektoraljtimmen, 
während die Herren dom tepublifanis 
chen Hauptquartier auf mindeitens 
265 Stimmen für MefKinleg rechnen, 
Bryan aljo höcitens 182 zugejtehen 
wollen. Auf die dreizehn Stimmen 
von Kentudy leijten die Republitaner 
vorläufig noch nicht Verzicht. Von 
den gejtern angedeuteten Hoffnungen 
des Herrn ones haben fich die auf 
California, Oregon und North Dato- 
ta gebauten nicht bejtätigt, von den 
drei Eleftoralftimmen®yomings muß 
eine ſchon jetzt Herrn MeKinley zuge— 
ſtanden werden; von den noch zweifel— 
haft geweſenen Staaten hat ſich nur 
South Dakota für Bryan erklärt, das 
MWahlrefultat in Kentudy mar bis 
heute Morgen noch in der Schwebe. 

* * x 

Heute Nachmittag um 2 Uhr haben 
Countyrichter Carter, Stadtanwalt 
Weſt und die Wahlkommiſſäre Baird, 
Meier und Keenan mit der amtlichen 
Zählung der in Chicago abgegebenen 
Stimmen begonnen. Die Stimmen 
der Landbezirke werden von County— 
clerk Knopf und zwei Friedensrichtern 
gezählt werden, wahrſcheinlich den 
Herren Kerſten und Severſon. Dieſe 
Drei werden amMontag mit derArbeit 
beginnen, und dieſelbe dürfte ſie wäh— 
rend der ganzen Woche beſchäftigen. 

Gegen die Wahlbeamten des 9. Be— 
zirkes der 1. Ward wird die Anſchul— 
digung erhoben, daß ſie den Beanſtan— 
dern der verſchiedenen Parteien ge— 
ſtattet haben, ihren Parteigenoſſen bei 
der Herrichtung ihrer Stimmzettel zur 
Hand zu gehen. Die Betreffenden 
werden ſich dieſer Unregelmäßigkeit 
wegen vor der Wahlkommiſſion zuͤ 
verantworten haben. Im 6. Bezirk 
der 23. Ward iſt Antonio Saccana 
ſeines Stimmrechts verluſtig gegan— 
gen, weil bereits ein Unbekannter un— 
ter ſeinem Namen geſtimmt hatte, ehe 
er ſelber ſich meldete. Die Wahlbe— 
amten, gegen welche Saccana Be— 
ſchwerde erhoben hat, ſind von der 
Verantwortlichkeit für ſeine Entrech— 
tung entlaſtet worden. — Anklagen, 
welche der republikaniſche Aufpaſſer 
M. J. King gegen die Wahlbeamten 
des 44. Bezirkes der 30. Ward erho— 
ben hat, ſind für unbegründet befun— 
den und abgewieſen worden. 

* * 5 

Die republikaniſche Mehrheit in 
beiden Häuſern der geſetzgebendenVer— 
ſammlung von Illinois wird ſo groß 
ſein, daß man ſich auf einen erbitter— 
ten Kampf, um den Sitz General Pal— 
mers im Bundes-Senat gefaßt ma— 
chen darf. Die hauptſächlich in Frage 
kommenden. Kandidaten ſind bis jetzt 
Alderman Madden und William E. 


Maſon, der Ex-Kongreß-Abgeordnete« 


George E. Adams, Ex-Gouverneur 
John M. Hamilton und Clark E. 
Carr. Madden hat die Unterſtützung 
der Parteimaſchine von Cook County 
hinter ſich, ebenſo den erwählten Gou— 
verneur Tanner und deſſen perſönli— 
chen Anhang in den Landbezirken. 
Maſon ſtützt ſeine Anſprüche darauf, 
daß er ſchon von der republikani— 
ſchen Staatskonvention offen für die 
Indoſſirung der Kandidatur MeKin— 
leys herausgekommen iſt und geholfen 
hat, dieſe Indoſſirung herbeizuführen. 
Adams, Hamilton und Carr rechnen 
darauf, daß Maſon und Madden ein— 


mit aller Energie zu Leibe, doch war — 


| die Gefahr ſo drohend, daß ſämmt— 


Einer oder der Andere von ihnen eine 


Chance erhalten wird, als Kompro— 


mißkandidat in die Breſche zu treten. 
* * * 

Das republikaniſche Staats-Haupt— 
quartier wird heute aufgelöſt. Ge— 
ſtern veranſtalteten die Beamten des— 
ſelben zu Ehren der noch anweſenden 
Offiziere vom Großen Generalſtabe 
Mark Hannas ein feſtliches Bankett 
im Great Northern Hotel, und es ging 
bei dieſem Liebesmahl ſelbſtverſtänd— 
lich ſehr fröhlich zu. Vorſitzer Hitch 
vom Staatskomite hat vor Schluß des 
Bureaus noch eine Erklärung der 
Thatſache abgegeben, daß Gouver— 
neurs-Kandidat Tanner bei der Wahl 
um 25,000 bis 30,000 Stimmen hin— 
ter MeKinley zurückgeblieben iſt. „In 
denjenigen Bezirken desStaates,“ ſag— 
te er, „melde falt ausschließlich von 
Anglo-Amerifanern bewohnt mwerden, 
ift Tanner im Allgemeinen feinem 
„Zidet“ vorausgelaufen; in Chicago 
aber, in Peoria, LaSalle, Ottawa 
und den anderen Städten, wo e3 viele 
Ausländer gibt, haben die fozialijti- 
fen und fonjtigen gefeglojen Ele- 
mente für Altgeld gejtimmt. In Chi— 
cago find aud die Gutgeld-Demofra- 
ten großentheil® für Altgeld eingetre= 
ten, hat doch Harry Rubens, der Vor: 
fiter der Gutgeld-Demofratie von 
Eoot County, öffentlich erflärt: „Carl 
Schurz werde alS der größte Denter, 
Schriftjteler und Redner anerkannt, 


der aus der alten Heimath nad diefem 


Lande gefommen jei, aber er jei nicht 
mwerth, dvemManne, welchen er der Ver- 
fammlung jeßt vorjtelle, John P. Alt: 
geld, die Schuhriemen aufzulöfen.“ 
In Wirklichkeit hat Herr Rubens, 
der übrigens nicht „Vorfiger der Gut- 
geld-Demofratie bon Coof County“ 
gewefen tft, die ihm bon Herrn Hitch 
zur Laft gelegte Dummheit natürlich 
nicht gejagt, und ebenjo wenig ift die 
andere Erklärung de$ Herrn Hit 
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ftihhaltig. Wenn die 
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Tozialiftifchen 
und gejeßlofen Elemente bemirkt haben 
jfollen, daß der Gouverneur feinem 
„Zidet” vorauglief, dann müßten die- 
je Elemente für MeKinley und Alt- 
geld gejtimmt haben, und das wird 
Herr Fitch kaum behaupten wollen. 
* * * 


Die Weizenpreiſe, welche nach und 
nad) bis auf 764 Cents in die Höhe ge— 
gangen waren, haben gejtern an der 
hiefigen Börfe einen Rüdfall von zwei 
Cents erlitten, und die Bären, d. h. die 
Preisdrüder jcheinen wieder Ober: 
mafler zu :befommen. Dennod ijt 
nicht anzunehmen, daß der Weizen im 
Laufe des Winters tiefer fallen wird, 
als bis auf fiebenzig Gent3. 

Fabrifanten und Bauunternehmer 
verjprechen fich ala Folge des Wahlre- 
fultates gute Zeiten. Verichiedene 
große Bauten, deren Auzführung von 
der Ermwählung MefKinleyg, bezw. von 
dem Scheitern der Silder-Bewegung 
abbängtg gemacht worden war, jollen 
thunlichit bald in Angriff genommen 
werden. Die Architekten, welche unter 
der Noth der jehweren Zeit mit am 
metjten gelitten haben, ſehen hoff— 
nungsvoll neuen Aufträgen entgegen. 
Die Univerfal Conftruction Co., wel= 
che in den Nordſeite Walzwerken ſtäh— 
lerne Träger und Balken fabrizirt, hat 
große neue Beſtellungen erhalten, 
ebenſo die United States Rolling 
Stock Co. in Hegewiſch. Die Illinois 
Steel Co. wird am 15. Januar ihre 
ſeit Jahren geſchloſſene Corning-An— 
lage wieder in Betrieb ſetzen, auch die 
Lakeſide Nail Co. will nächſtens wie— 
der zu arbeiten anfangen laſſen. Die 
Weſtern Starch Aſſociation in Weſt 
Hammond hat die Lohnreduktion, 
welche ſie kurz vor der Wahl eintreten 
ließ, wieder rückgängig gemacht und 
wird ihr Perfonal wieder auf.die frü- 
here Stärfe bringen. — Der Architelt 
Henry Yves Cobb berichtet von zwei 
gewaltigen Hodbauten in New Yort, 
für die er Pläne zu entwerfen hat; 
Herr Burnham behauptet, e8 würden 
im Laufe des nächlten Jahres ver: 
Ihiedene Millionen Dollar in neue 
Hochbauten für das Geichäftsviertel 
Chicago gejtedt merden. Die 
Northmeitern Hohbahn Co. wird in 
einigen Iagen mit dem Bau ihres Ge- 
rüftes auf der Nordfeite fortfahren, 
doch geht die Rede, daß die anzuitel- 
lenden Arbeiter nicht von hier genom- 
men, jondern aus Michigan geholt 
werden jollen. Die Union Elevated 
Loop E94. wird unvermeilt an die 
Yertigjtellung der Hochbahnfchleife ge- 
ben. Die Lafe Straße Hochbahnge- 
jeliehaft wird ihre Züge jchon vom 
fommenden Sonntag an dur Was 
bajh Apenue bis zur Adams Straße 
fahren laffen. — Frajer & Chalmer, 
die Eigenthümer der großen Majchi- 
nenfabrif an der Fulton Straße, mel- 
che ich in leßter Zeit gemweigert haben, 
Beitelungen zu den alten Preifen an— 
zunehmen, treffen Vorkehrungen für 
vermehrte Ihätigfeit. Auch bei der 
Falls Rivet & Machine Co. ftehen 
zahlreiche große Beitellungen in Aus 
jiht. — Die George U. Fuller Com> 
pany hat bereits Kontrafte für die Er=- 
rihtung von drei großen neuen Ge— 
bauden übernommen — dabon ijt ein 
für Chicago, eins für Bofton und eins 
für ©t. Louis beftimmt — und hat 
begründete Hoffnung auf ein Dugend 
weitere große Stontrafte, 

+ * * 


Bei den geichlagenen Heerjchaaren 
der Silber-Demofraten, Volt3partei- 
ler und Silber-Republifaner ijt be= 
reits Unfrieden ausgebrodhen. Ein 
Theil der Führer will den Kampf um 
die Silberafgreiprägung fortfegen, die 
Beute-Bolitifanten der alten Schule 
wollen aber davon nichts willen, fon= 
dern zunädjit nur an die Reorganifa= 
tion der Truppen gehen und ihre zu= 
fünftige Haltung von den Thaten und 
Schidjalen der Mefinley’ichen Bun- 
des-Verwaltung abhängig machen. 
Im County-Ausſchuß der hieſigen 
Silber-Demokraten wird der Kampf 
um die Herrſchaft ſchon im Laufe die— 
ſes Monats zum Austrag kommen. 
Gouverneur Altgeld und ſeine Leute 
wollen den gegenwärtigen Vorſitzer 
Gahan an der Spitze des Komites be— 
halten, während Ald. Powers die 
Führung der Oppoſition übernom— 


men bat und unter der Hand bereits: 


ein Bündniß mit Er-Mayor Nohn BP. 
Hopkins abgefchloffen haben fol. Daf 
Letzterer nichts unverſucht laffen wird, 
um ſich einen möglichſt maßgebenden 
Einfluß bei der Neubildung der Par— 
tei zu ſichern, erſcheint jedenfalls ſehr 
glaublich. 
* ** 

Die Wahl iſt vorüber, und es geht 
nun an die Einlöſung der Wahlwet— 
ten. Allabendlich kann man in den 
Außenbezirken der Stadt lärmende 
Geſellſchaften durch die Straßen zie— 
hen ſehen. Den Mittelpunkt derſelben 
bildet in der Regel ein ſchön geſchmück— 
ter Schiebekarren, auf dem, ſtolz wie 
zwei Spanier, der Sieger thront, 
während der unglückliche Verlierer im 
Schweiße ſeines Angeſichts den Trans— 
port beſorgt und die mehr oder minder 
ſtachlichten Spottreden der Gegenpar— 
tei und ſchadenfroher Geſinnungsge— 
neffen mit guter Miene hinnehmen 
muß. 

Ein dunfelhäutiger Stiefelpußer in 
einem Barbiergefhäft an der Dear- 
born Straße hat all feine Erfparniffe, 
feinen Arbeitäplag und feine Kleider 
perivettet, dazu muß er fünf Minuten 
fang auf dem Kopf ftehen. Der Un 
glüdfelige war für MeKinley, mettete 
aber in der unfinnigften Weife. ln- 
ter Anderem follte er jech3 Staaten 
nennen, in denen Mefinleg ftiegen 
würde. Er bezeichnete Nem Port, 
Ohio, Indiana, Illinois, Colorado 
und Nebraäfa. WlZ er gefragt wurde, 
weshalb er nicht lieber öftliche Staa- 
ten genannt hätte, jagte der arme 
dumme Kerl, er fenne nur dieje jechs 
Staaten. 

Herr Matthes Pontius von der Fir- 
ma Pontius & Burbah hat nicht 
glauben wollen, daß McKinley in Ehi- 


cagc mit mehr als 40,000 Stimmen 
über Bryan fiegen würde. Er mwird 
zur Strafe morgen Abend vor dem 
Stern’Ichen Kleidergeijhäft an der&de 
bon LZarrabee Straße und North Ave— 
nue einer Drehorgel drei Stunden 
lang mögliit mwehmuthspolle Töne 
entloden. Der Möbelhändler Annan, 
an den Herr Pontius feine Wette ver: 
loren bat, wird während deilen von 
den Umjtehenden mit dem Hute in der 
Hand milde Beiträge für das Wleria- 
ner-Hojpital einfammeln. 

Auch auf der Südmeltfeite haben 
deutjche Bürger eine ähnliche Wette ge- 
macht. Der verlierende Theil, Herr 
Auguft Dreyer von Nr. 2525 ©. Hal- 
jted Straße, wird diefelbe am Sonn- 
tag Vormittag einlöfen. Er muß mit 
der Drehorgel auf dem Rüden vom 
Haufe des Ald. Studart aus nad fei- 
nem 
drei Stunden lang orgeln, doch wird 
ihm bon dem Gewinner der Wette, 
Herin red Ebert, in jeder halben 
Stunde eine Paufe von 15 Minuten 
zur Stärfung feiner gefräntten ©e- 
fühle gewährt werden. Als Unpar- 
teiiſcher fungirt F. H. Koch. 

Patrick Heagan von Nr. 11 Hinſhel 
Straße muß in Folge einer verlorenen 
Wohlmwette eine Erbsnuß in der Lar- 
tabee Straße von der Chicago Avenue 
dis zur North Avenue rollen, und 
zwar mit der Hand. 
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Schüler von Bryant & Stratton? 


Ayfi golle 
315 Wabafh Ave. Bufines College, 


erhalten gute Stellungen. 
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Unverdaute Nahrung 
im Magen entwidelt eine Säure 
Theil des ! 
kannte So 
ſelben ein 
das läſtige Gefüt 
Eiien erzeugt. 
Aufgetrieb 
bitter3 
wie Ammonia ur 
Weinglas voll Pitters 
€ wird fich 


‚ welde den oberen 


nommen, 
t. Dieſes v 
pepſie ſowohl ir l 
hütet und kurirt auch Mal 
er- und Nierenleiden, N 
1, welche ſträfteabnahn ver 
ioſort zu dieſen votzüglichen Stimulanz— 
elixit greifen. 
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Der GrundeigenthHumsmarft. 


genden Örundeigenthumsellchertragungen 


u 51000 und Darüber wurden anıis 


tr., 8 Fuß weitl. von 

H4—13, ©. Doan an 9. D. 
Leland Ave., 75 Fub öftl. von Hu 
. But au GE, 


ne 
tr., TO Fuß jiidl, 


13 


J· P 
von O 
.Desmond, 831,200. 


, 1 Fu jüdl, 
J 


ra 
ı < 


d Str. 
an C. W. Bickell, 34,300. 
58 Fuß jüdl. von Webſter Ade., 
Johuſon an M. P. Benſon, 


land Str., 189 Fuß weſtl. von Albany Ave., 
150, mehr oder weniget, G. K. Little an C. 
oebel, 81,800. 
Marſhfield Ave., 


180 Fuß nördl. 
»123, T. L. Manſh an E. 

Pratt Ave. 255 Fuß weſtl. von Evanſton Aben 50— 

„1% 2%. T. Spipley au M. ©. Davis, $3,00 

Dasjelbe Grunpftüd, M. ©. Davis an E. 
dis, 0,000. 

Butler Str., Südweſt-Ecke 100. 

R. Curtis an G. E. W 

Vincennes Ave., 140 Fuß nördl. von 66. 

_122, 5. Rattedae an C. M. Mattſon, 

Sangamon Str., 126 Fub jüdl. von 56. Str., 33— 
124, W. 3. Niffen an W. 2. Auderion, 83,300, 

Weitern Uve., 48 Fuß nördl. von Rhine Str., H— 
100, U. Larjon an 2%. M. Yarjon, $5,950. 

Claremont Ave., 216 Fuß nördl. von Rozcoe Str. 
0—124, EC. D. Yorhfiß an W.F. Furbed, $4,000. 

Delaware Place, Nordoft:Gte Lafayette Place, 50— 
109, und andere Grumpdftüde, F. 9. Widett an Q, 
Stratton, $20,000. 

Elburn Ave, 175 Fuß weftl. von Laflin Str., 3— 
102, €. Koop an U. Mefjariand, 3,300, 

Ada Str, 8 Fuk mördl. von Garroll Ave., 60— 
125, %. Waljb an %. Keene, $3,500. 

Colorado Ave., 75 Fuß nowöftl. von S. 45. Court, 
„50—125, 9. S. Clongb an I.W. Klimone, 82,000. 

Champlain lve., 192 Fuß jüdl. von 65. Str., — 
121, M. in & an Q. Heile, 89,340. 

16. Str., 121 Fub öftl. von S. 40. Court, H— 
198, ©. €. Avden an E. 2. Boldt, $1,600. 

N. 42. Ave, MW Fuß jüdl. von Vloomingdale Ave., 
10—125, S. S. Briſter an A. Birkner, 8200. 

Humboldt Bonlevard, Nordweſt-Ecke Waſbtenaw 

5. Dahl, $4,100, 
Str, 3—124, 


), 
3. Das 


, M. 


I. von 8. Str., 35—135, 
eScott, $1,% 

50 Fuß jüdl. von Lerington 
A .Lyons an N. Delie, 83,000. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiratbst 

fice des County-Clerts ar 
John Bat, Rozelle E 
John Metzoer, E 
Jozef G 

ot 


fen wurden in der Dfs 


eier avallo, t 
John Wolowiecz 
Michael $ 


Emil Boehm, M 
E. Conybe 


Ludwik Barrutt. 
Johann Behrendt, Jo 
John Trendell, Mabel 
John A. Marſto 

Mar Hapze, -? 


Kellon, -&, 2%. 
Ghriftoph a Miller, 32, 20. 
Denry Bet tba Danäfiefd, 24, 10. 
Thomas Gary, Margaret ©. 37, 236 
Carl Weitphal, Jandınceier, 28, 28. 
\ 3.8 


h ( u Fletcher, 45, 4l. 
N. € nat Gſchwend, 21, 20. 
Bezalef, Barbara $ I, D. 

Kohn Lindblad, Silme Garljan, 21, 
John Lindhart, Tomine Anderſon, | B. 
Charles K. Johnſon, Jennie Carlion, 8. 2 

Mary Schlik, 37, X 

er, Clara ® k 

ifer, Margaret Meets, 26. 2% 

Hubert Scharfenftein, Katie Yuchner, 33, 0 
red Nonas, Mary Rade, 4, 19. 
San Bandursfi, Elzbiela Kaliszewsta, 50, 2. 
Harry Lenin, Roja Memdeliohbn, 22, W. 
Frank E. Schliut, Icannette M. Growe, 24, 19 
Edward Smitd, Mary Riley, %, 21. 
William Gaijer, Emma Ben, 27, 18. 
Kohn Wiljon, Ellen Allen, 38, 40. 
Kojef Parizef, Kate EChana, 34, 35. 
Jozef Richniewicz, Adele Letuwaiti, 8, 21. 
Dorniie Ban Higgins, Marguerite Hardy, 2, 18. 
Chriftian Anderion, Anua %. Mogan, 22, 18. 
Auguft Riggs, Auguita Baranomwsla, 33, 10. 
Charke3 E. PBeriner, Dora Grundmann, 2, 21. 
Leo Grzeufowicz, Mary Deron, 26. 8. 
Rofeph Segil, Aennie Burkhardt, 20, 21. 
Delano Garle, Louiie Ramelow, 36, 36. 
Auguft Mistiid, Iofie Osnal, 41, 31. 
Andreas Michagels, Katarzyna Remecet, 30, 7. 
Auguft N. Lewis, Nice Bowsly, z+, 9. 
Johan Berggren, Anua Hultgren, 42, 32. 
MRilliam Mad, Mary Bernhardt, 40, 37. 
James Evetts, Eligabetd W. Davis, 9, 


ya, X 


3. 


Sheidungsflagen 


wurden eingereiht von James gegen Catherine 
Griffin, wegen granianıer Pehandlung; Robert ges 
gen Hattie Schoelzel, wegen Ehebrudd; Florence U. 
gegen George S. Cor, wegen Truntiuht; Aoiepbis 
ne gegen John PB. Keelen, wegen Trunfiudht; Zonije 
gegen Richard Liverjage, wegen Berlaffung; Wins 
nie gegen Loni® Hader, wegen -Berlaffung; Har— 
riette €. gegen Wim. Ruffell Corner, wegen graus 
famer Behandlung und Ehebrud. 


—— 


Todesfälle. 


Nachfichend- veröffentlichen wir Die Lifte der Dents 
fhen, Über deren Tod dem GejumdpeitSamt zivts 
fchen geftern und heute Meldung zuging: 


Aacob F. Paunngarten, 629 Ogden Use. 60 2. 
Johann Hilt, ®. %. Sir 


Lofal marjchiren und vor diefem | 


Verfähtenderung von Waaren 


um Plag zu m ir bevorftehende 
Aender t im Zaden. 


Eröftunngs: Verkauf, Sanflag, 7. Nov. 
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hr 100 Tugend große gauzwollene 

Speziell Mufflers—perihiedene Diniter — 
julärer 35c Wer 


Sch 


e 35c und Sc lederne T 
ube für Herren 
hr 

4: 


Taraaoı Ge 


——* 98 


für Männer 


Schuhe und Summifchuhe. 
War j ĩ Verſonen oder Kinder 
fen. wenn ſie Gummi⸗ 


2öc Dt 


5 u... 
138, 3u...19e 
5, u. .... SE 

n die beiten 


.. 1.69 
Slippers für 59€ 


garantirt waſſerdicht 


I verfauft für 98c 


BERID. una so sude 
ti je aus jolidem Leder, die 
r de dieſen Winter tragen 

Preis 81. 50, herunter⸗ 1 
GBR FIR. sun ne * 
4 in 
Zweiter Floor. 
65 Entpire Damen:Nachtkleider, 45 


‚ebleichtem Cotton 

IRRRB- u 000 auas 20€ 
zu ee 
)d8, lang, 3 für ....1e 


BengalineSeide in PR 

für Babies, zu 

n für Mädchen, 3u.......28e 

ität Fedoras in jhwarz, 9 

en: 

Biber-Shawls, d. Herbſtſorte in ſchwarz, 2 98 
braun und qrau, billigq zu B.00....... .e 

Schwarze Keri T el & für Damen 
Zoll lang ed— Sturmfragen—oberes F' 
Gave und Kraı Braid und Pelz 48 
beiegt, 3u....... RER 

Danten-adets, legtjäbhrige Mode, Fagons 89c 


werth B.W und B.W—au..... 
2.98 


aufen unter 


D n—dieſer 
Schul⸗Schuhe fü 

Größe 11 bis 

*1. ſer Ver 


Unſere 


t:Schnürbänder, : 
ih neue Pa 


Sw 
zen m 


it 


Ganzwollene Serge Kleiderröcke für Da— 
men, 4 Yards weit, billig für 5.00 .... 


Kleider. 

Samſtag wird ein großer Tag in dieſem Departe⸗ 

ment jeın.—Beadhtet die 'Pretie. 

2.50 Anıehojen- Anzüge für Kuaben—ihmwarze-und 
bicu: Cheviots Größen 4 bis 14 — 1 4 
Samitag.... — —— 

4.00 Sorte ganzwollene Caſhmere Kniehoſen-Au— 
züge für Knaben—neueſte Herbſtmoden Fancy 


Plaids —doppelter Sitz und Anie—für 2 88 
dieien Berfauf...... WETTEN + 

2.00 Save Mederzieber für Anaben — Größen 4 bis 
12—alle Moden —Samijtags 21 
Preis..... * ED ARTE uw“ 

8.00 Sorte gauzmollene blane oder ihwarze Keriey 
Ueberzicher für junge Männer — großer Sams 
metsKragen—brößen 14 big I— 
Samitags u : — Re; + 

7.0 Sualıtät Männer:Uliter— wollene Mirturen, 
aut gemacht, gutes Paſſen garantirt 
JJ + 

1.00 Cualttät gaanzwollener Gaihwere und Cheviot 
Kniehovien für Knaben, 8 
50e 

1.50 Qualität waihechte wollene Oberhbemden für 
Männer, nabtlos und eng anichließend, 98€ 


Spezial-Preis..... 


Weine, Spirituofen und Zigarren. 
Werden im Einzelverfauf no unter Dem 
WholcialesPreije verkauft! 

Old Capital Rye Whisfy, die Qt. Flache... 
Feiner Kümmel, die Qt. glaihe. ............4 

6 Jahre alter Grow Whisfen. Ot.:Flaidhe.... 7 
Feiner Brandy, die Ot.-Flaiche...... 

‚Feiner füher Gatawba, die Ot.=izlaite....... 
‚reiner Angelica oder Muscat, die Ot.-ylaiche 23 
einer Nieriteiner-Wein, die Ot.-Flajche 

Sute Zigarren, die KHifte von 50r.. 

Ferne Perfectog, die Kifte von 50.... +... * 

Fl Premio“, die KRiſte von 530.............. 9860 
Trade Queen“, die Kiſte von 50........0... 1:25 


Groceries. 

Große Bargains in Groceries für Samſtag 
Nelion Morris Supreme Cal. Schinten, Pfd..4%e 
ancy Sugar Corn, die VBüchje 

Nelion Morris Matchlei Bacon, das 

yancı Sprıng Ebicden3, das Pfd € 
Beſte Sommer⸗-Wurſt, das Pfd. ........ Be 
Fancy Schweriersfläfe, das Prd ge 
Rolle Ot.»Büchie reiner Maple-Spyrny, wtb.30c c 
Yuss beitesMiınnejota-Mebl,der 25 Pfd.-Sad50e 


Bau—⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


d Baſement Brick Wohn—s 

S 81,000, 
. und Bajement Brid Flats 
86, 000. 


ſtöd. Frame Flats, 11801 gas 


öd. und Pafement Brid Flats, 
mi Ave., $1,800. 
Bray, Zitöd. und Pajement Brid Ylats, 326 


Chris. ®rar 
Aiyland Ave., $1,000 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. November 1896, | 
Breife gelten nur für den Grobhpandcel, 


Semüje 
00—$1.50 per 100 Köpfe. 
obl, T5c—$1.35 per Korb. 
&, .30—75c per Kiite. 
biefiger, 2>—35e per Bfund, 
feln, 18—3c per Bujbel. 
ein, B—Hte ver Gad. 
rothe, 40-500 ver Fab. 
üben, T5e per Fab. 
40—50° per Dutzend. 
Komatoes, 20—30e per Bufbel. 
dieschen, 10-15e per Dugend Bündel. 
Scebendes Geflügel. 
Hühner, 6d—Te per Bfund. 
Tru er, —e per Pfund. 
Euten, 38e per Pfund. 
Gänje, $4.00—$6.50. 
Nüfie. 
QButternut3, 20-30e per Buipel. 
Hidory, 6O—Tie per Buſhel. 
ee - Wallnüfe, 30—40e per Bujhel. 
Butter. 
Beite Rahmdutter, 18c per Pfund. 
Sdmalz. 
Ehmalz, 3.35—$3.62} per 100 Bfund. 
Gier. . 
Frifhe Eier, 17e per Dugend. 
Schlacht dieh. 
Leite Stiere von 1350-140 Bi., 0ER 57 
Kühe und Färjen, 22.10-83.15. — 
Kälber, vou 100-400 Pfund, 33.00-96.08 
Schafe, 8.10-8.. 
Schweine, 8.8.5. 
übte. 
Birnen, $1.25—$3.50 per Faß. 
Bananen, Göc—$1.0 per Bund. 
Upfelfinen, 83.25-94.00 per Lifte, 
Ananas, $3.5—$3.25 per Dusend. 
Aepiel, 50c—$1.75 ver Fab. 
Zitronen, $1.50—$6.50 per Kife, 
Bilaumen, 60c—Tie per Rifte. 
Sommer»: Weizen. 
November 72; Dezember Tike. 
Winter⸗Weiren. = 
Nr. 3, hart, 69-69e; Nr. 2, roth, Taf 7 
Nr. 3 rotd, TI-T&. — 
Mais. 
Ar. 2 gelb, 24Nje: Re. 8. el 


Rogyen. 

Rr. 2, 38e. 
Gerhe. 

Reue 8-35; alte 39%. 
Safer. ; 
Rr. 2, weiß, Wi— Lie; Rr.& mweih,- 
Sen. 


Nr. 1 Zimothn, 29.00-89.50, 
Nr. 3 Zimothp, 87.50-08.50 
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Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
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Mreiß Jede Nummer ...uunsonsnesennnne nnncc.. 1 Cent 


Freid der Sonntagsbeilage 

Surch unſere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 6 

Sehrlich. im Boxraus bezahlt. in den Ber. 
Staaten, portofrei 


Sührlich nad dem Auslande, portofrei......... 
————— — — — 


* Vorſicht geboten. 


Uebereifrige republikaniſche Blätker 
dringen bereits darauf, daß der Kon— 
grehß unmittelbar nach dem 4. März 
zu einer Extraſihung einberufen wer— 
den möge, damit dasGleichgewicht zwi— 
ſchen den Einnahmen und den Aus— 


geſtellt werden könne. Gar ſo eilig 
aber iſt die Sache denn doch nicht, denn 


ber, die zur Rettung der Goldwährung 
gemacht werden mußten, noch genug 


Geld, Um auch das größte Defizit de- 
Er kann alſo wenig-⸗ 


den zu lönnen. 
ens abwarten, ob ſeine Einnahmen 
in Formalen Zeiten, in denen es keine 
zaß nd leine Furcht gibt, nicht 
oo jeloſt erheblich ſteigen wer— 
np unter dem bejtehenden 


bo ganz bedeutend größer ges | 


sgenvhdlih und merden 
noch otel mehr Steigen, 
Vertrauen mieberherges 


EEE SDErtdı 
nachdem 


204 
iin 1,1 


ſelbſtthätiger Schaßfüller ift | 


nag er un Doch oder 
"la Die Ver. Staaten 


taen Emteiderfchuß zu | 
en an Europa verfauft | 


Itiea bieWaareneinfuhr troß des 


I ı den böditen bi?= | 
en Buntt, und als „die Zei- | I \ 
| Kultur abgefchiedenen „Erader”. ver- 
| Ichrieben worden find. 


ſchlecht warden, ging ſie trotz des 
angeblichen Freihandels-Tarifes auf 
den dentdar niedrigſten Punkt herun— 
ter. Da nun die Höhe der Zolleinnah— 
men von der Höhe der Einfuhr ab— 
hängt, und letztere nicht durch die Zoll— 
ſätze, ſondern durch die Lage desMark— 
tes bedingt wird, ſo iſt es offenbar 
vernunftwidrig, die Zölle heraufzu— 


chrauben, ſobald ſie nicht mehr genug ————— ——— 
... ö pe genug | welche die Silberpartei im fernen We- 
ſten und Süden, und denen, die fie in 
| den Mittel- und Oftftaaten gebildet 
die | haben. 
Thatz | 


abmerfen. Kein Kaufmann jeßt jeine 
Waaren im Preije berauf, wenn ihr 
Abſatz ſtockt. Im Gegentheile wird 
er durch niedrigere Preiſe 
Kaufluſt zu heben verſuchen. 

ſächlich hatte denn auch der MeKinley— 
tarif den in ſeinem Titel ausgeſpro— 
chenen Zweck, die Einnahmen zu ver— 


ringern. Wenn alſo jetzt die Bun- 
beseinfünfte erhöht werden ſollen, 
ſo kann nicht derſelbe oder ein ihm 

bereitungen gegen die Hungersnoth in 


ähnlicher Tarif zur Erreichung dieſes 
Zieles in Vorſchlag gebracht werden. 
Die republikaniſche Partei würde ſich 
ihres Sieges nicht 
wenn ſie abermals nur für die Truſts 


und Monople Hochzoll-Politik triebe. 


Im Uebrigen iſt das große Defizit 
nicht allein oder auch nur vorwiegend 
auf die ungenügenden Einnahmen zu— 


rückzuführen, ſondern auf die wahn-⸗ 


witzigen Bewilligungen des letzten 
Kongreſſes. Es wurde abſichtlich eine 


heilloſe Verſchwendung getrieben, da⸗ 


mit ein Vorwand zur Erhöhung der 
Zölle geichaffen werde. Leider fam 


"Ma: im verflojjenen Wahltampfe gar | 
nicht zur Sprache, weil die „Führer“ | 
> der demofratifchen Partei die MWähr | 


tungöftage zum alleinigen „Iffue“ ges 


mat hatten, aber deshalb follten fich | 
die Republifaner nicht einbilden, daß | 
das amerikaniſche Volk ihre Vergeus | 
| ernten und Hungersnoth 
| Heimfuchung hin wie die Cholera, die 


Dungspolitif gebilligt bat. als fie 
fi; wieder jo übermüthig gebehrben 
mie im Nabre 1890, fo wird auch das 


Strafgericht pieder über fie hereindre- | 


chen. Die beiden furchtbaren Nieder: 
lagen, die ihrem jegigen Triumphe 


borangingen, joliten ihnen zur War: | 


nung. dienen. Sie follten nicht ver- 
geilen, daß fie nur durch die Fehler 
iörer Gegnet, und nicht durch eigenes 
Br wieder zur Macht gelangt 
ind, 


won: 


Virrfwürdige Bermenguug. 


Bon den Staaten Kentudy - und 
 Tenneffed adagelehen,. deren Borum noch 
nicht genau ermittelt ift, dat Mcktinfch 
in 22, Btepan in 21 Bundesftaaten 
den Sieg Dabongetragen. 88 könnte 
a.jo au? den eriten Blick Tcheinen, ala 
ob die beiden Kanpidaten einander jo 
ziemlich; Die Waage gehalten hätten. 
Stehi man aber näher zu, jo enidedt 
man unter den Binın-Staaten fol- 
gende: Idaho mit 130,000 Einwojs 
zern, Doniına mit 185,000, Nevada 
“mit 60,009, Utah mit 254,000, Wajh- 
© inaten mit 415.000, Colorado mit 
a 456,000 und Florida mit 485,000. 


= Diefe Neden Staaten mit zujammen | 
- 1,979,000 Einwohnern Haben 24 Elef- ? 
} >. h. genau jo viele mie | 
aagt Illinois, deſſen Bevöl- 


DEREN nn an 
ralfiimme 


L 
ner 
ci 


‘ — 
sin» 
a x ın v Nor 


Fe terung genau dreimal jo groß ift. Ins⸗ 


nt haben die Bryan-Staaten, | 


mit Einſchluß von Tenneſſee 24,900 
die MeKinley-Staaten, mit Aus— 
ſchluß Kentuckys, 43,500,000 Ein- 
hner. Erſt aus dieſen Ziffern er— 
ehl nan, wie ſchlecht die Silberſache 
ahren wäre, wenn nicht nach Staa— 
n abgeſtimmt werden würde, und 
wenn nicht jeder Lumpenſtaat minde— 
2 drei Stimmen im Wahlmänner- 
Mathe hätte. 
Do der Vergleich darf fi nicht 
auf die Beoölterungszahl der einzel- 
en Staaten beſchränken. Vielmehr 


jemeine Entwidlung erjtreden. Da 

Dt jich denn heraus, dab für die 
Freiprägung jomohl die ganz rüchjtäne 
inem, mie: bie ganz unentmwicelten 
Staaten geitimmt haben, nämlid) ei- 
merjeits alle Baummolle- und ehemali- 
en Stläpenftanten, andererſeits alle 
Staaten, die im Yyelfengebirge und ber 
rı omeritaniihen Wülte gelegen 
 MWenn diefe Verbindung den 
dabongetragen hätte, fo würde 


| und Chicago. 








lange enfreuen, | 


' Verwaltung fyitematifch 


| nen. 


| 
| 
| 
te er fih auch auf die Bildung und 


— en eds ee 


die Herrfchaft den Unmifjenden und 
den Wbenteurern zufallen, und bie 
Sandjtürme der Eindde mürden die 
fruchtbaren Gefilde überfchütten. 

&3 fol den Silberfchwärmern in 
den eigentlichen Kulturftaaten des 
Bundes feinediwegs nachgefagt werden, 
daß fie roh oder gerjtörungsfüchtig 
find, aber bei einigem Nachdenten müf- 
fen fie felöft gugeben, daß fie fich in 
ſehr zweifelhafter Geſellſchaft befun— 
den haben. Der Gedanke, für den ſie 
ſich begeiſtern ließen, hatte ſeinen Ur— 
ſprung nicht in einemStaate, der durch 
ſeinen Ackerbau, ſeine Gewerbethätig— 
keit und ſeinen Handel ausgezeichnet 
iſt, alſo in einem modernen Staate, 
ſondern er ſtammte aus dem weſtlichen 


Kanſas, der Heimath der Prohibition, 


der Heuſchrecken und der Cranks. Mit 
der Flaſche aufgezogen wurde er 
durch die Silbergruben-Beſitzer 
in Colorado, Montana, Idaho, Utah 


und Nevada, und ſeine Weiterentwick— 
gaben des Bundes ſofort wieder her- 
le, deſſen Bevölkerung — 

5 


fung fand er in demjnigen Qandesthei- 


weder lefen noch jchreiben fann. 


der Bunbesichag hat von den Anleihen | © genügend herangewachſen war, be 


mächtigten ſich einer einige ehrgeizige 
demofratifche Politiker, die entweder 
einen „fue” brauchten, oder ihre 
Partei in Verwirrung ftürzen wollten, 
um fich felbjt an’3 Auder zu bringen. 
Was aber uriprünglih für die Ans 
fiedler der regeniofen Sieppe und den 
armen meißen Abhub der füdlichen 
Berge erfonnen worden ilt, das fann 
unmöglich für denjenigen Landestheil 
geeignet fein, der von dem thatfräftig- 
iten, verzehrsfähigften und fortge- 
Ichrittenjten Menichlage der Erde be- 
wohnt ij. Die Philofophie von Me- 
dietne Lodge und Dcala paßt nicht 


Gegen die jozialen 
Uebel, die jich in den Mittelpuntten 
des fogenannten Kapitalismus mirf- 
lich oder angeblich herausgebildet ha- 
ben, können die Mittel nicht helfen, die 
dem waſſerbedürftigen 
oder dem ſeit Jahrhunderten von aller 


Der Verſuch, 
die Silberbewegung mit der Arbei— 
terbewegung zu vermiſchen, 
mußte aus handgreiflichen Urſachen 
mißlingen und ſollte, wenn die Indu— 
ſtriearbeiter ihr eigenes Intereſſe ver— 
ſtehen, nie wiederholt werden können. 
Es gibt auch nicht die geringſte Ge— 
meinſchaft zwiſchen den Elementen, 


Wenn aber ſchon Intereſſen— 
politik getrieben werden ſoll, ſo muß 
wenigſtens Intereſſengemeinſchaft vor— 
handen ſein. 


Die Hungersnoth in Judien. 
Die engliſche Regierung trifft Vor— 


Nord-Indien. An alle Zivilbeamten, 
die ſich auf Urlaub befanden, iſt Notiz 
ergangen, daß ſie ſich ſofort auf ihren 
Poſten zu begeben haben, um zur Hand 
zu ſein, wenn die Maßregeln der Re— 
gierung ihren Anfang nehmen. Der 
Plan derſelben iſt ſchon im Voraus be— 
ſtimmt. Man hat ihn nicht erſt auszu— 
arbeiten, ſondern er iſt fix und fertig 
da, das Reſultat frühererMaßnahmen, 
die in periodiſchen Wiederholungen 
nothwendig werden. Wie das Steuer— 
weſen und andere Departements der 
eingerichtet 
ſind, ſo ſind die Vorkehrungen gegen 
die Hungersnoth in Britiſch-Indien zu 
einer ſtehenden Einrichtung geworden, 
einem Regierungsapparat, der jederzeit 
in Thätigkeit geſetzt werden kann. Die 
Nothwendigkeit hat dazu geführt. In 
früheren Zeiten nahm man die Miß— 
als eine 


engliſche Regierung hat aber die In— 
dier gelehrt, ſich auf ihre Hilfe zu 
ſlützen und mit derſelben das drohende 
Elend abzuwehren. 


Das Syſtem beſchränkt ſich nicht auf 


ein organiſirtes Werk der Vertheilung 


von Almoſen, ſondern iſt hauptſächlich 


darauf gerichtet, den von der Hungers— 


noth bedrohten LeutenBeſchäftigung zu 


geben, damit ſie mit ihrem Verdienfte 


für ihren Lebensunterhalt ſorgen lön— 
Beſchäftigung beſchafft die Re— 
gierung durch öffentliche Anlagen, wie 
ven Bau von Kanälen, Abtragungen 
von Hügeln, Auffüllung von Sumpf: 
Ländereien u. T. w., wobei Zehn» oder 
Hunderttaufende von\rbeitern, männ- 
[the wie meibliche, verwendet werben 
fünnen, Die bezahlten Löhne find fpe- 
ziel ala „Hungersnoth-Löhne” (einem 
etwa2 anderen Begriff al3 Hunger 
löhne) befannt und fo bemeffen, daß 
der Arbeiter fich damit eben gerade bie 
notbiwendigften Lebensmittel kaufen 
fan. Sie follen nicht al voller Lohn 
gelten. Die Arbeit ijt eben folche, daß 
die Reanterung jonit fein Interejie hat, 
daß fie gethan werde; jte würde fie, 
menn der. Noth nicht abgeholfen wer— 
den müßte, gar nicht vornehmen Iafjen. 
E3 findNothitandsarbeiten, bei welchen 
die Erforderniſſe ured Umſtände des re— 
gelmäßigen Erwerbs und Verdienſtes 
nicht in Betracht kommen können. Das— 
ſelbe Prinzip kommt dabei zur Gel— 
tung, wie hier z. B. die Arbeit von 
Tramps in Stein- oder Holzhöfen. 
Man will dem Bettel ſteuern und das 
Almoſengeben mit ſeinen bedenklichen 
Folgen dermindern. Ob die geleiſtete 
Arbeit mehr oder weniger werth ſein 
mag, als die Bezahlung, kommt dabei 
nicht in Betracht. E3 liegt jelbitver- 
ſſündlich im Intereſſe der indiſchen 
Regierung, daß ſich die Leute nicht an 
den Gedanken gewöhnen, die Regie— 
tung merde und müſſe ſie ohnehin 
unterſtützen und mitLebensmitteln ver⸗ 
ſehen, da damit eine Klaſſe permanen⸗ 
ter „Paupers“ geſchaffen würde. Für 
altersſchwache, arbeitsunfähige Perſo—⸗ 
nen wird freilich in beſonderer Weiſe 
geſorgt, wie in jedem anderen Staats—⸗ 
weſen auch; dazu wird auch noch auf 
diejenigen Klaſſen oder Angehörigen 
derfelden Rüdficht genommen, die ber 
indifchen Tradition gemäß an öffent- 
liher Arbeit oder an dem Erfjcheinen 


| 
für die Verhältniffe von New Nort | 


Landjucher | 





in der Deffentlichkeit verhindert find. 
Denn nad) und nach hat die Regierung 
doch gelernt, daß diefe Traditionen 


fich nicht ignoriren lafjen, wenn fte fich | 
den guten Willen der Bevölferung cı= | 


halten will. 


AS ein wejentlicher Faktor in der | 
Tpitematifchen Abwehr der Hungers= | 
noth dienen die Eijenbahnen, deren | 
Bau die Reaierung, oft mit befonderer 


Rüdficht auf diefenPlan, im Laufe ver 
Sabre hat betreiben lafjen.«Das früher 
bon der Hungeränoth heimgefuchte ©e- 
biet von Driffa, mo Hunderttauſende 
umfamen, ijt jet von einem Nebmert 
pon Eifenbahnen durchzogen, die eine 
fchnelle Vertheilung vonahrungsmit: 
teln überall hin ermöglichen. In glei— 
cher Weife wird für die gange Halb- 
infel geforgt, damit den von einerMiß- 
ernte betroffenen Provinzen, denn alle 
zugleich leiden ja nicht, von den ande- 
ren geholfen werden kann. In dieſem 
Kahre werden auch noch Vorräthe des 
Auslandes herangezogen, um dasBer- 
theilungswerk durch die organifirten 
Mannihaften der Regierung zu be- 
Tchleunigen. 


Lokalbericht. 


Dr. Tallman verſchwunden. 


Seit acht Tagen ſchon wird Dr. W. 
Lewis Tallman, Hausarzt des „Great 
Northern Hotel3*, vermißt und mit 
ihm gleichzeitig auch eine gewilfe Frau 
Sennie Cannon, die gejchiedene Gattin 
des in Danville, Ill., anſäſſigen 
„Sportäman” Orville Cannon. Dap 
da3 Paar mit einander durchgebrannt 
fei, wird fomeit inAfbrede gejtellt; Frau 
Sannon war eine Patientin Dr. Tal- 
man, der fich ihrer auch annahm, als 
je in fonjtige Unannehmlichteiten ge- 
riet. Anfangs September überfirhr 
nämlich die Dame an Michigan ne. 
einen polnifhen Knaben, Namens 
Wannop, und feitdem haben Privat» 
Detektive fie unaufhörlich beläjtigt, 
wie auch ein nicht meiter genannter 
Anwalt feinMöglichites verfucht Haben 
fol, Frau Cannon durh Einfchüchte- 
rung zu bewegen, den Angehörigen des 
Knaben freimillig eine hohe Entichäü- 
digungsfumme zu bezahlen. Um die- 


fen Quälgeiftern aus dem Wege zu | 


gehen, fol! nun Frau Cannon in Be- 
gleitung ihres ritterlichen Befchüßers, 
Dr. Tallman, plölich verreift jein, 
doch fehlt bisher jede Nachricht von 
den Beiden. Underfeits heiht es aber 


| au, daß einfach ein Liebe3-Senfa- 


tiönchen vorliege und der Doftor mit 
feiner Dulcinea nie wieder in Chicago 
auftauchen werde. 


Schiter Geburtstag. 


Ein äußerft fröhliches Leben und | 


Ireiben herrfchte gejtern Nachmittag 
in Schönhofen3 fleiner Halle, Ede 


Milmautee und Afhland Avenue, mo= | 
Germania⸗ 
Frauenverein aus Anlaß ſeines ſechſten 
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ſelbſt der allbeliebte 
Geburtstages eine hübſche Ballfeſtlich— 
keit mit obligatem Kaffeekränzchen ver— 
anſtaltet hatte. Ihren Höhepunkt er— 
reichte die vortreffliche Feſtſtimmung, 
als der Präſidentin des Vereins im 
Namen der übrigen Mitglieder ein 
prachtvolles Banner mit handgeſtickter 
Inſchrift überreicht wurde. Die Prä— 
ſidentin dankte mit einigen herzlichen 
nung Ausdruck gab, daß dem Verein 
auch in ſeinem neuen Lebensjahre ein 
glückliches Gedeihen zu Theil werden 
möge. 


aus den folgenden Damen: Frau Göt— 


Präſidentin; Frau J. S. Heubach, 


Vize⸗-Präſidentin; Frau Meier, Sekre- 
tärin; Frau Krüger, Schatzmeiſterin; 


FraukKnüppel, Führerin; FrauKnopp, 
innere Wache, und Frau Kaltenbach, 
äußere Wache. Der Verein gählt zur 
Zeit 130 gutjtehende Mitglieder. 


Beim Einbruch ertappt. 


Als gegen Mitternacht der Wächter 
H. Goodwin von der „QVeteran’3 Pa= 
trol” das Geichäftslotal der „Chicago 
Reather Eo.“, Nr. 261 Wafhingion 


den wollten. Er fchnitt ihnen denica 
ab und brachte beide Tanafinger nad 
der Harrifon Straßen-Bolizeiitation, 
mo fie fih Kohn Keenan und Wim. 
D’Rearn nannten. Der Richter wird 
den Jauberen Yurfchen jeßt hoffentlich 
da8 Diebeshandwerf gründlich legen. 
Abgeſchloſſen. 

In Richter Chetlains Abtheilung 
des Kreisgerichts ſind endlich geſtern 
die Verhandlungen in dem ſchon ſeit 
Wochen ſchwebenden Habeas Corpus— 
Verfahren der Frau Ida Jelinski ge— 
gen die „Childrens Home Society“ 
zum Abſchluß gelangt. Frau Jelinski 
wünſcht bekanntlich, ihren zwölfjähri— 
gen Sohn, welcher vor Jahren der Fa— 
milie Conard in Elwood, Ill., von be— 
fagter Gefellihaft zunErziehung über— 
geben wurde, wieber in ihre eigene Ob- 
but zu nehmen. Der Richter wird in 
den nächften Tagen feine endgiltige 
Entſcheidung abgeben. 


um gut und glüdlich zu leben 
benugt „Garland“ Defen und Ranges. 


Fiel unter die Räder. 


Einen enifeglichen Tod fand geftern 
der in Dienjten der Babit’fchen Braue- 
rei ftehende, 30 Jahre alte Fuhrmann 
Sofeph Staad. Beim Kreuzen ber 
Fahrdammgeleife an Milmautee und 
Meitern Une. wurbe der YXermite plöß- 
ih vom Bodfit geihleudert und fiel 
direft vor eine der-Hinterräber feines 
fchwerbeladenen Wagend, welches 
dann im nächten Moment feinen Kopf 
zermalmte. Staad blieb auf Der 
Stelle todt und feine Zeiche wurde vor⸗ 
läufig nad; Mitchell Morgue, Nr. 
1323 Milmaufee Ave, gebracht. 


OWBOROSOSORT 


| dürfte. 
S Nerei ö | " 
Der Vorftanb bes Vereins beiteht in bier Alten von Friedrich, mit den | 
ı beiden vorzüglien Soubretten Fl. 


ten, Er-Bräfibentin; Frau Strahlhof, | Schaumberg und Wagner in den Ti- 


Koſtümausſtattung 


Freitag, den 6, November 1896. 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


— —— ——— 


Räumungs-Verkauf unſeres großen Einkaufs des ge— 


ſammten Lagers der Famous Clothing Co., gekauft zu 43c am Vollar — Vie erſtaunlichſten Werthe, die wir jemals offerirten. 


Die Famous 810 
I und H$12 Männer: 
Anzüge, 84. 50. 


Denkt Euch, durchaus 
rein wollene ſchottiſche 
Gheviot = Anzüge, durchweg 
gut gemacht und beiegt, nod) 
nie haben wir folch tönigliche 
Werthe für das Geld offerirt, 
das Tuch in denielben tft 
allein das von uns verlangte 
Geld werth, — Anzüge der 
Famous täglich verfauft zu 
s10 und 812,— Eure legte 
Gelegenheit für dieie zu 


OGOSOSOSOE 


450“ 


Die Famons 3151. $18 Männer-Anzüge, 58.98. 


Fee 


Elegante fancy Worſteds, ſchottiſche Tweeds und ſchwarze Diagonal un= 


f 
| 


OGOSOSOSO8O80898 


inifhed Woriteds, einfach und doppelbrüitig, zuver- 
äflige Standard Yabrifate, jo gangbar wie Zuder in 
einem Örocery=-Laden, merft Euch d 
niß, $15 und $18 Anzüge für...... 


Die Famous 520 und 522 Männer-Anzüge 512. 
Die feinften importirten jihottiichen Plaids und Miihungen, einfach und- | 
dopelbrüftig, ebenio die neueiten London Yrod Styls, Fly dront Weite, 
wenn gewuinscht — ebenfo elegante Semi-Treß 
Clay Worfted Anzüge, dielelben find von Kun 
den=Arbeit nicht zu untericheiden, eine pofitive 
Erſparniß dv. $8 u. $1O, morgen legteßelegenheit 


Kleider für junge Män 


Die Zamons H10 bi3 H14 Meberzieher für junge Männer, 55.00 
In echten ganzivollenen jchottii.gen Stoffen, einfachen Meltons md guten jhwarzen Ches = w 
59.00 


ie große Erſpar— 


58.98 


512.00 


viots, Größen 32 big 36, die Partien find etwas aigebrocen, 128 von The Famous 810 
und $14 Ueberziehern werden morgen ausverfauft zu 


Die Kamons H16 Weberzieher für junge Männer, $10.50. 


©) 


Einfache und dovvelreihige blaue und ichwarze Keriend, Größen 32 bis 36, in voll» = 
fommener Kundenichneider: Mode gemacht und zugeichnitten, fann nicht hergeitellt a +) 


werden, um für weniger als $16 verfauft zu werden, morgen nur 


©)E 


Knaben: and Rinder: Hleider—Unverglei 
Die Famons H7 Knaben-Kilt-Ueberzieher, $4.69. 


Alier 2% bi8 9I-Schwarze und Orford Meltons und fancy jchottiihe Stoffe—einface, 
doppelte und dreifache Caves—glatt und braided—feine Sorte Stoffe—hübihe Moden 
und große, guoße, große Werthe zu 87, und noch größere Werthe zu 


Die Famous 85 Knaben-Chinchilla-Reefers, 83. 95. 


84. 69 


Alter 3 bi8 15 mit Matroien-Sturms oder CoatsKragen—Yriih Friezes, rauhe Chiu— 83 95 
eo) . 


chillas und Boucle⸗Cloths 
Arbeit, erſter Klaſſe Ausſtattung, erſter Klaſſe? 


Die Bolfsbühne. 
Schaumberg:Schindlers Gefellichaft. 
Für die fommende Sonntagsporfiel- 


' Tung in Müllers Halle hat die allezeit 
ı rührige Direktion aanz bejondere An 
: * ri i 

Morten, indem fie zugleich der Hoff- | — gemadjt, indem 


ı wird, melche das ntereife des Pu= 


fie eine 
Aufführung veranftalten 
blitum in hohem Grade 

Auf den Spielplan 


‚Mariette und Jeanetton“, Operette 


telrollen. Schon diefe Ankündigung al- 


lein follte genügen, um der Direktion | 
| ein ausverlauftes Haus zu fichern, Doch 
übrigen | 
| Hauptpartien jo briliant beiegt, daß 
| eine ausgezeichnete Aufführung außer | 
ı Frage Steht. Als Mitwirkende zu nens | 
I nen find no) vor Allen die : 
Lurian und Madrig, Jowie die Her= | Y,,, 6 en a > 
| ren len Koch, —— Henfchel und neue Geſangsnummern ſind eingefügt. 
Rudolph Koch. Chor, 
und Koſtüme werden nichts zu wün- 
ſchen übrig laſſen. 
Straße, paſſirte, bemerkte er in dem- 
ſelben zwei Kerle, die eben durch ein 
Hinterfenſter mit reicher Beute entflie- 


ſind außerdem auch die 


Aurora⸗Cheater. 


Nach der am letzten Sonntage vor— 
trefflich gelungenen Galavorſtellung 
der melodiöſen Operette von Strauß 
„Der luſtige Krieg“ hat Direktor Hahn 
für Sonntag, den 8. November, das 
berühmte Volksſtück mit Geſang von 
Th. Gaßmann „Die Roſe von Bacha— 
rach“ auf ſeinem mit großer Fach— 
kenntniß zuſammengeſtellten Spielpla— 
ne zur erſtmaligen Aufführung ange— 
zeigt. Die komiſchen Szenen in die— 
ſem ausgezeichneten Stücke bieten ne— 
ben den ſehr ernſten Situationen ſo 
viel Abwechslung, daß in der That 
der Name „Voltsitüd“ ein mohlberech- 
tigter ift. Da3 aanze, jchon jeßt den 
vielen neuen Freunden diefes Theaters 


ı Tieb und werth gewordene Perfonal tft 
' in guten Rollen darin befchäftigt. Die 
| Titelrolle fpielt Frl. von VBergöre, de- 
ı ren bortreffliche Zeiftungen zur Genüs- 


Prächtige, ſtilvolle 
und flottes Zu— 
dieſer 


ge bekannt ſind. 


ſammenſpiel werden auch bei 


Vorſtellung für die tüchtige Regie des 


fleißigen Direktors ein gutes Zeugniß 
ablegen. 
Löfflers Theater. 


„Wilhelm Tell“, das berühmte Frei-— 
heitsdrama von Friedrich von Schil-⸗ 
ler, wird am nächſten Sonntag nach 
langer Vorbereitung mit großartigen 
und | 
bedeutend werjtärttem Perfonal in | 
Hoerbers Halle über die Bühne geben. 
Koften | 


Koftümen, neuen Detorationen 


Direktor Loeffler Hat meber 
noh Mühe geipart, um diefe Voritel- 
lung zum Slanzpuntte der Saifon zu 


madhen. Die Koftüme find eigens für | 
diefe Vorftellung nach den Original- | 
Bildern in dem Atelier von F.Schoulg | 
& Eo. angefertigt worben. Die Rol | 
fenbefegung ift eine borzügliche, und | 


zwar ftellt fi die Vefegung in ven 
Hauptpartien wie folgt: Gehler, Karl 





Damen | 


Ausitattung | 


alattes und Woritedbsffutter—hübiche Reefers —Erſter Klaſſe 
erthe—berm VBerfauf morgen 


Loewe; Rudenz, Arnold Riemann; 
Stauffadher, Hugo Kofel; Walther 
Fzürft, Ernit Maufer; Wilhelm Tel, 
Yulius Xoeffler; VBertja von Bruned, 
Hedwig Lange; Melchthal, Eduard 
Schildgen; Hedwig, Anna 2oeffler; 


Baumgarten, Karl Hundt; Gertrud, | 


Agnes Kofel; Werni, HermannLamm; 


| Urmgard, Unna Roeffler u. ſ. w. 
erregen 


fteht | 


In der Sozialen Turnhalle fommt 
zum erjten Male die neuejte Boffe mit 


Gefang von Malladom und Elaner, | Del, 
| Müller. 


„Jugendfünde”, zur Aufführung. E3 
enthält diefe Boife einen fo föjtlichen 
Humor, daß das Publitum, mo im- 
mer fie bisher zur Aufführung gelang- 


te, nicht au dem Lachen heraustarn, | 


3 Mitglieder der Geſellſchaft . 
Folgende Mitglieber ber Sejeliihart ı Abend, auf denTrümmern derHerrlich- | 
wirken darin mit: Clara Lucas, Jus | feit 
ius ſon, Elſa S Alb | ‘ 
lius Nathanſon, Elſa Stolle, Albrecht | deranfiallen, zu der Jedermann, wel⸗ 


Krauſe, Louiſe Rolff, Hermann Sal— 
ler, Alma Beuke, Robert 
Johanna Beuke, Joſeph Kraus. Zehn 


Freibergs Opernhaus. 


Nachdem am letzten Sonntage der 


urkomiſche, von Jean Wormſer nach 
dem Original-Luſtſpiel „Die Erbtan— 
te“ bearbeitete Schwank: „Die Millio— 
nentante ausBraſilien“ vor einem gut-⸗ 


beſetzten Hauſe einen Rieſen-Lacherfolg 
erzielt hat, tritt für nächſten Sonn— 
tag, die ernſte Muſe in ihr Recht, und 
zwar ſoll zur Feier von Schillers Ge— 
brtstag das volksthümliche Schauſpiel 
„Wilhelm Tell“ mit wirklich vortreff— 
licher Rollenbeſetzung zur Aufführung 
gebracht werden. Faſt alle Koſtüme 
ſind neu hergeſtellt und Waffen und 
andere Requiſiten hiſtoriſch treu be— 
ſchafft worden. Unter den in Freibergs 
Opernhaus üblichen ſzeniſchen Effetk— 
ten wird diesmal die große Alpen— 
ſzenerie nebſt Mondlicht und Sonnen— 
aufgang — „Auf dem Rütli“ — ge— 
wiß am meiſten intereſſiren. Die 
Hauptrollen find wie folgt beſetzt: 
Hermann Geßler, Aler. Bogel; Werner 
von Xttinghaufen, Jean Roedel; Ul- 
rich von Rudenz, Zeopold Kohnz; Wer- 
ner Stauffadher, Henning Bonfen; 
Walther Fürjt, Adolph Brufen; Wil: 
beim Tell, Chriitian Meyer; Röjfel- 
mann, Henry Irrel; Wrnold von 
Melchtbal, Jean Wormfer; Konrad 


Baumgarten, Charles Haal; Gertrud, 


da Cordt; Hedwig, Tells Gattin, 
Käthie Werner, und endlich Bertha v. 
Bruned, Johanna Bürgeler. 


Apollo⸗Theater. 


In dieſem beliebten Woltstheater 
wird am nächſten Sonntage Kneiſel 
und Jacobſons überaus gemüthvolle 
und doch auch urkomiſche Geſangspoſſe 
„Der Löwe iſt los“ oder „Plattdeutſche 
Tyroler“ über die Bretier gehen. Die— 
ſes altbewährte Stück hat Jahre lang 
den größten Erfolg errungen und 
ift noch heute auf dem Repertoire faft 
fämmtlicher Voltsbühnen anzutreffen. 
Die hübſche Muſik iſt durch neuen 
und gediegenen Text aufgefriſcht, und 
es darf deshalb als ſicher vorausgeſetzt 
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Die Famous 814. 00 





Zepernick, piſchen Fair in irgend 


verdient gemacht hat, auf's Herzlichſte 
Die Einladungen ſind 
in der folgenden originellen Art ver- 
diejenigen 
Mann- und Weiblein, welche die vom 
26. Sept. bis 4. Oktober abgehaltene 


kfaßt: 


nr 


Aufräumung ....... 


Die Famous 818 Männer-Ueberzieher 812.50. 
Denket, ein feiner engliſcher Melton — ein feiner importirter blauer und 
ſchwarzer Kerſey oder excellente Qualität Orford gemiſchter Caſſimere Ueber— 
rock zu dieſem Preiſe —Arbeit, Beſatz, Sitz, Qua— 
lität und allgemeines Ausſehen wie bei 818. 00 


Schneider gemachten Anzügen — 
morgen hier für.. .... a 


ter — dunderbar billig. 


Die Famons H13 Anzüge für junge 


Größe 32 biß 36, in Sad und Eutaways, feine ru 
D 


iagonal Cheviots, junger Mann kleid 
fih gut tragenden $13 Auzug, hier morgen für.. 


ON? a 2 2 N .. E 

Die Famous 88 Knaben-Anzüge, 84. 95. 
Alter 13 bis 19, gemacht von ſchottiſch gemiſchtem Cheviots und Pin⸗Head Caſſimeres, 
angebrochenes Lager von „The Famous Co's“ theuren Anzügen, 


waren $8.00, bezahlen......... 


Münner-Weberzicher,59.50. 


reinste Qualität Seal braune, blaue und jhwarze Kerieys — ſchön gemachte 
Kleidungsftüde — Farmer Satin Futter — garantirt, 


nicht zu verichießen oder zu bredien — fie halten den d { L 
* J 
Vergleich mit allen 814 Ueberziehern aus — morgen e)e), .) 


Worſteds, ſchottiſche Tweeds und 
ich in einem eleganten, hübſchen, + 


chliche Erſparniß. 
Der Famons 85.50 Reefer-Anzüge für Knaben, $3.88. 


Alter 3 bis 8 ausgezeichnete Auswahl von erſte Klaſſe Novitäten und echten ſchottiſſchen 
Waaren in reichen Faͤrbungen wiederum habt Ihr gutes Paſſen, Qualität und Preis 


Die Famous 81 
Männer-Ueber— 
zieher, 56.95. 


Dauer hafte braune und Ox— 
ford Grey ein 
reihig, mittel-lang geichnit- 
ten — hübſche, dauerhafte 
Kleidungsſtücke, ausnahms— 
weiſe gut gemacht ohne Wi— 
derſpruch 810 werth, für 


56.95 


VEOAAOH 


E 


Meltons, 


OGOHOB399 


— 


51250 


Männer, $8.98. 


BOSO808 


LEN 
KO) 


$4.95 


..nnnnnn nennen nenn 


9HO808L 


zujantpten, um einen undergleichlichen Anzug zu machen, für 


Die Famous 88.50 Knaben-Anzüge, $5.00, 


r 6 big 15— Feine Worjteds, Tricot, Ichottiiche PlaidS und Gaifimeres— nichts als 


T te 


Alte 
das 


Suelität—Siß und allgem 


werden, daß auch diesmal ein qutbe= 
jeßte8 Haus die Anitrengungen der 
Direktion belohnen wird. Die Hand- 
fung der Boife ijt eine außerjt jpans 
nende von Anfang bis zw®nde. In den 
Hauptpartien find die Herren Holt- 
baus, Dittmar, Kohlmer, Stajtny, 
Münchſtaedt, Karſten und Loebel, ſo— 


wie die Damen Romar, Hepner, Loebel, 


Fuchs und Frl. v. Kaſalowska beſchäf— 

tigt. Als Regiſſeur fungirt Hans Loe— 

bel, als Muſikdirigent Profeſſor 
Olympiſche Nachfeier. 


Der „Fair“-Ausſchuß des Turn— 
vereins „Lincoln“ wird heute, Yreitag 
von „Olympia“ eine Nachfeier 


her fih um das Gelingen der olym= 


eingeladen tft. 


„But Heil! Alle 


olympiiche Fair thatkräftig in alt» 


oder neugriehifchem Style unterjtüß- | 
ten, jei e8 durch: Fechten, Schrorren, | 

Stiden, | 
fehrrädlis | 


Scadern, Kochen, Nähen, 
Sammeln, in glüds- oder 
her Weife, durch Prek, Erpreß, Ma- 
(en, Nageln, 


nirtem, ani- oder enthuſiasmirtem 


Zuſtande, ſind hiermit herzlich eingela= | 
den, an der am Freitag, den 6. No-⸗ 


vember, stattfindenden Sihlußfeier, 
die auf den Trümmern Olympias 
(welche fpezi:! für diefe Gelegenheit 
rad den unteren Räumlichkeiten der 
Lircoln-Zurnholle geſchafft wurden) 
mit einem großartigen „Luncheon“, 


jomie oSlieater Kneip- und Zängzerei | 


abgehalten wird, theilzunehmen.“ 


— t —— 


Lebensmüde Erdeupilger. 


Daniel Lurch, angeblich in 
Haufe Nr. 140 La Salle Str. wohn— 
haft, ſtürzte ſich ſpät geſtern Abend in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht am Fuße 
der 57. Str. in den See, wurde aber 
von einem Mitgliede der Jackſon Park 
Lebensrettungsſtation noch rechtzeitig 
dem naſſen Element entriſſen. Man 
brachte denLebensmüden nach der näch— 
Revierwache, wo Lucch ſich indeſſen 
hartnäckig weigerte, irgendwelche nähe— 
ren Angaben über feine Pripatver- 
hältniffe zu machen. Schlechte Ge: 
ichäft3fpefulationen hätten ihn zu 
den verzweifelten Schritt getrieben. 

Sm Toilettenraum des Grand 
Central-⸗Bahnhofes jagte ſich geſtern 
Abend der 30 Jahre alte Wm. Wilder 
eine Revolverkugel in den Schädel und 
brach tödtlich verletzt zu Boden. Die 
Aerzte im Counth⸗Hoſpital erklärten 
ſpäter, daß ſie nur wenig Hoffnung 


28 
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einer Weiſe 


Sägen, Bauen, Schtreis | 
ken, Dichten, Deiiten, Rehnen, Sin- | 
gen, Turnen, Verfaufen, Trommeln, | 
Blaſen, Zaufen, aus eigen=, irr oder | 
veltsthümliem Antriede, in illumie | 


| Zietet3 25 Gt3. die Perjon. 


dem 


IN (N 
)) Zu \D 


begten, den Dafeingmüden durhbrin- 
gen zu können. Wilder jtammt aus 
New Hort und ijt ein Albumverfäufer, 


| doch hat er angeblich in den lebten 
| Monaten mit bitterer Noth zu fäm- 
| pfen gehabt, jfodaß ihm jeder LXebens= 


muih geraubt wurde. 
Unglüdlide Familienverhältniſſe 


| follen e8 gewefen fein, die geftern Abend 


den 383 D. Superior Str. mohnen= 
dem Gefhäftsführer John DO. Blake, 


| bon der „Sormully & Jeffery Manfa. 
| Comp.”, den Revolver in die Hand 
| drüdten. 
| fich eine Kugel mitten in die Bruft und 


Der Bedauernswerthe jaate 


wird feinen Ziwed mohl erreichen, da 


ı die Uerzte ihn bereit? gänzlich aufge- 
ı geben haben. 
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A KIRCHER, £eichendeflaller, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon North 687. nahe Rorth Ave. 


en > ur 
Teutihes Theater AEVIGKERS 
Direltion-Welb & Wadhäner. 
Sonntag, den 8. November 1896: 
Achte Neu einſtudirt: 
Abonnements- a 


Borftelung. > 
Letzte berühmte 


— Frau. 

CVICKEerS Luftipiel in 3 Atten von 
Theater. Schönthan und Kadelburg. 

I” Site jegt zu haben. dofria 


Großes Konzert und Ball 
—ber— 
HarugariLiedertafel 
in Shönbofen’s großer Halle, 


Ste Milwautee und Yihland Aves., am Samftag, 


| den 7. November 1896. Anfang 744 Uhr Abend2. 
! Zur Auffüseung gelangt: 


Incognito, oder: Der 
Uen, Komiiche Operette in 1 Aft. 
An der Kaffe 35 Et3. 


Griter groier Bau 
— beranftaltet vom — 
Dictoria Frauen-BVerein 
am Samftag, den 7. Rovbr. 1896, 


in FOLZS HALLE, North Av. u. Larrabee St, 
Tidets 25 Eis. @ Perion. mfr 


Wisconfin Central Railroad 


Ländereien. 


Biele dentige und andere Familien fihern fi jest 
ein Heim auf dem Wisconfin Gentral Erjenbahn-Land 
tm nörblihen Wisconfin. Nod ift ein großes Stüd 
Land vorhanden; reich, in der Nähe guter Märkte, 
mit ichwerem Beitand werthuolien Bauhoizes, mac 
welchem große Nadfrage berrit. Für geringen Preis 
und auf leichte Abzahlungen zu verkaufen. Das Klima 
ift gefuud, das Watier rein. Lendiuger-Erkurfionen 
zu halbem Fahrpreis in dieiem Jahre gehen von Ghi- 
caao am Drenitag Abe). den 3. und den 17. Nov., und 
den 1. und 15. Des. öegen Einzelbeiten ſprecht vor 
oder jhreibt an Frederil Abbot Land Gom., 
Mılmantee, Wis., oder an &. WB. Folter, 204 Elart 
Etr.. Chicago. Sonntags vorn MUHT Vormittags bis 
1 Uhr Mittags anzutreffen. Snlm 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


würjt wider 


ABENDPOST > 





LEIN 


EIG 


BUNRENN — 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Gelderſparende Thatſachen! 


Samſtag, der 7. November, 


wird ein Te 
pelte Xauffraft ver! eihen wollt, müßt 


ag großer Bargain— Verkäufe ſein. 
Ihr zu uns kommen. 


Wenn Ihr Euren Dollars die dop— 


—— — nur für Samitag. 


eiter aran zulirter r Zucer. 
= 


Sie 
N Runden, ob hr andere 
fauft, oder nicht. 
c warze Derby gerippte Kinder: 21e 
Strümpfe, die 106 Sorte, das Paar 
000 Stücke befte Buttermiie 
Eee le 
Zwi — *& Taſchen⸗ :üdher mit aus⸗ 3 
gezactter Kante, werth Sc, dag Stüc... © c 
ang. ge —— —— ſtarke Abſatze 
ederne Kappen, Größen 6 bis 11, 
werth *1. 00 nur 49e 
an arze gewebte Foſenträger für Männer, 
extra ftarf, mit — on 
Sch alle . . : ; c 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sweet virtied Lean Bort Shoulders, 5e 
das Pfund 2 
Merino⸗Unterzeug für Damen, 
weiche Appretur ein wenig beſchmutzt, 
1000 gut gemachte und ſtarke Körbe 


Spring Chicken ſehr billig am Samſtag. 


Cchwarze Fedora Hüte für Männer DE 
und Knaben für 39c 


um 7 ühr, Samitag Abend, verfaufen 
wir die feinsten Gum Drops, das ic 
Piund zu 

Um dieielbe Zeit reguläre 5c Wein 1e 
Gates, das Stüd ——— Rente 

Eht: Guticura Seife, 
die Stange 





Mäntel:? 


6 t5 Ein feiner ſeid Regenschirm. 
yratis Ein Strauffeder: Boa oder 
Ein Paar feiner Glage:Sandichuhe nit 
jedem Damen:Jacet oder Cave zu 85 od. mehr. 
Echiwarze Eheviot Jacket, mit breiter Shield 

Front t, hoben Sturm=fragen, neuen Aer- 


mel and — die * 00 *82.98 


Sorte 

—— Damen —5 — warz od. 
marineblau, die neueite 
werth 88, Verkaufspreis 

Kinder NReeferd von ganz wWollenen — 
Miſchungen, mit breitem Matroſenkragen 
ud Braid beiegt, in gründbraun, marines 


ober cardinalvoth, Vers 83 
5 ve + 98 


e Damen Bik ber: r-Gave3 3, in Shwarz und 


eb. m. Conen Pelzfante $1.49 


aid befeßt, breiter Sweep 
eriey & apes ‚Sehr wei iter Sweep, 


en 


Jackets für — in 
chwarz oder marineblau, m. hohem Sturm— 


ee neuer Kücen u. Aers 4 8 
nel, breites Self faring * .9 


6: nz toollene Bit 


; | 


Die arnde ahlihlact ist ge‘ 'hlagen; ein Kan 
didat für das Präfidentenamt ijt ermwählt, 
der m. iſt sense: io geht e8 immer; 
| nier Hlei der» Departement geht ftet3 
(3 Sieger hervor. Billige Preife für, gut 
gemachte K {eider { yaben uns itet3 den ©ieq 
errungen und Sedermann fanı verfichert 
fein, toiv werden uns non Niemanden über: 
treffen laffen. Leiet nachitehende Anzeigen 
und hr werdet leicht einichen, warum wir 
immer an der Spiße ſtehen. 


Biber:! 
oder blau, 
Futter Ca umetsftragen, Größen 35 bis 42, 
alie Kieiderhändter in Chicago verfaufen 


dieſe Iben zu 36.50, 83. 95 


uni er Brei ss 
Guer &e id zurückerftatie ot, wenn nicht 
wie angezeigt. 

Echwere fchwarze ober biaue Biber Winter: 
Ueberzieher für Herren, gefüttert nit Schwer 
rem Serge Bodyszyutter ünd beſtem Aermels 
sutter, ern moderner und Danerhafter Ueber- 
zieher, gemacht um für $8.00 verkauft zu 


werden, unjer Preis reduzirt S5. 483 


Geſchb fts⸗ Anzug für Herren, ſtrikt ganzwollen, 
einfach oder doppelreihig, die neueſten Ge— 
webe und Fabrikate in Caſſimere, Cheviots 
u. Tiweeds, vollkommen ın Arbeit u. Schnitt, 
verfauft zıı 10.00 u. 12.00,herab» && 
gejegt für diefen Verfauf auf.. 57.98 
Ein Hut oder eine Seidenplüfchsflappe frei. 


Gejellihaft3:Anzüge für Herren, ftrift ganze 
wollene import. Clay Worited3, einfady od. 
doppelreihig oder Eutamay, mit dem aller» 
beiten itafien. Tuche gefüttert und wie die 

alterbeiten gearbeitet, für Zujchnitt u. Sthl 
aibt es nicht ihresgleig>n, überall verfauft 


De 12. 50, herabgejegt Tür Dies 58. 98 


Verkauf auf 


Winter⸗-Ueberzieher für Herren, ſchwarz 
gefütte tt mit jchiveren Gerges 


E 
2 
: 
: 


& 


Department. 











2. Floor— 

Rehmt den Elevator. 

Damen⸗-Jacket, gemacht von Crepon Boucle, 
hoher Sturmkragen. neue Aermel und 
— halb ſeidegefüttert, mit einem 

egenſchirm, FederBoa oder 
ein Paar Glace Handichuhe. *89. 98 

Reefer:Jadet für Minder. 

Reefer- —W für Kinder in feiner Qualität 
Melton, in — marineblau oder braum, 
Jahre 

Doͤppelte Capes für Damen, von einer feinen 
beſetzt, um das ganze obere Cape Satin Pa— 
nels und mit Seiden-Braid eingefaßt, mit 
oder einen Paar Glaçe-Hand— 
ſchuhe, für 

Ganzwollene Beaver: Gare, in fchwarz oder 
navy, mit ertra Top, Cape befegt mit Braid 
Verkaufspreis 

Ceidene Seal Plüich-ECape, 30 Zoll Yang. jehr 
Rhadame und eingefaßt mıtt feinem ZThibet, 
mit einem Negenichirm, —— oder ein 


alle Größen, 4 bi3 12 
—*— 52.48 
Qualität Schwarzen Biber. mit Marder-Pelz 
einem Regenſchirm, Feder-Boa 
56.89 
Gan;wollene Beaver:-Gape. 
ur r 
id Knöpfen, 83. 98 
weite Sweep, durchweg gefüttert mit Satin 
Paar Glagçe-Handſchuhe 


Kleider⸗Departement. 


+ Hut oder feine Seideuplüich « Kappe 
wird mit jedem M anner⸗ Anzuge oder Ueber— 
zieher frei mitg 

Chinchilla⸗Reefers fit ir Raben, doppelreidig, 
mit tiefen Matrof entragen, gqarnirt mit 
Band und fancn MeifinasKndpfen und ges 
fttert mit Plaid-Futter, Größe 3 bis 8 
Sahre, ein reg ulärer $3 Neefer 3 
. berabae eſetzt —— *81. 83 
Nützliches Geſchent für Knaben. — 
Doppelreihtge. extra ſchwere ChinchillaReefers 
für Knaben, mit großem Matroienfragen, 
bejest und ei: gehe ı5t ganz herum nit breitem 
Hercules⸗ Band und Vefu ittert mit wollenem 
Plaid-Futter, Größe 3bis Sund 
werth 84 herabgeſet 
Verkauf 
Hübſches G 
Doppelreihige Chir 


Frei! Ein moderner Fedora» oder fteifer 
or 


hent für Knaben. 

i:la Wliters für Knaben, 
ertra lang und ihwer mit grakeın Sturm: 
fragen und Geitentaichen (tie —— 
gefüttert mit Plaidfutter, Größen: 4 bis 


Jahre, werden überall für 34 
52,98 


derfauit, für diejen Verfauf.... 
Eine Tuch-Kappe u 
Doppelreihige Jriih Sreeze Uliterd für Kna— 
ben, ertra lang ud jchwer, großer Sturnts 
fragen und Sei tentagen, geilittert mit 
Plardfutter, Größen: 7 bis 14 Jahr ein re= 


aulärer $5 Uliter, 83 48 
* 


für diefen Verkauf 
Eine Kappe frei. 
Knaben-Ueberzieher mit großem Cape, ertra 
lang und jchiwer, mit Plaidsizutter, Größen 


4 bis 10 Jahre nııd 20 51,6! ' 


werth.. 

Knaben- üeb erziehen. mi t großem Cape, aus 
dunfeiblauem qanzmollenem Biber gemadt, 
der Cape hübſch mit Band beſetzt, Größen 
4 bis 12 Jahre und poſitiv 85 werth, für 


dieſen Verkauf herabgejegt auf 52 98 


200900 OOHHOIHHTTHIOHHHD 


MOELLER BROS. & c0.| 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


SAMSTAC-. 


l. FTLOOR. 


Großer Bargain, Speziell! 
Ganzfeidenes Atladband Nr. 7, in 3c 
allen Farben, Semjtag, die AD 
Ausgezeichnete Qualıtät Ihwarzer Gajhmere 
Sausiduhe für Damen, werth bi zu ge 
251, das Naar. 
1% Qual. Id! yerner Federiaften (aus 1 Stüg). 9 
Rothe Taichentücher für Männer, 27x27, 
die 8c Waare, morgen 3 für 
Ertra ichwere blaue und braun melirte bauınmwol« 
lene Männer-Socken, werth 15c, 
2 Baar für 


Gerade 


S ch f 

Bea tenswerth! eingetroffen. 

54: gig Stal: te mit wundervoll feidenar- 
tigem Glanz, billig für 5.00, q 
die Yard mir 2.38 

54 Zoll breiter jchiwarzer Beaver, ausgezeichnete 
Qualität für 1.50, Morgen 98 
die Yard c 

Reihe Auswahl Aftrahan, in fchwarz, 1. 69 
gran, roth, braun, aufwärt3 von d. Y. 

Ziffur Pavier, alle Farben, Samftaq 
2 Bogen für 


2. FLOOR. 


Lebt iſt die Zeit!— Kinder ift enorm, 


die Preise find ftaunenöwerth niedrig, 


Kuabesz geradezu zur Hälfte des vollen Wertbes losaeichlagen. 
YJumer die größte Auswahl und die niedrigiten Preije. 


zur Genüge befannt. 


Große Auswahl von Eiderdaun Gloats i 69 
für finder, für den billigen Preis von #* 


Farbige Boucle Cloat3 für Kinder von 2 bis 4 


Jahren, mit echtem An — Pelz 2 39 


beſetzt nur 


Hochfeine Boucle Cloaks für Kinder, in blau, roth 
und braun, mit ſchwärzen Aſtrachan Sailor: 
Krageu und mit fanch Knöpfen ver— 
zie ert, für nur 

Ein groger Bargaiıt: Beaver Jadets für Da- 
men, griva ſchwere Qualität (Bor Front), halb 


mit ſeidenem Atlas gefüttert, anderswo 
für 8.50 verkauft, unſer Preis 6. 48 


Schweres Boucle Jacket für Damen, Borfront, ſehr 
| Wi nterelleberziet vr für Knaben, reg. 


ſchön mit Prima-Perlmutterknöpfen 
beiegt, Morgen 
Ein pradtvolles Altradan Sacet für Damen, Bor 
Front, aanz mit jeidenem Atlas gefüttegt uud 
mit feinitem Mohair Braid beiegt— 9 
für wur 
Doppeltes Beaver Cape, 27 
auftraliichen Aftrachan bejegt, morgen $ 
f. d. außerordentlich billigen Preis von 
Ganz mit seid. Atlas aefütterte Boucle 
Cape. 36 Zoll lang, mit Sturmfragen. 7.98 
Ediuhe! Dongdla KRinberichude, „Patent 59e 
Spigen, 3. Knöpfen, 5—8, werth 75c, für 
Dongola Schuhe für Damen, wit Babeb 1 48 
ipigen, 3. Anöpfen, werth 2.00, für.. 


Dritter Floor. 


Waflergläfer verſchiedener Sorten, 3 für 

Neu importirte biaue Delft-Vaſen für nur. 

40 Zoll breites — die Yard 

8e wWeiße Watte die Rolle. 

Japaueſiſcher — verjchiedene Mus 
fter, die Yard nur 


Vierter Floor. 


Schuh⸗Glanzbürſten 
augen Kochlöffel 

lag OelefKannen mit Draht umflocdten 
Sink⸗Bürſten 


.98 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.=FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. “A small bunch of to most fragrant of blos 
soms gathered from the broad acres of Eugene Field’s 
Farm of Love," Contains a selection of the most 
beautiful of the poenıs of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by ** Are of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund, But for the noble contridutions of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt ofgr.ro. The sure offering to 
theChild’s Poet Laureate, published b the Com- 
mnittee to create a fund to build the Monument 
and to care for the familyofthe beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
180 Monroe Street, Chicago, un 


* 


.48 | 


Zoll lang, mit echtem | 





| 


| Schwere Anzüge für, maus, alle 


Unjere Auswahl in Winter Gapces und JZadets, jowie Gloafs für 
unjere Auswahl beherricht die große Nordweitieite, 
Kommt nıd überzeugt Euch. Clothing für Männer und 


Unſer Schuh-Departement iſt 


Hochfeines — 5 Seal Plüfch- ag -Gapes mit 
echtem Ihibet Weiz beiegt, 30 Zoll 
lang und mit gutem Atlas gefüttert 1 1 69 
mit dem befannten Ruitle Lining, 5 i 
Dd3. weit, billiq für 10,00 6.98 J 
Fanch Briu antine⸗Roͤcke fur Damen, volle A 
1 .69 a 
Fedora-Hüte, dierfahb mit Sammetband , 
beiegt und eingefaßt, werth 89c, für. 45 
men-Hüte, werth bis zu 833.00, für.. 
PN. ey £oiten jonit 81.00, 
morgen das Paar.. * 
- 
Kinder, 2,4,6,8 Aahre, morgen d. Stück 25 
‘ 5322 
Werth 86. 00, für 3.25 
4 
Gröken, werth $2 1.50 
Junge Männer: An? 
in jihwerem blauen Cheviot, doppel⸗ 4. 00 
Geitreifte graue Caihmere Hoſen für 8 
Männer, wert 82.50 für 1 .75 
Aſtrachan- und Pluſch⸗Kappen für Knaben und 
Verfanfspreis 
Schuhe! GummisSchuhe für Damen, 
alle Größ en 
füttert 
Maͤnnerſchuhe zum Schnüren und mit 
Gummizeug, werth 8*1.75, für 
Groceries. 
Nelſon Morris K Co. Cal. Schinken, 
das Pfund 
Cream Kaſe, das Pfund 
Tomatoes in Kannen, die Kanne 
Buchweizen-Grütze. das Pfund 
Califoxnia Pflaumen, das Pfund 
GSemahlener ſchwarzer Pfeffer, das Pfund.. 
Sühes Korn in Kannen, die Kanne 


Brocaded feidene Röcke für Damen, ganz aefüttert 
Weite, ganz gefüttert, werth 82.25, für 
Eine Auswahl jhöer getrimmter Da- 
. 
69% 
Ungebleihte Kanton Flanelt Unterhoien f. 
von 14 bi3 18 Jahren, 
tndpfig, Werth 87.50 für 
Männer, requlär werth 506 
Gumm ſchuhe für Männer, mit Pelz ge— 
4. Floor (Fortiegung), 
QDurdiwacjener Sped, das Pfund . 
GSrope Bohnen (Lıma Beandı, das Pfunbd.. 
Moccas und JavasKaffee, das Pfund......... 


Billiges Neifen 


mit alfen Pampffdiffs- Linien und 
alten Eifenbabn- Linien, 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen, 
Nadı Deutichland „„Ertra Billig‘ 
Nach dem Diten [7 7) 

Nach) dem Weiten " ” 
ueberhaupt von ober nad) — 
allen Plätzen der Welt (n&rira Binig‘‘ 
Kaas wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 
r von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutihed Paflage und MWedjel: —* 


171 E. Harriſon Str. (Ecke 5. Ave. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags, vot um 


Gefel die Sonnlagsbeilage der „Abendpoll.“ 


— — — — — — — 





„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 6. November 1896. 


Opium. 


Die Haupthandelspläge für Opium 
find Ronjtantinopel und Smyrna. Das 
meifte Opium wandert von hier nad 
China, mwofelbft zum „Opiumrauden“ 
große Quantitäten verbraucht werben. 
Zum’Rauchen des Opiums bedient fi 
der Drientale einer Fleinen’Pfeife, deren 
Metalltopf, eine Höhlung hat, die groß 
genug ilt, ein Stüdchen Opium von der 
Größe einer Erbje aufzunehmen. Es 
erfordert einige Uebung, das Opium in 
Brand zu fegen und glimmend zu er- 
halten. Nach menigen Zügen aus der 
Opiumpfeife jollen die monnigften Ges 
fühle ven Raucher paden, ein Gefühl 
unbegrenzter Kraft und Fähigkeit zu 
allen Leiftungen, melcher Auftand bald 
in ein jelige3 Iräumen übergeht, in 
dem vor Allem Bilder geichlechtlicher 
Moluft den Träumer umgaufeln. — 
Darauf erfolgt ein tiefer Schlaf, aus 
dem das Erwachen freifid um fo 
I&hlimmer ift. Ein „Ratenjammer“, ge- 
gen den derjenige, den vielleicht man= 


cher LZejer nach einem fidelen Stineip- | 


abend fchon fennen gelernt hat, nichts 


zu bedeuten hat, jtellt fich ein, ein Ge- | 


fühl einer fchweren unheilbaren Kranfs 
heit, das manchmal tagelang anhält— 
menn nicht der Zeidende zu einer neuen 
Opiumpfeife greift — mit diefer fann 
er jein Uebel bald betäuben. Von ei= 
nem Mal zum anderen bedarf er jtär- 
fere Mengen des Giftes, und das Ende 
bom Liebe ift ein vollfommener geiftiger 
und förperlicher Verfall. 

Das Opium wird nicht nur geraucht, 
jondern auch gegefien, und äußert 
dann diejelben Wirkungen, wenn au 
in einem etwas jchmächeren Grade. Lei: 
der ijt der Verbrauch von Opium zu 
Genußzmweden nicht mehr auf den 
Drient beichränft, auch in Europa und 
Amerifa nimmt derOpiumverbraud in 
einer MWeife zu, die e3 Elar erjehen läßt, 
daß nicht alles Opium als Arzneimittel 
verbraucht wird. Zum Beifpiel ftieg die 
Bevölkerung der Stadt Albany in den 
Sahren 1860 biß 1895 von 57,000 auf 
91,000, der Opiumperbraud) von 35 


Doppelte, hat jih der Verbrauch de3 


| Opium verzehnfadht. 


* Als Arzneimittel ift 
bon unjhäßbarem Werthe, und findet 


aus ihm dargejtellten Präparate, von 


ı denen Morphium und Kodein die wich- 
tigiten und befannteften find. Letzteres 


if ein jicher wirfendes Mittel bei man 
chen Arten von Hujten; fein Gebraud 
darf natürfich nur auf ärztliche Ver: 
ordnung gejchehen, da e& immerhin ein 
ftarfes Gift ift. Noch weit giftiger aber 
ift das Morphium, dad namentlich ala 
Sclafmittl und fchmerzftillendes 


Mittel vielfadh — leider nur zu viel — | 
&3 wird innerlich in | 
eingenommen | 


gebraucht wird. 
Tropfen oder Pulvern 
oder aber eine Löfung des Morphiums 
wird mit einer jehr feinen Sprite un- 
ter dDieHaut eingefprigt. In diefergorm 
wirkt e3 Jchneller und ftärfer. Die 
quälenditen und Heftigften Schmerzen 
laffen fich häufig Durch Folde Ein 
[prigungen befeitigen. Schwerfrante 
fühlen fich wie neugeboren, jo lange die 
Wirkung anhält; dann allerdings folgt 
ein unftilbares Verlangen nach einer 
neuen Einfprigung. Das ijt der Fluch, 
der dem Gifte innemwohnt, denn auf die 
Dauer jchädigt der Genuß de3 Mor- 
phium3 den Körper und Geift in 
Ichmwerjter Weife. Wen aber der Teu- 
fel Morphium einmal in feinen Kral- 
Ien bat, den pflegt er jo leicht nicht 
wieder loszulaffen. Die „Morphium- 
Jüchtigen“ find jehr Jchmwer zu heilen, 
denn die Entziehung des Giftes darf 
nicht plößlich geichehen, oder wenig— 


ftend ijt das nur in bejonderen Anz | 


ſtalten und ſelbſt hier nicht leicht mög=- 
ih. Die häufigen Empfehlungen jol- 
ber Anjtalten in Zeitungdannoncen 
laffen erkennen, daß die Morphium: 
fucht viel verbreiteter ift, al3 man ge= 
möhnli annimmt. 

Viele gerade derjenigen Menjchen, 
die am meiften leiten, find diefem 
Uebel verfallen. Werzte, Künitler, Ge⸗ 


lehrte und Profeſſoren ſtellen eine große 


Zahl „Morphiumeſſer“. Denn fo 
lange die Wirkung der Einſpritzung 
vorhält, 
des geſunden Menſchen ganz außeror— 


dentlih, der „Morphiumrauich“ befäs | 


tat zu Leiftungen, die der ihm Ver: | „1 
hiat 3 Range ö —* Heimreiſe antraten. 
Bremerhafen am 26. November 


fallene in nüchternem Zuſtande 
vollbringen kann. Viele Aerzte 
würden die unter Umſtänden 

heuren Anſtrengungen ihres Berufes 


38. 


ſteigern ſich die Fäbigfeiten | Motohama, von wo ie mit dem 


| planmäßigen Reichsdampfer des Nord: 
die | 
Ankunft in | 
etz | 


ı zu bezeichnen. 


| dem fie den Sprecher jcharf | 
| „man wird nicht müde, wenn man eine | U 
' fo fchöne Armee fieht, wie die, welche | B 





| Pfund auf 3500 Pfund. Während fich | moDe 
alfo die Bevölkerung noch nicht ver= | attachés, der Revue beiwohnte. He 
| v.Schwargfoppen hat, als Die heſſiſche 
| Brinzeffin noch nicht Zarın, und 
das Opium | 

tärattache war, am 
| mannigfache Anwendung, mehr noch die | 
ı in Chalons in der Th 
| rin aefprochen, länger jogar, als 
„Soir“ 
Geſpräch hat ſich nicht 


— — 


zahf der Poftfarten? Erinnerunga- 
blätter u. |. m. und die Luftballons 
mit bem Bilde des ruſſiſchen Kaiſers, 


die man in den jüngften Feittagen in | 


Paris überall feilbot und üderall fauf- 
te, urdeutfches Zadrilat waren.... 
Uber ein „Article de Paris“, 
wirklich nur in Pari3 Fabrizirt 
nirgends fonjt mit gleicher Volltom- 


menbheit hergejtellt wird, find jene gro= 
testen Erfindungen, mit welchen der- || 
jenige Theil der Preife, den man jo |f 
getauft |} 
bat, feinem Publitum aufmartel, Die: 
Wenn die | 
Ballon mit den Zarenporträts aus | 


glücklich „Boulevardpreſſe“, 


ſer Artikel iſt urpariſeriſch.! 


Deutſchland kamen — die Geſchichten, 
welche die Boulevardblätter 
Tagen ihren Leſern aufti Ange find 
fammt und fonders in Baris erfun— 
den. 

Es lohnt vielleicht, einen ſolchen 
„Article de Paris“, der im „Soir“ 
aufgetaucht iſt, als Schwindelwaare 
Der „Soir“ erzählt: 

„Es war in Chalons. 
war beendet. Die Zarin hatte die of— 


fizielle Tribüne wieder beſtiegen, um J 
Sn 9 


dem®orbeimarfch beizumohnen. 
diefem Augenblice näherte fich ein At: 
tach& der deutfchen Botjchaft, Herr 
Schwargfoppen, ber Kaiferin 
fagte zu ihr: 
„Ihre Majeſtät 
ſein.“ 
„Nein,“ 


dürften 


antwortete die Zarin, in— 
anſah, 


wir eben vor unſeren Augen haben.“ 

Obgleich der „Soir“ dieſe 
Geſchichte als „abſolut wahr“ bezeich— 
net, iſt ſie doch auch nichts weiter als 
eine jener grotesken Erfindungen, mit 
welchen die Boulevardpreſſe heute Han— 


| del trembt. Der „Attache der deutſchen y 
Botſchaft, | 


Herr Schwarkfoppen“, ijt 
natürlich der deutfche Militärattadhe 
in Paris, Dberitlieutenant v. 
Schwarbfoppen, der in Uniform, eben- 
fo mie die anderen fremden Militär: 
Herr 


et 
noch nicht Oberjtlieutenant und Mili- 
Hofe in Darm 
ftabt verfehrt. Er hat bei der Revue 
at mit der Kaife 

der 
will, aber das 
um die franzd=- 


ed andeuten 


| fifche Barade, fondern um die Vergan- 


| gedreht. 





genheit und um Jug 
Die Zarin hat im Geipräd 
aefaat, dah fie die Pariſer Feſte ſehr 
ſchön gefunden habe. 
Schwarkfoppen hat ihr 
gepflichtet. 

Es gibt augenblicklich 


ſicherlich bei— 
noch 


„Article de Paris“. Und 
daß ein moderner Fran— 


Gebiete des 
man denke, 


zoſe — Paul Bourget — hat ſchrei-— R 


ben fünnen, die Franzoſen ſeien ein 
Volk ohne ſchöpferiſche Phantaſie. 


— — 
Heimkehr der Geretteten. 


Die beim Untergange des Kanonen— 
bootes „Iltis“ am 23. Juli d. J. Ge— 
retieten werden ſicherem Vernehmen 


nach in einigen Wochen in ihre Hei— 


math nach Deutſchland zurückkehren. 


Die die Kataſtrophe Ueberlebenden, elf 
an der Zahl, wurden nach Uebernahme 


durch den Kreuzer „Cormoran“ ſ.Zt. 
auf dem Panzerſchiffe „Kaiſer“ 
gebracht, nicht allein um dem Chef der 
Kreuzerdiviſion bei Aufnahme 


Fürſorge in geſundheitlicher Bezieh— 


ung, die gerade auf den Panzerſchif— 


genannt werden 
denn Alle hatten 


eine vollendete 
zuzuwenden, 


fen 
darf, 


ſes Schiffbruches zu leiden und muß— 
ten in ärztliche Behandlung 
men werden. Auch 
Theil ihre Kleidung verloren gegangen. 
Nachdem die Feſtſtellung des T 


det angeſehen werden konnten, dampf— 


unge: | den die aus | 
| Tich Geretteten zu ihrer Erholung einen | 


| mehriwöchentlihen Urlaub 


nicht ertragen ohne Morphium — und | 


da es gerade den Xerzten außerordent= | 
Vich leicht ift, fich dDiefes Mittel zu per= | 


Ichaffen, find unter ihnen zahlreiche, 
die diefe Gelegenheit benuben. An ein 
freimilliged Aufgeben der Einſpritzun— 
gen ift faum jemal? zu denfen. Zum 
Zurüdmeifen der Morphiumfprige ge- 
bört eine Energie, wie fie jedenfalls 
ganz außerordentlich jelten tft, denn je 
länger der Gebrauch anhält, defto mehr 


wird der Wille des Menichen geibwächt | 
| Harmonie.“ 
| „Adieu! Auf Wieberjehen. 
ı und febre wieder mit taufend Deiner | 


— fchließlid muß er zu immer grö- 
Beren Mengen des Giftes greifen, und 
ein langfames und qualvolle® Ende ift 


meiftens das Schidjal des Morphium: 


füchtigen. 


Der gemwiflenhafte Arzt wird ftet3 | 


fehr vorfichtig mit Verordnung diejes 
Giftes fein — aber feine Jegensreichen 
Mirfungen bei vernilnftiger Anmen- 
dung find fo unfchäßbar, daß mohl 
heutzutage fein Arzt mehr feine Prarig 
ausüben möchte, wenn nicht die Mohn- 
pflange wäre und das, was die Chemie 
aus ihr bereitet. 


„Articles de Paris. 


Bon feinem Parijer Korrejponden- 
ten wird dem „Berliner DIageblatt“ 
gefchrieben: Alle Welt tennt die Hlei= 
nen Scherzartifel, zierliden Attrap- 
pen, amüfante Nichtfe, lärmenden Yn- 
jtrumente, grotesfen „Erfindungen“, 
die man gewöhnlich ala „Articles de 
Paris“ bezeichnet. Nicht alles, was 
man auf den Boulevark3 unter diefem 
Namen verfauft, ift wirklich in Paris 
gemacht, und ich glaube zum Beifpiel 
verfichern zu fönnen. dab die Mehr: 


te der „Kaifer“ mit ven Geretteten nad) | 


fahr: 


deutfchen Lloyd am 2. Oftober 


Nach 
ſo großer Gefahr glück— 


zu ihren 


| Angehörigen — 


— — — — 


— Die Poeſie iſt noch nicht aus un- 


ſerem materialiſtiſchen Zeitalter ver— 


ſirt in Frankfurt a. M. ein Tauſend— | 


fen. 


man muß ihr nur einen 
Sp fur: 


ſchwunden, 
würdigen Gegenſtand bieten. 


markſchein mit dichteriſchen Randgloſ— 
Auf der Vorderſeite iſt zu leſen: 
„Zum Lebewohl nimm meines Her— 
zens Klagen, ſanft aufgelöſt in ſüßer 
Auf der Rückſeite: 


Brüder!“ 


ınebr als 95 J; 
—** ν * 


gegen Were * 


RHEUMATIS MUS, 


IA und aehnlich 
DEUTs ag der unter den 55 


——— EN „SESETZEN J 


beruehnmte, 


DR" RICHTER’S 


ANKER? 
PAIN EXPELLER 


55 Es giebt De aa Besseres ! 
urechtmit Schutzm 
F, Ad, gı 60L Co., 215 Pearl a Anker 


OLD ex. MEDAILLEN, 


N. aeuser, Bigene Glashuetten, 
= &50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaib Ave.; Pater 

Van Schaack & Sons, 138-140 Sate ; 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


©t..Chicage. Ill. „Sr WE 
2* —— 1.2 u S S 
N DR. RICHTER’ s DS 


ver | 
und |$ 


ſeit acht \ 


Die Revue  R 


und | 


ermübet | 


fchöne | 


enderinnerunaen | 
Und Herr v. 


eine | I 
aanze Reihe folcher Neuheiten auf dem | 


unters | 


des | 
Ihatbeftandes jederzeit zur Hand zu | 
fein, fondern auch, um den Leuten die | 





mehr oder weniger an den Yolgen Dies | |E beiten, 
genom= | 
war ihnen zum | 
IS offeriven zu 


hatbe⸗ 
ſtandes und die Unterſuchung als been— 


Seh’ fort | 





Offen 
Samftag 
Abend 

bis 10:30. 


Üs finden 
Jinzeigen-® 


daß ein oberflächlicher K 
wiſſe Theile derſelben fur nicht gerade buchſtäblich wahr hält. 





vdamſtag 
Abend 
bis 10:30. 


N.-W.-ECKE STATE UND JACKSON STR. 


lich) Jo viele Nebertreibungen in den 
allen der heuligen Seilungen— 


ejer wohl zu entichuldigen it, wenn er wenigjtens ge 


Wir erfuchen Sie 


höflichit, die Anzeigen des „Hub“ ohne irgend welche Anzweiflung zu lefen. Wir 


erfennen te 
eine A 


und nicht von d 


Der Winter kommt mit Rieſenſchritten 
wo ſonſt in ganz 


izeige in den Zeitungen 


s lebhafter 


jicher: Stage it Die Iagesfrage — 


Chicago können 


Sie ſolche 
Preiſe finden, als wie im „sub“. 


Am Samitag wunderbare Werthe in 


seine jeidengefütterte Männer: 
Ueberzieher — Feinſte Qualität, 


braun und ſchwarze Melton und Kerſey 
ten— 


Die beiten auf B 
kennzeichnet 
füttert—der koſtbarſten u. beſten Qualität 
mit den theuerſten auf Beſtellung 
Röcken ſich vortheilhaft vergleichen laſſen 
deren Gleichen noch in 
Landes für weniger als 
bis 830 haben war 8 
The Hub offerirt dieſel 


ben Gas fir nur. 


ertellung gemachten 


$25 


16° 


ganzmwollenen amerifantichen 


anktirt, 


vom beiten 
ſey, abſolut gar 
Mode gemacht, 
futter gefüttert, 
beliebt tem engliichen Bor Kacon, eine Q 
der en 

wir ind 
offeriven au 


mim im 
dem 


der Yage, Diejelben 
auperit niedrigen 


Lente, die außerordentlichen 


und blauer welche 
dieſelbe Haltbarkeit beſitzen, 
Ueberzieher anderer Geſchäfte, 
der Sie in Erſtaunen ſetzen wird, 
leſen, 
wird, wenn Sie die Röcke ſehen 


Beaver-Ueberzieher, 


zu einem 


1,000 der allerfeinſten Herbſt- und Winter⸗Anzüge 


für Mäuner — die außerite Geichieflichfeit und : Vollſtändigkeit, 
die je von einem Fabrikanten fertiger Kleider in dieſem Lande an 
—einſte 
weiche und reiche V 
ein extra-or 
und jeder Anzug unbedingt garantirt ſo 

die — 
zu faufent er: 


den Tag gelegt wurde, rvepräientirend 
leidengemiichte Woriteds, 
eleganten „Brofen Plaid“ 
ment- 
gut umd modern zur jein wie die beiten, 
Sie anderswo zu 825 oder $30 
warten würden- Spezialpreis 


Muſter— 


Samſtag 
> 5 Siften feines Männer: 
J Unterzeug in Naturwolle, 
J Kameelshaar und Derby 
| gerippt — Abiolut Prima 0 
Qualität — vollfommen in jeder $ 
E Sinjicht—und ebenjo gut wie die 
welche gegenw järtig in 5 
A anderen Fäden zu Söe verkauft | 
werden, wir jind jegt im Stande, 5 
) 
Me 


) 
) 
S 
S 


wärmite 
zeug, 
wurd 
I dieſelben am 


Samſtag zu 
zu nur 


blau, 
-nacd) 
den neueiten md eleganterien Moden geichnit- | 
mit all der bis auf's Eleinite Detail jich 
erstrefenden Aufmerfiamteit gearbeitet, welche 
Kleider 
durchweg mit veiner Seide ge= | 
Die ( 
gemachten $ 


feinem Geichüfte des 


Sehr feine Nünner-Mebersicher — 
Ker 
daß ſie nicht verſchießen, 
mit unzerſtörbarem Ledertuch und 
in gewöhnlicher range jowohl wie auch in der 
ualıtat, 
iden wenigitens 816.00 fojten würde, 


Preiſe 


er Werth in Ueberziehern 
zu möglichit billigen Preijen winichen— 


eine ‘Partie quter und dauerhafter, gut gemachte 
ebenio modern Find und 
wie die. gewol ri 89 und 810 
rei 

wenn Sie ibn 
und Sie nod) viel mehr in Erjtaunen jegen 


4 Siiten feines ganzwol. } 
fleecegefüttertes ? 
jeng für Männer—in fancn } 
S 
5 


gemischten Farben, 


das je in Chicago geiehen | 
e— mir Ind 
zu offeriren f 


Samſtags 


Auswahl, 


e Wichtigkeit, die Wahrheit zu ſagen, vollkommen an und laſſen nie 
eric heinen, ohne wohl zu erwägen, was wir jagen. 
Erfahrung lehrt uns, dat; es einen mächtigeren Hebel aibt, als eine einfache 
nackte Thatiache, und wenn wir von unjerem wunderbaren Veberzieher-Stocwerf | 
jprechen und den vielen bemerfenswerthen Heberzieher-!Derthen 
wahl bietet, jo zieben wir unfere € 
es Anzeige-Schreiber 


“die es zur Aus- 


Eingebung von den Meberziehern jelbit und 
Einbildung. 


die Weber: 


Qualität und 


Feinen Männer-Meberziehern un» Wliters. 


seine Iriſh Frieze- und Chiuchilla⸗ 


50 


* 
\ 
) 
( 
—— —————————— — — 


rauben Kanten - 
gefüt tert 


ö— — — ———————— — 


* nach —— 
denem Aerme 


die Sie in an— 


zu 


| Ds 


Preiſe von 


offeriren wir 


t 
vumd echt ichwarz $ Nüttert mit 


| 

—F 

* > 
Taſchen 
Wahrheit 
E Beſſeres kaufen 
—* 


3.95 


— 


importirte Stoffe, 
ieunas und dieſe 
dinäres Aſſorti 


s17 50 


ö— — ———— — — 


für dieſe Partie — 


Unter⸗Rreinwoll. 
—— 
das weichſte, terzeug⸗ 
und beſte 81.25 Unter 
woll-farbig — 
jetzt im Stande! unter $] 
& 


« 756 


y 

? 

\ 

) 26 co 

—— 
für ) — Ipeziell fur 

Verf ‘ Samjtag, zu, 

de mur 

) 

( 


Eiſe ntuch 
Erde durchaus gut umd feit md modern gemachter Uliter—den 


die meiiten Fäden in Ghicago zu $15 als 
einen Dargain aniehen würden 
offerirt dieje für den Samijtags 
Verkauf zu dem äußerjt niedrigen 


Gajlimere Body Nutter 
Sammt-Plüſch 
zu ſagen, 
könnten — hier am 
Samſiag zu dem niedrigen 


6 Kiſten von feinem | 
Derby ge: 
Dänner-Uns 
pailend ( 
| J ausgezeichnete Arbeit — 


Perfekt 


in Kameelshaar und natur 
bisher 
.50 verkauft 


Ulſters für Männer — In ſchwarz und 
Orford-Miſchungen—in voller 
ſchnitten, beinahe den oberen Theil der Schuhe 
berührend — 
Kragen 
ſtoff gefüttert, 
ſeidenes 

Männer 
tur 
einem anderen Laden in Chicago 820. 00 und 
mehr koſten würden— 
Hub offerirt für den Sam 
ſtag-Verkauf 
pulären Preis von 


* ſchwarze und ? 
Männer⸗ liter, Sehr ichwer—iehr dauer: 


haft 
durbaus mit feinem Blay-Rorited Material 


Länge zuge— 
mit ſchwerem breiten Sturm— 
- mit fancy Worſted Body-Futter— 
jeidenes Schulter: und feines 
Aermelfutter — in allen Größen für 
von gewöhnlicher oder jtarfer Sta= 
Sturmröde, die obne Zweifel in irgend 


The 


15% 


Orford Frieze 


zu dem po— 


warm und ſturmfeſt gemacht mit 


Aermelfutter — ein von Anfang bis zu 


The Hub 8100 


Gute und ſchwere rauhe Cheviot Ulſters — 


zugeſchnitten in voller Länge— 
Iron Eloth Aermelfutter und dauerhaftem fancy 


mit voller Größe Kragen—ge— 


mit oder ohne Seiten— 
Taſchenfutter—es iſt 
daß 810 anderswo nichts 


97.0 


Sehr hübjhe tabakbraune Fly * Plaid Che⸗ 


viot Anzüge — uUnd einige ſehr feine ſchwarze und blaue 
engliſche Serge Anzüge-gemacht in doppelreihigen Sack-Moden 

gefüttert mit feiner Serge—Seide Piped 
u. durchweg elegantzausgeſtättet, jeder andere 
Laden würde ſtolz ſein, wenn er in der Lage 
wäre, diejelben für $12 bis$15 zu verfaufen, 
und Samitag it unier Preis 


510 


3 Kiſten feines Männer⸗ 
 Unterzeug aus auitrali« ) 
) fher Lamm Wolle — Das | 
Feinſte des Feinen —ertra ſchwere 
Winter-Waare — ſehr weich und 
nicht judend — genau biejelbe | 


Sualität,welche alle bedeutenden | 
Läden in Chicago für gute 82, 


5 
— 
? 
W serthe ausgeben — 
lm 
} 


nir⸗ 


fönnt Ahr im Hub 
am Samitag 
faufen für 


Dr 








Finanzielles. | 


Bant-G: eihäft 


von 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


' Zinjen bezahlt auf t auf Spar-Einlagen. 


f 
MORTGAGES «i ( il ee 


Check⸗Kontos angenommen. — Erbſchaften eime | 
gezogen und Boilmachten geſetzlich ausgeſtellt. — 
Wechiel und Boft:Auszahlungen überall hin frei 
ind Haus beiorat. — Baflageiheine von und nad 
Europa, — Deutiches Geld getauft. 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärts | 
auf erfte Hypothek auf Ehicago Grundeigenthuun, 
Papiere zur jiheren Kapital-Anlage immer vorrätdig, 


E. S. DREYER & CO., in, 
Südwef-Ehe Deardborn & Walhington St, | 








E.C. F an 


132 LA SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen, kapli 


Smußverein der Haushefiker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
en M. Weiss. 614 Racine Ave. 
ceS: | F, Lemke, 99 Canalport Ave. 


Freies Informations: Vureau. 


Rath von unſerem Rechtsanwalt unentgeltlich ertheilt; 
auch Söhne folleftirt und alle anderen Rectsangelegen | 
beiten pünttlid beiorgt. 
Zimme: Nr. 4, 153 Baihingten Str., | 
Ede Ya Salle Str. 14of, mfrın,imt ! 
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Morey— Gaslicht. 


Unzerſtörbar, 
Dreifach mehr Licht, 
— Geringerer Gas⸗Ver⸗ 
AN I brauch, 
Keine zerbrechlichen 
Mantles, 


Beſtes Licht für die | 


Augen. 


En _ Zarant, für 1 Jahr. | 


Preis fomplet S2.50. 


Harriſon ſagt: 
Gouverneur Matthews. 
wunderbar Hlared, ebenmäßiges Licht“. 
boti, ©. D.: „Vierma) mehr Licht, wie gewöhnliche 
Brenner". Nach eingehender Prüfung om Schaßs 
1 Maibı ngton, zur Einführung in allen Regie 
npioblen ıc. 

ır Nachricht, dat ich die General» 


Beni. 


zufrieden“; Judiana: 


aslicht3 übernommen babe, | 


and bi itte daffelbe bei ntir in Augenichein zu nehmen. 
v anıpen ent‘ probeweiie frei überlaflen. 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, 
147 Washington Str. 


MAY & KRAUS, 


SCOLARKST. 


Bormals 


6. B. RICHARD & 60. 


Billige Pafage-Billette. 
Agenten jüralle Dampierliniem 
Behiel- und Poit-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-⸗Bureau. 


(Seieglich intorporirt.) 
Erbihaits: und Bollmadhtsiadhen. 
Rehtsiadgen jeder Art. 


ALBERT MAY, Reqt⸗auwali. 


EI Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Adıtet auf Eure Rinder. | 


Schiefhals, tiefe Schulter, hohe 
find Beiden von ——— 

mungen — Maflage 
Bader, Gymna ?, beionders 

" Biihmungdgnmmuaitif, Stredum 

gen find die beiten Heilfaftoren. Alps 


zate und Gradehalter find im dem | 


nfangs⸗Stadien durchaus ſchädlich 


4-4 }) Madsen’s Institute, 
Scillergebände, 9. Stod. 
Etehi unter ärztlidier Aufiht. 2isw 


‚Stellt mid außerordentli | 
„Ein | 
eyman Ab- | 


mmf | 


——— 
Strauss Smith.. - 


Wir verkaufen auf 


IGREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 


Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. mm 


| ef SC 7, A 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


520 


für obige Majchine, mit fiebeg 


Schubladen, allen Wpparatıe 


und 5jähriger Garantie. 


Wetail-Office Elpringe B 


Nah⸗Raſchine 
275 Wabash Ar, 


Wenn Sie Geld jpareu wollen, 


kaufen Sie Jbre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 4 


und Hans: ——— von 


Deutide firma, 
85 baaz und 85 nionailih auf S50 wert Däbein, 


Leiet die Eonntagäbeilage der 


Abendpost. 


— 


* 


— 





Beramnannas- — | 


Auditorium. —Freitagn Nachmittag u. Samt: 
ftag Abend: Thomassfonzerte. 
GColumbia.--Under the Bolar Etar. 
Ho⸗ↄrleys. —Eue. 
ram 
tor.” 
Graud 
Saitipiel. 
Kincofln,— Meer: Matrimonial Bureau. 
Academy of Mufic-— Brother for Brother, 
Yibanmbra. Eaved from the Sea. 
saymarfet.--In Old Kentudy. 
Schiller. —Ruaudeville. 
Hopfins.—Baudenville. 
Chicago Dvera Houfe—Baudeville. 
Orpheus.WVaudeville. 
Imperial.— Said Paſcha“ und Vaudeville. 


— — 


Anzeigen: Annafmefleften. 


Un den nachfolgenden Stellen werben Feine Anzeigen 
für die „Abendpoit“ zu denſelben Preiſen entgegeit« 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
biejeiben big 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
ericheinten fie noch an dem nämlichen Tage. Die Ane 
nabmeijtellen find über die ganze Stadt hin jo vertbeilt, 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er» 


reichen iſt. 
Nordſeite:? 


Undrsw Daigger. 115 Clybourn Ave. 
rabee Str. 

A. H. Hanke, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str., Ecke Schiller. 

Serm. Schimpfty, Newsſtore, 282 O. North Ave. 

F. E. Stolze, Apotheler, Center Str. und Orchard 
und Glarf und Addiſon Str. 

G.5- Glaft, Apothetes, SI Halfted Str. nahe 
Centre. 

8. S-. Ahlborn, Apotheter, 
fion Str. 

Gar! Beder, Anotheter, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hubjon Ave. 

®eo. Zoeller & Eo., Adothefer, 445 North Ave. 

Scurn Goch, Apotheker, Clark Str. u. Nortd Ave, 

©. Zante, Adothefer, Ede Welld und Ohıo Str. 

6.6. Krzeminsti, Apotheker, Halited Str. und 
Nortb Ave. 

5. 5. rucger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halited Str. 

Bieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

Uu.Dt. Reis, 311 E. Norty Ave. 

6. Wipfe, Avotheter. 80 Webiter Ane. 

Sırman Fry, Avotbefer, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boiat & Co., Apotheker, Bijjell und entre 
Straße. 

MNobert Boaeljang, Apotheker, Bayton und Clay 
und Aullerton und Bincoln Ave, 

Zohn S. Hottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave, 

6&. Kchner, Apotheker, 557 Cedawid Str. 

A. Dartens, Apotheker, Sheffield und Kentre. 

Bm. Feller & Go., 545 N. Elarf Str. 

Draheim’3 Apothete, Sheffield und Elnbourn Ave, 


Z2ate Biew: 


Geo. Huber, Apotheker, 13358 Diveriey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirid), Apotheker, 303 Belmont Ave. 

NR. 2%. Brown, !ivotbefer. 1935 N. Nihland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker. Ancoln und Seminary 
Ave. 

Wim. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

A. Borges, 701 Belmont Avc. 

GSuftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

au.2. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Stu 

Bictor Hreiner, Apotheker, Eee Havenswood und 
Meiroie. 

=. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ade 

U. ©: Reimer, Apotbefer, 702 Zıncoln Ave. 

2. Siramer, Anpotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Kecher & Benzri, Clarf und Belmont Ave. 

Gev. Kochne, Avothefer, Ytacien. Wellington Ave 

SZatterncer Drug Go.. 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 
Ave, Ecke Diviſion Str. 

B. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str, 

Senn Schröder, Apothefer, 467 Milwaufee Une, 
Ede Chicago Ane. 

Dtto G. Saller, Apotheker, 
North Ave. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 

Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 

@iubenraud & Trucener, Apotheker, 477 W. Die 
vifion Str. 

M. Naiziger, Apotheker, 
Wood ©tr. 

&. Behrens, Anotbefer, 800 und 802 ©, Hallted 
Str., Ede Sanalport Ave. 

Mar SHeidenreid), Apotheker, 890W.21. Str. Eie 
Hoyne Ave. 

Sonak Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave., 
Straße. 

x. DM. VBahlteih, Aputbeter, Milwautee ı. Center 
Abdes. 

3. 8. Kelowäty, Milwaufer Ave. 
ad 570 Blue A3laıd Ave. 

5. 3. Berger, Anvothefer, 1486 Milmaufee Ave. 

6. 3. Hasbaum, Apotbhefer, 361 Blue Zsland Ave, 
und 1557 W. Harriion Str. 

5. ©. Link, Avotbeker, 21. und PBaulina Str. 

W- Wrede, Anothefer. 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

6.5, Elsner, Apotheker. 1061-1033 Miltvaufee Nve. 

= Mühlban, Apotbefer, Nortb und Weiteren Ave, 
+. Wiedel, Avothefer, Chicago Ad, u. Bauliıa St, 

. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ade, 

Hugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Madiior Str., 
Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Erfe Adanıs und Sanyamsı Str. 

R. BB. Bahrelle, Apotheter, Taylor u. Banlina Str, 

Zion. $. Brauer, Avdotbefer, Halited und Ran— 
dolpdh Str. 

M. Georges, Rincoln und Dipifion. 

Wißhack F& Luudberg, Halited uno Harrifon Str. 

F. Enrmeliug & Go., Apotheke, 952 Milwautee 
Ave. 

&. 6. Drefel, Apotheter, Weftern Ave. und Ham 
silon Str. 

€. & F. Britt, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 

Wi. Saufen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 

a. Märtens, Apotheter, 406 Armitage Ave. 

Shas, Hirtzler, Apotheter. 626 W. Chicago Ave. 
Chase, A. Ladwig, Apotheker, 3223W. Fullerton Ade 
Geo. Zoeller, Apotheker. Chicago u. Aſhland Ave. 
Max Kunze, Apotheker, 1360 W. North Ave. 
Hermann Elich, Apotheter. 760 Milwaukee Ave. 
U. F. Subfa, 745 S. Halſted Str. 

Andrew Barth, Apotheker. 1190 Armitage Ave. 
E. A. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

M.M. Wilfon, Ban Vuren und Marjhfield Ave. 
Shas. Mation, 2107 W. Chicaqo Ave. 

E. W. Graßly, Apotheker, Halſted und 12. Str. 
Behrens & Ewatol, Apotheter, 12. und Lwilin Str. 
Dominik Gehmers, Apstseter, 232-231 Minute 

Avenue. 

National Pyarmach, Apothele, North Ave. und 

Didion Str. 
ei. H. Kremer, Avothefer, 331 Grand Ave, Edle 

Noble Str. 

Mloy’& Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & SEochler, Apotheker, 748 W. Chicago 
Aveuue. 


H. Crane in „The Sena⸗ 


Opera Houje-Rid. Mansfield- 


Ede Lars 


Ecke Wells m. Didi» 


833 Milmaufee 


Ede Milwaufee und 


Ede W. Divifion und 


Ede 19, 


u. Noble Str, 


Südſeite? 


Dito Goltas, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 

E. Nampman, Apotheker, Ecke Z. und Paulina Str. 

W. e. Forſuth, Apotheter, 3100 State Str. 

J. M. Forbrich, Avothefer, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Nudelph ». Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ane. Ee 31. Str. 

&. Wiencde, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
2. Stu 

Bred, Ri, Otto, Mpotheler, 2004 Archer Ave. 
Sie Deering Str. 

®- Mosquelet, Apothefer, Nordoit-Ede 35. und 
Haljted Str. 

Zouid Aumgat, Apotbeter, 5100 Aibland Ave. 

6. @ Steußler, WUpotbeter, 2614 Cottage Grode 
Ave. 

A. D. Mitter, Avpotbeter, 44. und Halited Str. 

3.M. Farnsworth & Go., Apotbeter, 44 und 
Wentworth Ude. 

=. 2. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

Geo; Zeug & &o., Apotheker. 290: Wallace Ste. 

DBallace St. PBharmacy, 32. und Wallace Str. 

Chad. Guntadi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotbeter, ce 35. Etr. und Archer Ave. 

Geo. Barwig, Avotbeter, 37. und Halfted Str. 

6. awätn, Avotbeter, 48. und Boomis Str. 

"Weed. Renbert, 36. und Halfted Str. 

Seott 4 Jungt, Apotbefer, 47. und State Str. 

* Balentin, 8088 Bon field Ave. 

Sr. Eiteurnagei⸗ Upotbefer, 31. und Derring Ste 
M. Bufle, 3001 Arter Ave 
— CX 


Ein ſeltſamer Reiſege⸗ 
fährte. 
VonArmandSilveſtre. 


„Und ich ſage Dir, Du wirſt doch 
zum Begräbniß Deines Couſins Bra— 
bancon fahren,“ ſagte die Wittwe 
——— in ſtrengem Ton zu ihrem 

Sohne Jacques. 

„Aber ich habe ihn doch in meinem 
Leben nicht geſehen!“ 

„Ich auch nicht, aber eben darum 
mußt Du bei ſeiner Beerdigung ſein, 
es muß Dich mit Trauer erfüllen, 
daß Du ihn nicht kennen gelernt 
haſt.“ 

„Darum ſoll ich eine Reiſe von 
achtzehn Stunden machen! Ueber— 
haupt ein reizender Gedanke, in Paris 
zu leben und ſich in Grenoble begra— 
ben zu laſſen!“ 

„Mein Junge, der letzte Wille eines 
Sterbenden iſt heilig. Man thut bei 
Lebzeiten ſo wenig Anderen zu Ge— 
fallen, daß man den Todten gegen— 
über ſich ſchon ein wenig zuvorkom— 
mend zeigen kann.“ 

„Und wie werden mich die Ver— 
wandten wohl aufnehmen, mit denen 
ich nie in Beziehung geſtanden habe? 
Du haſt mir ſelbſt geſagt, ſie ſeien 
unausſtehlich, neidiſch, boshaft und 
namentlich übertrieben geizig! Sie 
werden ſich ſchön über die theure 
Reiſe ärgern, zu der ſie der Vetter 
Brabancon noch nach seinem Tode 
zwingt! Denn ſolch' ein Leichentrans— 
port ſoll nicht billig ſein. — Die Leute 
werden übler Laune jeen und mid 
infolgedeſſen auch ſchicht aufneh— 
men.“ 

„Höre mich, Jacquesi Dein Vetter 
Brabancon hatte einen greulichen Ruf 
und ich hätte ihn zu feinen Lebzeiten 
um feinen Preis der Melt bei mir 
empfangen. Geine Erben find Wus 
cherer und verdienen nicht die geringfte 
Achtung. Aber trogrent :it es heut— 
zutage, wo die Famtiie durch ums 
ftürzlerifche Theorien Arieegraben ift, 
die Pflicht Aller, die Femsiienbezieh- 
ungen der Deffentli&teit gegenüber 
aufrecht zu erhalten kud feine Geles 
gerheit vorüber gehen zu Fafjen, bei 
der man den VBerluft eixeg — uns 
ehrenhaften Verwandten fegar — al3 
ein entjeßlides Ungläd Sinitellen 
kann.“ 

„Du haſt Recht, liebe Mutter!“ 
ſagte Jachues. Dres Stunden ſpä— 
ter beſtieg er in Hai den Schnellzug. 

Obwohl er ſich ſogleich auf die 
Suche nach einem Eckplag gemacht 
hatte, fand ir doch ik dem Coupee, 
in das er nach längerem Schwanken 
geſtiegen war, bereits einen Paſſa— 
gier. Da er allein au fayren nicht 
gut hoffen durfte — der Zug war 
ziemlich ſtark beſetzt — ſo fögte er ſich 
in ſein Schickſal, und das um ſo 
ſchneller, als ſein Reiſegefährte ihn 
durchaus nicht zu geniren drohte. 
Letzterer hatte ſich in ein⸗ Ecke des 
Coupees gedrückt, hatte die Mütze 
über die Ohren gezogen und ſchien 
nur eine Abſicht zu haben, namlich von 
Paris bis an ſeinen Beſftimmungsort 
in einer Tour zu ſchlaſen. Er hatte 
ſogar zu dem Zweck, vor Jacques'“ 
Eaſcheinen, die kleine Lampe herun— 
tergedreht, die ſelbſt hochgeſchraubt 
nur ein recht mäßiges Licht verbrei— 
tete. 

Es pfiff zur Abfahrt, ohn⸗ daß ſonſt 
noch Jemand in das Coupee einge— 
ſtiegen wäre. 

„Mein Herr, genirt Sie vielleicht 
das Rauchen — 

Keine Antwort. 

Jacques nahm das Schweigen in 
dem ihm gültigen Er auf und 
zündete jich eine Gigarz; an. 

„Mein Herr, Jhr Bidet I" 

„Jacques zeigte das jeine dem 
Schaffner und bemerkt; mit Erſtau— 
nen, daß der Beamte ſich um ſeinen 
Heifegefährten gar niyt kümmerte. 

„Mein Herr, ift e3 dien unans 
genehm, dab das jeniter offen 
fteht ?* 

Dajielbe Schweigen Fun Seiten de3 
Schläfers. 

Jacques benutzte daſſelbe, um einen 
friſchen Luftzug, dem Coupee und 
ſich, zuzuführen. 

Verſuchen wir es mal, 
Philoſophen zu Zopiren“, 
id. 

Nun mwidelte er fih ebenfalls in 
feinen Winkel, um jhon nach kurzer 
Zeit einzujchlafen und dere angenehms 
ten Dinge vdn der Welt zu träumen. 
Man hatte die Erben des Wetters 
Braborcon verleumdet ! Er fand in 
Grenoble eine reizende Kleine Cou— 
fine, und eine prächtige Wiebesidylie 
täufchte ihn über die Traurigfeit des 
Begräbniiies hinweg. Xeile und ver=- 
jtohlen drüdte man fich die Hände in 
der Kirche; auf dem Friedhof geſtand 
man id) die gegenjeitige Neigung ; 
bei der Küdfahrt gab man fich jchnell 
in der KLeichenfutiche einen Kup! 
Ach, diefe Heine Couſine ſah er ſchon 
leibhaftig vor ſich! Sie Hatte 
ſchöne, regelmäßige Züge und große, 
braune Augen mit ſeidenweichen 
Mimpern.... 

Jacques erwadte und bemerkte er= 
ftaunt, dab jein Gefährte während 
der ziemlich langen Fahrt in derjel- 
ben Haltung verbliehen war. 

„Dijon! Zehn Minuten Aufent- 
halt!“ 

Jacques flieg aus, um fich die 
Beine zu vertreten. 

Als er wieder einstieg, hatte fich 
der Schläfer no immer nicht ge= 
rührt. 

Sacques mollte feinen hübfchen 
Iraum wieder aufnehmen: Aber die 
fleine Coufine war fort, und umfonft 
verſuchte er, ſie ſich in's Gedächtniß 
zurückzurufen, indem er mit ge— 
ſchloſſenen Augen das reizende Bild 
heraufbeſchwor. Eine gewiſſe, zu— 
erſt unklare, dann immer deutlicher 
werdende Unruhe machte ihn unem— 
pfindlich für den Schlaf. Eine Reihe 
wirrer Gedanken ſpukte in ſeinem 
Hirne. Dieſes hartnäckige Schwei— 
gen, dieſe durch nichts zu bannende 
Unbeweglichkeit ſeines Gegenüber be— 
gann ihn zu beunruhigen. ur 
Ach kann ießt nicht mehr ihlaten!"— 


diejen 
jagte er 


„Abendpofl“, Chicago, Freitag, den 6. November 1896. 


Er veriheuchte die Gedanten, aber fie 
famen mit erneuter Gewalt wieder. 
Er jah auf jeine Uhr und beredhnete, 
daß der jeltiame Menſch jeit mehr 
als zehn Stunden ji nicht gerührt 
hatte. 

„Mein Herr,” fagte er mit fehr 
lauter Stimme, denn feine Neugier 
war aufs Höchite geftiegen, „darf ic) 
Shnen eine Gigarre anbieten?“ 

Der Unbetannte rührte ji nicht. 

„Mein Herr!“ jchrie Nacques wie 
befeilen, von einer gräßlihen Angit 
ergriffen. 

Nicht die geringite Bewegung. 

Nun ftürzte jih Jacques, ohne redht 
zu wifjen was er that, auf den jchweig= 
jamen Bafjagier und padte ihn am 
Rodärmel. Wie ein Balken, den 
men in die Höhe zieht, richtete fich 
der Fremde auf und fiel dann nad) 
hinten über zurüd. Die Müte war 
ihm dabei nah vorn gerutict. 
Sjacques legte jeine Hand auf das 
nunmehr freigeivordene Geficht und 
fühlte einen feudhtlalten Schauder. 
Dann ftürzte er nad der Waggon- 
lampe, drehte fie Hoch und betrachtete 
beim fladernden Schein des gelben 
Lichtes mit glühenden Bliden den 
feltiamen Paſſagier. 

Kein Zweifel war möglich! 

Er fuhr mit einem Todten zuſam— 


mMen. 


Eine Flucht wüſter Ideen jagte ſich 
in ſeinem Hirne. 

Zuerſt hatte er die Abſicht, Hilfe 
zu rufen. Aber der Zug fuhr mit 
vollem Dampfe. Damals kannte man 
die techniſchen Vorrichtungen, mittelſt 
deren man heute einen Eiſenbahnzug 
zum Stehen bringen kann, noch nicht. 
Seine Stimme wäre alſo in dem Ge— 
raſſel der Räder und dem Fauchen des 
Dampfes ungehört verhallt. 

Und dann? Welchen Zweck hatte 
dieſes Rufen?! 

Wenn der Menſch kerngeſund von 
Paris abgefahren war und man ihn 
nun todt, ohne Spuren von Gewalt— 
anwendung vorfand, konnte man da 
nicht auf den Gedanken einer Ver— 
giftung fommen ? Würde ſich nicht 
der erſte Verdacht auf Jacques len— 
ken ? Konnte nicht ein mit Hilfe des 
Thloroform begangenes Verbrechen 
hier vorliegen? Die Aſſiſen...... 
ein Juſtizmord.. die Guillo— 
Bil... 

Er fühlte, wie der Wahnlinn einer 
Spinne aleich feine langen Arme nad) 
ihm ausitredte. Er hätte jih aus 
dem Fenjter auf das Geleife werfen 
mögen, um diejem gräßlidden Schau= 
jpiel und den entjeglichen Vifionen 
zu entgehen ; dann überlegte er fich, 
daß er vielleicht zu rajch handele, und 
wurde ruhiger. Die Thür hatte er 
vorhin in feiner Angft aufgeriiien, 
und da fie nun einmal offen ftand, 
fo benußte er d’e doppelte Fahraes 
Ihwindigfeit des Zuges, padte, einer 
plögliden Eingebung folgend, den 
Leihnam und jchleuderte ihn Hin 
aus.” 

Dann fiel er fait ohnmädtig vor 
Anait und Entiegen auf jeinen Sik 
zurüd. Die friige Morgenluft wirkte 
einigermaßen beruhigend auf unle= 
ren unglüdlicher Freund. Er faßte 
nit größerer Raltblütigkeit die Gi» 
tuatton ins Auge, in die ihn der Zus 
fall geichleudert Hatte und die feine 
Unflugbeit noch verfchlimmert hatte. 
Gorefältig Ihloß er die Thür und 
vermwifchte die etwaigen Spuren, die 
auf eine Anmejenheit einer zweiten 
Verjon hätten fchlieken laffen. Es 
war die Hödhite Zeit, denn eine Gta- 
tion vor Grenoble erichien ein Beam= 
ter in Begleiturg eines gallenfarbi- 
gen, ganz jchwarz gekleideten Herrn 
am Goupeefeniter. 

Beide erbleihten, als fie Kacques 
allein in dem Goupee erblidten. 

„Mein Herr,“ fragte der Beamte 
mit zitternder Stimme, „befand fich 
nicht nod) ein Reifender bei Ahnen?“ 

„Jamwohl*, erwiderte Jacques mit 
bewunderungswürdiger Kaltblütig- 
feit, „aber er ijt in Lyon auägeftie- 
gen.“ 

Dem Schaffner rollte die Laterne 
aus der Hand, und der gallenfare 
bige, in Schwarz gefleidete Herr fiel 
fait hinten über. Beide jahen fich 
mit jo unendlich dvummem Gelidht an, 
* Jacques die größte Mühe hatte, 
3 Sachen zu verbeißen.- 

u Zug jeßte jich wieder in Be- 
wegung. Yn Grenoble angelommen, 
betrat Jacques, bevor er nah dem 
Zrauerbauje des Vetters Brabancon 
fuhr, eine der am Bahryof gelegenen 
bübjchen Villen, die in einem fürm- 
lihen Verjted zwiſchen Akazien und 
Platanen erbaut ſind. Er früh— 
ſtückte hier tüchtig, und ſeine Stim— 
mung wurde ſo vortrefflich, daß er 
ſich ſchließlich fragte, ob er nicht ein— 
fach einen böſen Traum gehabt und 
ſein ganzes nächtliches Abenteuer 
pure Hallucination geweſen. Er 
wäre davon, glaube ıch, aud voll» 
ſtändig überzeugt geblieben, wäre 
ihm nicht ein Umftand Elar und deut- 
lih vor Augen getreten: nämlid) das 
verdugte Getiht des Schaffners und 
jeines gallenfarbigen Begleiters, als 


fie den zmeiten Paffagier nicht im 


! Coupee vorfanden. 


MWohlgemuth ftieg er in einen Wa- 
gen und ließ fih nah dem Haufe der 
Erben und Tejtamentspollitreder des 
Betterö Brabancon fahren. 

Er fand Alles in furdhtbarfter Auf 
regung! „Ih ſagte es Ihnen ja,” 
jhrie eine zahnloje alte Jungfer, 
„Shre Sdee, ihn allein fahren zu laj- 
fen * einen Lebendigen, wäre höchſt 
unklug; das haben Sie nun von 
Ihrer Sparſamkeit. Dazu mußten 
Sie noch einen Beamten beſtechen! 
Jetzt iſt er verloren und wir können 
zuſehen, wie wir die Erbſchaft be— 
tommen!“ 

Dieſe Rede war an den gallenfar— 
bigen, in Schwarz gekleideten Herrn 
gerichtet, der wie zerſchmettert da— 
ſtand. 

„In Lyon ausgeſtiegen!“ keifte die 
alte; „in Lyon auögeftiegen! Aber 
hatten Sie fih denn nicht überzeugt, 
ob er auch wirklich todt war?“ 

„Ja, ich weiß nit. Der Arzt war 
doh dabei. MBielleiht hat ihn das 
Rütteln auf der Eiienbabn wieder 


THE FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Nlänner- und Iinaben-Schube. 


Ben irgendwo, jo findet hr hier die beiten 
Gelegenheiten, Geld zu jparen. 


230: Kald-Schnürfhuße für Männer, Doppel-Sohlen, 
bandgemacht, 85.00 Schuhe, vier neue Nacons 

Kaldleder Schnür- und Eongrek-Schube für Männer, di 
Soodnear genäht, Kangaroo Tops, 8 Facçons, werth 84.. 


83.00 


Feinfte »atentleder Preß-Shuhe für Männer, feine 


Tuch 
bejte gemachte Waare, 


Sit Grain aniſqer. Stiefel für - Männer, lange Schäf: 
ten, doppelte Sohlen, ein 83.50 Stiefel für 


oder Kid-Tops, handgemadht, 
ipezieller guter 7 
Kalbleder Schnür- und Eongrek-Schuhe für Männer, 
jechs Kacons, Nargo's $2.50 Schuhe 


Firen- Kalbleder Zagdſtieſel für gRänner, Schnürfront, 


neue Nacons, Die 
Werth zu 86 


54.05 
s1.48 
56.00 
52.50 


Beſte Oil Grain Schulſchuhe für Knaben, 


doppelte Sohlen, die Sorte, welche einen guten Stoß ver— 
tragen kann, billig zu 82.50, Größen 11 bis 54.......... 


81.65 


Schwere edit Raldlederne Shulfhuhe für Snaben, 


doppelte 


Rubbers, Ueberſchuhe, 
Stiefel ıc. 


Sohlen, jtarf und — zwei Facons, Grö— 
Ben 11 bis 2, werth 82.25, für. 


81. 35 


Ein volles Lager der beſten Klaſſe Rubbers, 


Ueberſchuhe, Stiefel ꝛc. 
Qualität und niedrigen Preijen. 


Unübertrefflih in 


Sinsheimer Bros.| 


209 E. North Ave. und 375 Blue Island Ave. 
Wir Gaben Jünglings:Schufe, U—2, von 1.00 bis 1.50 


Ganz jolides Leder, Schnür- und Knöpf-Facon. 


Wir Gaben Knaben = Schuße, 236, von 1.25 bis 2.00 


Ganz jolides Xeder, Schnür- und Andpf:Fason. 


Wir haben Jinder = Schuhe, 4—I, von 65e bis 1.25 


Ganz jolides Leder, Schnür» und Knöpf-yacon. 


Wir haben Mädchen : Schuße, 2, 


von 1.25 8is 2.00 


Ganz jolides Leder, Schnür— g Knöpf-Fagçon. 


Wir haben Damen = Schuhe, 23—8 


‚von 1.50 6is 4.00 


Ganz folides Leder, Schnür:- J Knöpf-Facon. 


Wir haben Männer = Schuhe, 6-12, von 1.50 6is 4.00 


Ganz jolides Leder, Schnür- uud Knöpf-Fagon. 


Jedes Paar gsarantirt. 


in’3 Xeben zurüdgerufen. Solche 
Yülle von Lethargie famen ja häufig 
vor.” 

„Hätten wir ihn in einen Sarg ge= 
legt, dann konnte er immerhin aufe 
wadhen. Wir würden ihn einfach be= 
graben und unjere Erbichaft antre= 
ten.“ Dabei raufte jich die gräßliche 
Alte die Haare und warf dem Gal- 
lenfarbigen wahrhaft Ddoldartige 
Blide zu. 

Kaques trat in’3 Zimmer und ftellte 
fih vor. Der Wann mit dem gallen= 
farbigen Gejihte und dem ſchwarzen 
Anzug ftieß einen Schrei der Ueber= 
rafhung aus, al3 er ihn erblidte, 
und jagte: „Sie find nicht mit einem 
Herrn zujammengefahren, der mie 
Sie von Paris abfuhr und in Lyon 
ausftieg?“ 

„Ganz redht, mein Herr, ein lie= 
bensmwürdiger Menih. Zuerit jchien 
er etwas ermüdet, aber in Melun er» 
mwadte er und wir unterhielten uns 
auf’s Beite. Haben wir geladt und 
geraucht! Der ift wahrhaftig nicht 
melandholiih. Er wollte durdhaus, 
ich follte mit ihm in Lyon bummeln. 
Aber ih habe abgeihhlagen.... id 
bin recht traurig, meine Herrichaf- 
ten....und will $hnen beim Begräb- 
niß meines Coufins Brabancon zur 
Seite jtehen.“ 

SA 

„Wie? Aber.... Haben Eie mir 
nicht die Traueranzeige geihidt?* 

„se, über... 

„Hoffentlich haben Sie mich meine 
Neile von 137 Meilen night umjonft 
maden lafjen?” 

„Ein unerklärlicher Umftand.. — 

Ich bin kein Freund von ixin 
Scherzen! Auf welche Stunde iſt das 
Begräbniß beſtellt ?“ 

„Ihr Couſin Brabancon iſt nicht 
mehr — todt“, antwortete hierauf die 
zahnloſe alte Jungfer mit ſchmerz— 
lichem Tone. „Dann“, ſagte Jac— 
ques, „werde ich ihn in Lyon auf— 
ſuchen und wir werden uns köſtlich 
amüſiren!“ 

Damit reiſte er ab und ließ die 
Erben wie verſteinert ſtehen. 

Das Merkwürdigſte an der Sache 
iſt, daß Brabancon's Leiche nie auf— 
gefunden worden iſt. Herumſtreifende 
Bagabunden hatten ihn geplündert 
und den Leichnam veriharrt. Die 
zahnloje Alte und der gallenfarbige, 
Ihmwarzgetleidete Herr warten nod 
immer auf ihren — Berwandten und 
fragen fi, was er jeit drei Jahren 
in Zyon treiben mag. 


Vielverſprechende Feſtlichteit. 


Der Schleswig-Holſteiner Unter— 
ſtützungsverein feiert morgen, Sam— 
tag, Abend, in der Zentral-Turn- 
halle, Nr. 1105—1115 Milmautee 
Ave., jein 20. Stiftungsfelt, dem,all- 
feitig mit äußerft regem Sntereffe ent- 
gegengejehen wird. Von dem zuftän- 
digen Arrangements = Komite find alle 
nur bdenfdaren Vorkehrungen getroffen 
worden, um einen glänzenden Erfolg 
der SFeftlichteit ficher zu ftelen. Die 
Befucher dürfen fich alfo auf einen 
amüfanten und genußreihen Abend 
gefaßt machen. Für den Eintritt zur 
Felthalle find 25 Cents pro Perfon zu 
entrichten. Anfang 8 Uhr Abends. 


Adelheid:Loge. 


In Weitphals Hall Halle, Ede Lincoln 
Ave. und Paulina Str, mird bie 
Ubelheid-Loge Nr. 17 der Ritter und 


Damen von Amerifa am morgigen 
GSamjtage, den 7. November, eine 
große gejellige Wbendunterhaltung 
veranftalten, die nach den bisher ge- 
troffenen Vorbereitungen zu jchlie 
Ben, einen in jeder Beziehung durch: 
IhlagendenErfolg erzielen dürfte. Das 
suftändige Arrangements-KRomite ga= 
rantirt denn auch allen Befuchern eini- 
ge wirklich genufßreiche Stunden und 
hofft mit Bejtimmtheit auf eine außer: 
gewöhnlich große Betheiligung. An- 
fang der Yeitlichfeit um 4 Uhr Nach: 
mittags. 





LOVERS 


of health and beauty 
will find both if they 


DRINK 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
Ladies of all ages can be 
benefited and should hasten 
to call for Blatz and see 
that “Blatz” isonthe cork 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 

Starker unge für Hausarbeit. Mus 
mit Empfehlungen fommen. Nadbzufragen nah 6 
Uhr Abends. 3. 47 Aſbland Boulevard. 


Verlangt: 


Verlangt: Junger Mann, der etwas vom But⸗ 
chergeſchäft verſteht. 447 W. Fullerton Ave. 


Verlangt: 
und Wurft 
plaines, I. 


Ein guter Butcher, der Shop tenden 
machen kann. Albert Niklaus, Dess 


Berlangt: Porter für Saloon. Mu am Tiih aufs 
warten fünnen. HH W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein 
per Woche. M. Freytag, 


Berlangt: 
Voliſh“ etc 
verfaufen. 
Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann, 
abzuliefern. Mleiner Zobn, 
Blue 33 land Ave., Saloon 


" PVerlangt: Ein Vnicher und Wurſtmachet in mitt⸗ 
leren Jahren ſucht Stellung. A. K. 377 Fifth Ave. 
frja 


Sunge zum Auslaufen. Lohn $3 
156 Fifth Ave. fja 
mit mir „Stove 
duch Wgenten zu 
Ar. U. 20 


Anftändiger Mann, 
zu fabriziren und 
Erfabrung unnötbig. 





‚um Roblen per Korb 
— und Board. 275 





Verlangt: Ein junger Mann als Rortr. Muß 
mit Pierden umgehen fünnen. Nahzufrtagen 190 
W. Hartiſen Sir. 


Verlangt: Seute, um den „Luftigen Poter=Ralens 
der für 1897 zu verlaufen. 9. Krauje, 5324 S. Aſh— 
land pe. __dbojr* 
_ Berfangt: 1 100 00 Teamfters und Arbeiter für Levees 
Arbeit in Tenneflee und Miifiifippi. Billige Tidets 
nah Mempbi3, New Orleand3 und Die füdlichen 
Buntte, via Illinois ZentralsLinien. 2 Yarmarbets 
ter und Koblenminers für Jlinois. In Ro’ Yabor 
Agency, 3 Market Str. Znovlw 


Verlangt: Leute, -um Kalender zu verfaufen. 2 
Gröktes Lager. Billigite m. Bei U. Lanfermann, 
76 Fifth Ane., Zimmer 1 £ 


 Berlangt: Männer ı und Rnaben zum Lernen. 6. 
E. Batten, Präfident. 12 Jahre bei der Poſtal Te— 
legraph Eo., 40 Dearborn Etr., 4. Foor. Bipli 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 
Eaden und Fadriken 


Verlangt: —— Cloat Finiſhers. Goldberg 
& Co., öl _Dearborw Str. 


Berlangt: Einige _ Mädden, die Putzmacherei zu 
erlennen. 315 Rhodes Une. 


Berlangt: Gute Weibftiderinnen an Ta ſchentu⸗ 
chern. Außer dem Haus. Chicago Eubtoidery Co., 
492 W. Ohio Etr, 


! low Tros., 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter dieier Rı:brit, 1 Gent das Wort.) 





2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Ein Mädchen für Bäderftore. 170 Wil 


low Str. 


—— igt: Kellnerinnen. 
und Ramdolbh Str. 





Rorvoft:Ede Dearborn 
Eonrad Bauer. 


Ruopflohmagper an Hojen, 
73 Ellen Str, nahe Lincoln Str. dir 





erlangt: 
Finiſhers. 


Verlangt: 
zum Bügeln, 


und aud 


Mädchen, au uf Sto re aufzupaflen und 
in Färberei. Beitändige Arbeit. Dehm- 
108 !i incol n Ave. dirja 


vBerlandt; wMadchen zum Lernen. €. e. Batten, 
Präfident. 12 Jahre bei der Boftal Telegrapb Co., 
40 Dearborn EStr., 4. Floor. 2sipli 


Dausarveti. 
: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1383 N 
Deutihe Mädchen 
418 Lasalle Ude. 


Verlangt: für Sausarbeıt 


Muß engliih iprechen. 


Verlan tat: 
Sincoln Ave. 


Junge 8 Mädchen für Hausarbeit. 155 





Ein Mädgen zum Koden und für 


Verlangt: u 
Guter Lohn. 518 Wa 


Hausarbeit. Kleine Familie. 
daſh Ave., * Treppe. 
Ein autes Madchen für allgemei ne 
Ha eit. Mı — — Keine Wage 
89 WW, North Ave. 

Verlangt: —* tücti ge3 3 Jräftiges 
allgemeine Ha Sarbeit. 730 So uthport Ude. tia 


Verlangt: 


Madchen für 
e t: Ein deutſches Madche n wird verlangt 
für gewöhnliche Hausarbeit. Nuchzufragen 114 Ful—⸗ 
lerton Ave. 
Verlangt: Sur es Madchen für n 
arbeit. 1506 Wolfram Str, ziwiihen Sheffield und 
Halfted Str. frja 


allgemeine Haus 


M ädchen ı für —— ne 
1318 Wol Ifram Str., 1. lat 


Hausarbeit 


Rerlan 3* * 
igt: 


für allge 
27% 


tüdtiges Madchen 
Mußs kochen können. $4. 


Verlan gt: Nettes 
meine . usar beit. 
Wab ajb Ave. 

Haus mädchen für 
Ave. nahe 


re Ein tüchtige 3 
feine Familie. 4849 Yorreitville 
Boulevard. 

Verlan t: Müdchen für 
3038 Wabaſh Ave. 


— r Ein 


eine 
Grand 


allgemeine Hausarbeit 
Mädchen auf Kir 


vder aufzupaflen. n. 
190 S. Halſted Str. fſa 


— Madchen für allgemei ne Sausarbei 
1022 ann Str. bi 


Verlangt: Ein Mädchen für zwei 
a uß pin nähen verfteben. 3427 S. 


te Sausarbeit 
Part Ant. dir 


Verlangt: Starles Mädchen für all ine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1183 Sheffield Wve., 1 
lat. dir 

Berkangt: 
näben fünnen. 


Mädchen für Teichte Haus zar beit — 
Bei Kleidermacherin, 1311 Well ing: 
dir 





Köci nnen, Mädchen für Haus sarbeır 

tbeit, Haus shälterinnen, eingewanders 

q en jofort gute Stellung bei bo> 

bem X ob ni nen Brivatfamilien dur das Deuts 
ihe und ſtandi naviſche Stellenvermittlungsbureau, 
599 Wells Str. Zuolım 
u. erlangt: 
eihäftshäujer. 
Mädchen finden gute Stellen bein bobem m Lohn. 


Mr:. Elielt, 359 Wabajh Une. 
derte ſotort untergebradt. 


100 Madchen für Kri vatfami ilien und 
573 Zarrabee Str. —Snod 


Friſch eingewan⸗ 
löap, Li 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Madchen für Haus 
arbeit und zweite Arbeit, Kındermäddhen und eins 
gewanderteMädchen für die beiten Pläße in den feins 
ften Familien an der Eüpdfeite, bei bobemn Lohn 
Grau Gerion, 215 32. EStr., nahe Indiana Une * 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Dausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
aute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Private 
Familien „der Nord» und Süpjeite durch das Grfte 
deutiche Vermittlungs⸗ Inſtitut. 545 R. Clart Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 493 
North. 


8;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
__ (Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 6ent dag Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot-Vormann ſucht Stel— 
lung. 786 Southport Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann, der deutſchen und 
engliſchen Sprache mächt ig und der ſchon 33 Jahre 
als Schri ftieger ‚gelernt bat sucht, um nd ganz 
auszubilden, eine Stelle in einer Druderei. Nähe: 
tes bei €. Neff, 118 N. California Ave, binten. 

dija 

Ge iucht: Gin zuver! äffiger junge r 
Stelle, um Pferde zu beſotgen. Iſt auch gut mit 
Hausarbeit vertraut. 597 W. Taylor Str, J. ©. 
Schäfer. fia 


Ge— efuht: Ei n junger ge wandter Qutcer, welder 
ſelbſtſtändig den Store tenden und Wurſt machen 
kann, wünſcht eine dauernde Stellung. 38 
Str., nabe Weſtern Ade. 


®: Sucht: Selbititändiger Brotbäder fucht Arbeit. 
Sicht weniger auf boben Lohn. Würde fih auch 
an einem Gejhäft betheiligen. Adr. A. 64 Abends 
poft. 


Ser ut: in ordent J ber ur Ind zuverl äffiger junger 
Mann bittet um eine Stelle. Kann mit Prerden uns 
ge ben. Adr. Paul Reum ann, Elart Str. 


Mann ſucht 


Moffat 





335 ©. 


Sen udt: Rräftiger Mann, 42 Jahre alt, ſucht 
irgendwelche Beihäftigung. Adr. 5. 35 Abend⸗ 
poft. dir 
Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen une diejer Rubrik, 1 Gent vo Wort.) 


Gejudt: Tüchti ges 
ſchaft en bitte dorzui ipreche n. 


Gefucht Madchen ſucht Stelle in anftändiger Fa⸗ 
milie. Nachzuftragen 432 Noble Str. 


Gefucht Eine alle inftet ende 
auten Referenzen jucht eine 
Familie als SYaushälterin. Phillipp, 972 N. Hals 
tod Str. fia 


Mädchen für Hausarbeit. Serrs 
130 Elybour n Av. 


deutiche Fran mut 
Stelle in einer Heinen 


Geſucht: Startes roßes Mädchen jucht Stelle für 
gewöhnliche Haus arbeit. 69 S. Union Str. 


Ge eſucht: Star?es deutſches Mädchen ſucht irgend 
einen Plat in deut Iher Familie. 117 Au ugı ufta Str. 


& ſucht: Erfahre nes 
ke 619 Meltoſe Str 


& jugt: Eine im Haus Hal lt er fahrene e Wi ttwe 
ſucht telle als Haushälterin oder bei einzelnem 
Ehe paar. 419 Loom Str., 1 Treppe. fia 


deutſches Madch⸗ n jucht Stel⸗ 


Eine junge Wittwe sucht Stelle als 

ushälterin, wo fie einen 5 Nabre alten Knaben 
ntithalten fann. Bei Winwer. Mrs. Swart, 200 
Dickſon Str. 
Goeſucht: Erſter Klaſſe Reſtaurant-Köchin ſucht 
Stelle. 10 Mohawt Str. 


Geiuct: Eine junge Deutihe Frau fuht Niäke 
zum Kohen, Wachen und Reinemadhen. 12 W. 
Adams Str, via 


Beiudt: Eine erfahrene  Ködin. fucht Stellung. 
Gute Referenzen. 169 Milmwaufee Ude. fa 


Gefucht: 
zu haben. 


Sausfrauen finden jederzeit qautes Dienftperios 


nal bei Mı3. Julie Levy, 586 Blue Island Ave. 
24oflm 


Tüchtige deutihe Mädchen find toftenfre rei 
573 Larrabee Str. —8ı 


Gefhäftsgelegenheiten. 
_(Unzeiaen unter bieier Rubrik. 2Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Ei 

ter ten Bedingur gen. 


Zu verfaufen: Me atmarfet, gı guter er Pat. lag. Ahr. 2. 3. 
15 Abe wppoft. fa 


Zu vermi iethen oder zu verlaufen: Smoled File 
Geſchäft. Pferd und Wagen. 16 Megeury Str. 


ne gl utgehende Handlaundry uns 
672 Milwaut ee Ave. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen ainier dieſer Rubrit 2 Ceuta das Wort) 


Eine gute Gelegenheit, eine Heimath dillig und 
auf leichte er en zu faufen. Spredt am 
Sonntag in Meiner Üffice vor und jucht Euch eim 
Haus aus, ich will por dem Wint: verkanrn und 
nebme niedrige Breife, 5 Htminer haus 31600, 9 
Zimmerhaus $100, nahe Maplewood Station und 
Eliton Ave. Electric Card. 6 Mm: 1735 Mil 
waufe Upe., oder Ede Belment und Gltın Ay:. 

19jp,dofria® 
93 Ader, mit Haug und 
Zotien. Nach⸗ 


gu der rtauiche n: Farım, 
für ‚Shi cago Property oder 
n 152 Fr tankfort Str. 





: : gaus und £ ot. Bringt 12 Prozent, 
11% Rokeby Str. 





GelD, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da XBort.) 
Geld 3uz verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Sleine Unleiben 
don $W bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die WUnleipe machen, jondern Hafen biefelben im 
Ihrem Befig. 

Wir Haben das 
srößte deutihe Gefääft 
in der Stadt 
Te guten ebrlihen Deutiten, fommt zw uns mens 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortbeil finden bei mir vorzufprechen, ehe Ihe 
anderweitig bingebt. Die ficherite und guverläffigite 

Bedienung zugefihert. 
uU.9 Frend, 


128 LaSalle Str., Zimmer L 1. 
Ghicago MortgageGoan —— 


— 


175 Dearborn Str., Zimmer 1B8 und 10. 


derleiht Geld in großen oder kleinen Summen, a 
Haus haltungsgegenſtände, Pianos, Pferde, Wagen,. 
ſowie Lagerhaus ſcheine, zu ſehr niede igen Raten,. 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein dbelie⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 
rüchgezahlt und dadurch die Zinſen verringert were 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage san Ge, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
oder Kapmarket u Gebäude, 161 W. Wadifor 
Str., Sim ner 14. 1lap® 


Wenn Ihn Geld zu leip wänidt 
Bas 


n 

auf Mödel, Bianos, P an 

ven, Rutfden u. . w. fs ht vorim 
der Office der Fideli Mortigage 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentligfeit und mit dem Vorreht, dab Gueg 
Gigentyum in Eurem Befig verbleibt. 

givelityMortgageloanGo, 
Intorporiet. 


4 Waibington Str, erfter $lur, 
zwifcen Glart und Dearborn, 


e 

fe 
pre 
td» 


oder: 351, 8. Str, Englewood. 
oder: 9215 Commercial Upve., Simmer 1, GColumbie 
Block, Sud⸗Chicago. —XR 


Wozu nad der Sü,,eite 
geben, wenn Ahr villiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaude 
ipeine, von der Rortbweftvern Mortygage 
Loan Co, 465467 Milwauter Ave, Gde Gbis 
cago Apve., über Schroeder$ Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. Zmali 


850,000 zu ‚verleihen auf Möbel, Pianos und Biere 
de. Billige Raten. Deutie, nehmt Notiz biervon.— 
An den legten 10 Jahren hatten wir die grögte Qoam 
Office in Milwaufee. Dieje gab uns Gelegens 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich Tennem 
au lernen. Langer Kredit oder TheilsAbzablungen. 
Wır neben die Sachen nicht fort. — Möbel Morte 
gage „gecan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Etr. 1 


Geld au verleihen auf Möbel, Vianos und > fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behande 
lung. 534 Lincoln Uoe., Zinrmer 1, Late View. 

16myiR 


Sem zu “verleihen au 5 Progent "Sinfen. 2. D®. 
Urih, Grundeigentbums: und Geihäftsmatler. 
Simmer 712, 5-97 &. Glarf Str, Gde Waibinge 


ton Etr. 17je* 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf i Hupotbetem 
von 44 Prozent an, tbeil ohne Kommiifton. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str, NXach⸗ 
mittags 2 Uhr. NRefidenz 42 Botomac Une. Morgens. 

l5otlm 


„| zu verlei ben u 5 Prozent. Reine Kommiſ⸗ 
on. Zimmer 4, 59 Ecee North Clark und Michigan 
Er. 3loflm 


Se au derleihen auf Chicago Srundeigentdum, zu 
den billigften Zinfen, bei Satıler & Stave, 
Simmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:G@de LaSalle 
und Madifon Str... Ebicago inc 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Ulezgonders Geheimpolizgeisligen« 
tur, 8 und 9 Fifth We, Zimmer 9, beingt te» 
gend etwas in Gifahrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Bamilienverhältuifte, Ehe⸗ 
fiands fälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. An⸗ 
fprüche auf Shadenerfag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier Ratb 
in Rechtsfahen. Wir find die einzige deutiche Po» 
lizeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis i2 
Ubr Mittags. Zn® 


Söhne, Noten, ıttetbenu und » Säule 
den aller Art fchnell und fiher folleitirt. Keine Geo 
bäbs wenn erfolglos. Offen bi3 6 uhr Übends und 
Sonntag bi3 12 Uhr Mittags. Deuti$ und Gng= 
lich geiprocen. l4mij 

Burzauofkamand Gollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ave, 

W. H. Voung Advofat, gris Sämitt, Genftable. 


gefärbt und teparirt. Anzüge 
Dreſſes 81. Winterüberzicher 
Steam Dye Worts, 110 Mons 
Totlm 


Kleider gereinigt, ge 
$1 Hoien 40 Gent3, 
zu verfaufen. fyrend 
tor Str., (Columbia Theater.) ee 

Bappdäcer reparirt. Gebe Zeit. Nehme au Gros 
eeries und Koblen als Zahlung. 313 Campbell Upe., 
Chicago. Dachdeder. a ‚Smolm 

Mis. Margareth wobnt 642 Milwautee Ave. 

Aok lm 

—— —ñ — —ñ —— 

Ptanos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Nur 85 für Roſe wood Dale Upright Biano; auf 


an monatliche Abzahlungen, wenn verlangt. Bei 
Aug. Groß, 632 Wells Str. 5nolm 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2, 
Aluzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: 2 Pierde und 2 Springwagen. gs 
r 


Milwaukee Ave. 


31 taufen wenn ſofort genommen, ein gutes 
—— Rein Gebraub dafür. 386 Elevelaud 
Uve., nahe Gentre Er. 


Zu faufen geiuct: Pony für Baar oder zu vers 
tauihen. Doppelfigige YamilysCarriage mit Pferd. 
95 Milmwaufee Ave. 


gu faufen gefugt: 
Dtto Str. 





Ein billiges gutes Pierd. 454 
Muß verkaufen: 2 gute Topwagen, au Pferde 
für nur $15. Spottbillig. 386 Eleveland WUve., naye 
Gentre Str. ——— Boke 
Wagen, Buggiesu. Geidirrs 
re. Die größte Auswahl in Chicago. Quns 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bug» 
gies don allen Sorten, in Wirflichfeit Alles, was 
Räder bat, und unjere Preije find nicht zu bieten 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Ati 





Zu verfaufen: Saloon, bilki ig. Ar. u. 207 Abend: 
poit. fimo 


Wegen Abreife, alt etablirtes 10 
1550 Wrightmood Xbe. 
dofrja 





Zu verkaufen: 
Zimmer Boardinghaus. 


Bezahle baar für & tocerpftores, Butcherihops oder 
andere Waaren und Einrichtungen jeder Art. red. 
Bender, 1624 bis 180 Wabajh Ave. 2no,iw 


gu vermiethen. 
Anʒeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 6 Zimmer mit Badezimmer. 170 
Willow Str., Ede Sheffiela Une. fia 


12833 Milwaufee An. 
fi ia 


Zu vermiethen: Butcheribop mit fyirtures, 119 
N. Weitern Ave., nabe Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Bier unnd ichs immer — 
16 Racine und 1532 Webſter Ave. $8 und aufwärts. 
Albert Wisner, FU Dearborn Str. 2nolw 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 





Zimmer und Board. 
_ Anzeigen u unter dieſer Rubrit. 2 Gents das. Wort.) 


2 ®. 18. Str fia 


Ein oder zwei Ri nder im Roft und Pilege 
8 2 Abendpo ft. 


_Berlangt: Zwei Boarders. 


Geſut: 
zu nehmen. Adr. 


Zu vermiethe n: Möpli ttes Zimmer mit Board, 
billi 8- 281 Wells ‚Err., eine Treppe. 
für 2 


\ Bu "vermietben: Möblirtes Frontzi immer 
junge Leute, mit oder ohne Board. Br ivatjamilte. 
524 Auftin Ude. diia 


Zu vermieden: 


: Ein bübich  möpli rte8 Frontzims 
mer. Alle Bequemlichkeiten. O5 N. Clark Str., 2. 


is 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 
billig. 81 Wells Str., eine Zreppe, 


Rechtsanwälte. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents das s Wort) 


Julius Goldjier. — 


—ija 


Zohn 8. Rodgers, 
Goldzier&K Rodgers, Rehtsammälte, 
Euite RO Chamber of Commerce. 
Eüdok:Gde Waibington und LaSale Sr, 
Telephon 3100, 


" Große Auswab! ſprechender Lapageien, alle So-s 
ten Singvögel, Goldfifhe, Yaur.ıen, Käfige, Vogels 
futter. Biligfte Preife. Wtlantıe & Pacific Bird 
Store. 197 DO. Madijon Etr. HOm;* 


aaufs⸗ und Berfaufs-Angebote. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


igtureß! — Grocery⸗, Butz 
chet⸗ Zigarren= und onfectionerpftore-&inrichtuns 
gen jeder Art, ftet3S am Hand. Ueber 100 Ecaus 
faften, 75 SKaffeemühlen, 500 Waagen, 600 Gouus 
ters, Delbebälter, Bing, und ungefähr 50 vollftäns 
dDige Eichenholz * Zigarrenitore s Einrichtungen etc, 
etc. Kauft vom größten umd billigften — in 
Fred Bender, 1624—1626—168—1690 Wa⸗ 
* 





Firturss! Fi igtureß! 5 


Chicago. 
bajh Ave. 


Sirtures, 





elegante Store-Einrihtungen jeder Urr, 
fowie Bins, Shelvings, Counters, Shomwcajes, Ra’s 
feemühle, Oel-Kannen, Iceboxes etc. etc. Billigiten 
Bias, 386 Clevelaud Avde., nahe Centte Str. 


Martet- Firtures, volftändig, 
Shmalz:Keflel, Schmalz: 
Zu erfragen — 

dffa 





Zu verfaufen: 
Wurftmacher- Werkzeuge, 
prefle. Wagen und Geidirr. 
tag8. 196 Webfter Une. SE 

Zigarrens 


Geſchã fts⸗ Einri tung en für Grocery⸗ 


und irgend welcher Art Geihäft, neue und ges 
braudt. Spottbillig. 254 State Str. Znolw 


Bieyeles, Rahmaſchinen re. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
"Zu verlaufen: Gutes Bieyele. 38 €. Rorth Une, 

hinten. 

Ahr könnt alle Arten Näbmafhinen Taufen zu 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Udams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, Digb Arm SIR meue 
Wilion $I0. Spredt vor. ehe Ihr kauit. Sny* 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
_(ingeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu , verfaufen: Volltändige Hauseinrigtung, bike 
tig. 33 Lladdaml Str., Hinten. 


* aier tiiches. 
(Anzeigen unt unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


" Geihleht3s, 3, gauts und Piuttrankheiten nah deu 
neueften Metboden jchuell und fiher geheilt. . 
tisfaktion garantirt. De Ehlers, 108 Weis 
Str, nahe Obie Str, 


U EEET EEE EUTIN 


a 


ee —— 
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Berkaufsfleflen der Abendpofl: 


Mordfeite. 


8, U. Beder, 28 Burling Ste. 
Karı Lippmann, 186 Genter Ste. 
Virs. U. Bäsler, 211 Center Str. 
Henry Heinemann, 249 Genter SHE 
Ligar Store, 41 Ktarf Er. 
Di. Wepig, 421 Glarf Str. 
Mrs. X. u. Steppo, 451 Clart Str, 
News Etore, 653 Blarf Str. 
D. Pecher, 5904 RN. 6 lart Str. 
%. F. Kaub, dor Clart Str. 
%. 9. Xiebl, 255 Gieveland Alpe. 
Kouis Woß, 76 Giyvourn Vpe. 

24) AK vun Ave. 


aid, 
St 23 Clybourn Ave. 
%. Grube, 32 Giybourn ve, 
bier, dU6 Eiybourn Ave. 
Ne ve, di Sipbourn Aue 
Divijion Str. 
22 Divifion Str. 
"3l7 Divtiion Str 
Divijion Str. 
4 Diviion Str. 
u Drviiion Str, 
ft 7 Divifion Str. 
erg, 179 Elm Str. 
" Eugenie Str., Ede R. Bart Ane. 
r 2. Dedarıy, 79V Salited Str. 
u ‚ 195 Xurravee Str. 
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Villa Falronieri. 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft. 
Von Richard Boß. 


(Fortſetzung.) 

Schrieb ich Dir ſchon, daß ich mir 
ins Köpfchen geſetzt habe, mit Hilfe der 
Neri in die Villa Falconieri einzu— 
dringen? Bis jetzt will ſie davon nichts 
hören. Aber ſie wird davon hören 
müſſen, trotzdem ſie Aſſunta Neri iſt. 

So bin ich nun einmal. 

Uebrigens habe ich in meinem ganzen 
Leben keine Frau geſehen, die ſo we— 


nig eitel, die ſo unerlaubt uneitel iſt 
trotzdem ſie mit einem 


wie die Neri; 
Reiſegepäck in der Villa Taverna an— 
kam, als ob ſie ſich für eine Tournée 
nach Amerika ausgerüſttet hätte. 
habe eine ſolche uneitle Frau für eine 


meibliche Unmöglichkeit gehalten. Das | 
rin ift fie entfchieden eine Abnormität! | 
Sch glaube, fie fünnte ich einen Sad | 


anziehen. Aber auh in dem Sad 
würde fie ausfehen, wie — eben nur 
fie augjehen kann. 

Mas mih auch in Erftaunen jekt, 
ift, daß 
größten Sinne eine Natur ift, gar nicht 
eriltirtt. Gie Sieht die Bäume ſo we— 


nen Sonnenftrahl verträgt fie; und in 
ihren Zimmern muß es Dunfel wie in 
einem Seller jein. 


pelaber anzünden. 
häpliche Lampen und diefe nur Hinter 
Schleiern: hinter mattfarbigen wol— 
füftigen Scleiern au3 Geide und 
Spiten, die mie große 
— um die Flamme ſchweben, und 
die Euer exotiſch 


Mode 
Sie it i 
mit mir her 
grande femme, 
radezu bewitchi ne. Vielleicht Habe ich 
Ausficht, jener Harmanten großen beut- 
Shen Dame den Rang abzulaufen. e= 
denfall3 fomme ich ganz, aber ganz ge= 
wiß bis zum Lebten „Dahinter“, 
* 


er hat. 
brigens wirklich 
—* nicht 


Triumph! 

Wir waren in der Villa Falconieri. 

Und wir haben nicht nur die „wun— 
derſchöne Maria“, ſondern auch den 
lebendigen Todten, 
gräflichen Dichter geſehen. 

Die Neri iſt von der wunderſch 
Maria ganz hingeriſſen — 
nicht begreife, was ich ſehr übertrieben 
finde, was mich ärgert. Und ich ärgere 
mich wiederum über meinen Aerger, 
für den ich abſolut keinen Grund fin— 
den kann. 

Heute nur ſo viel: 

Der „wunderſchöne Maria“ iſt gar 
nicht beſonders ſchön; und der ver— 
ſchollene Poet iſt auch nicht ſo, wie ich 
mir ihn vorgeſtellt habe. 

Kurzum, es war eine Enttäuſchung 
— wie ſchließlich alles im Leben. 

* 


Die Neri iſt ſchon wieder in die Villa 
Falconieri hinauf, um die Madama 
anzuſchwärmen. Ich bin zu Hauſe ge— 
blieben, um Dir alles zu ſchreiben. 
Hoffentlich biſt Du ein bißchen neu— 
gierig. 

Alſo höre: 

Es war vor dem lunch, und die 
Neri trug eined von den modelojen blei- 
chen Morgengewändern aus Erepe de 
Chine mit einem Hau von Yarbe: 


rose de Malmaison. Alles mar meidhe | 
Falten und jehimmernder Fluß um die ı en e . 

ch raffinir= | hat alfo ein Mann, der ein berühmter | 
te3 Herchen hatte mich lächerlich uns | 


armen müden lieder. 


| Scheinbar angezogen: in einem beichei- 


| denen johwarzen Kleidfein mit 


einem 


geheimnißvollen ſchwarzen Spitzen— 


tüchlein um den Kopf. 


nem Leben vergeſſen anzuziehen. 

Als 
kamen, pflückte ich aus einem der Kin— 
derſärglein von meinen weißen Lilien 
und ſteckte ſie mir vor. 


Villa Falconieri zu. 

Die gute Neri ahnte meine Abſicht 
nicht. 
mein Geſchwätz ſie ihrer Gleichgiltig— 
keit und Erſchöpfung entriß. Sie 
hörte mir zu und folgte mir weiter 


und weiter: durch das bewußte grüne 


Pförtlein, welches ich vorher hatte öff— 
nen laſſen, in die Oliveta; aus der 
Oliveta in den Park, und hinauf zum 
Zypreſſenteich. 

Plötzlich ſtanden wir 


ſtieß einen allerliebſten kleinen Schrei 
der Ueberraſchung aus. 


„Ach Gott, das ift ja die Villa Fal-⸗ 4 
ı gen? morde 


conieri!” 

Die Neri bemerkte nur: 

„An dem Zupreffenteich würde ich 
gern eine Rolle jtudiren.” 

‘ch rief voller Entzüden: 

„Simmliih! Der arme quie Graf 
Campana! Bitte, bitte, füße Tragö— 
din, 
einitmals befuchen — da wir noch ein- 
ma! bier find; 


geworden: ijt?“ 
Die „ſüße Tragödin“ 


fett 


ſagte in einem ihrer Nora-Töne, letz— 
ter Akt, letzte Szene: 

„Man joll die Todten nicht rufen. 
Sie wollen mit dem Manne ja doch 
nur * Spiel treiben.“ 

ch klatſchte in die Hände und ju— 
see: 

„Ach ja, fpielen! Wir wollen „Ges 
ipenjter” jpielen. Wir zitiren das Ge- 
jpenft, das Gefpenft erfcheint, verliebt 
fih in Sie und fchreibt für «Sie eine 
Role. Sie fpielen das Drama de 
Geipenftes; und mir baben in Rom 
eine fenfationelle Premiere, bei ber 
das Gefpenit zum Schlufle vor den 
Souffleurtaften tritt und ſich ſo rei⸗ 
zend ungeſchickt verneigt, wie man das 
per. einem Getjt nicht bejjer verlangen 
ann.” 


Ich 





greiſenhaft alt. | 
in Erſtau Bl, | ich möchte Dir gern den ganzen Mann | 
die Natur für fie, die doc) im | mit einem einzigen Worte bejchreibenf | 
| — er fieht auß mie 
Eee," \ Maenſch. 

nig wie die Blumen, die Berge ſo we-⸗ 
nig wie die Bäume, den ganzen Him-⸗ 
mel jo wenig wie die ganze Erde. Kei-— 


Seitdem fie bei ung | 


märdendafte | 


er Dichter DskarWilde | 


Se er die ganze Welt in | — 
Eee en iiber Die. g0Ng cherlich faszinirte. 
. — n in Sterbenswor 
fehr nett von fein Sterbens — hätte, 

mehr jo würde ich bei jeinen Augen gedacht 

: | hab üffen: „Dieler Mo t ein 
%ch Bin aber aud) ge= | gaben müſſen Dieſer Mann ha ein 
mal in ſeinem Leben eine große Lei— 


denſchaft gehabt! 


den verſchollenen 


önen 
was ich ſchrecklich Schönes erblici haben müſ— 
ſen; etwas, was wie ein offener Him- liebſte Freundin, Lotte 


und verlegte bald darauf ihren Wohn— 


Und die Hands | 
ichuhe hatte ich zum erftenmal in meis | 


wir durch die Sartophag- Allee | TUT Die jüße 


Dann fpazier= | 
ter: wir über die Pinienwieje; und ich | 
lenkte unſere Schritte ſehr gewandt der 

mal haben Sie recht gethan! 


Ich plauderte ſo niedlich, daß 





unter den 


Steineihen vor dem Haufe; und ich | 
| muß.“ 


faifen Sie ung Ihren Dichter von | der Bühne ftehe, lebe ich; 


und da ih gar fo | 
ichredlich neugierig bin, ob er wirklich 


machte fofort | 
iht mürriſches müdes Gefichthen und 


ER —— N e —— 


Er — EN 


FR a RE AO N EG 


Abendpoit⸗, Chicago, Freitag,;den % November 1896, 


Stelle Dir vor, daß die Neri wahr: 
haftig umlehren woute! Da. machte 
ich denn einen Gewaltſtreich, Ich 
nahm meinen Strauß weißet Lilien, 
rief einem Mädchen, das mitten im 
Wege ſtand und uns anſtarrte, als ob 
wir Geſpenſter wären, gab ihr dieBlu— 
men, befahl ihr: 

Bringe dieſe Blumen dem Grafen 


und ſage ihm: Affunta Neri laſſe ihn 


grüßen. Haft Du verftanden? Ui» 
junta Neri laffe den Grafen Gampana 


grüßen. .“ Dann fehmiegte ich mich wie | 
ein Käglein an Affunta Neris Schul 


ter, bettelte: 
fein!” Und ſchmeichelt e: „Bitte, bitte, 
da bleiben! Jch bin wirkl ich zum Ster- 


„Bitte, bitte, nicht böje | 


ber neugierig, ob e8 ein recht fettesGe- 


Ipenft iſt. 

Sie mußte lächeln und — natürlich 
blieb ſie. 

Ob er wohl kam? 

Nein — Ja — Nein, nein! 

Ja! 

Er kam und — denke Dir, 
Enttäuſchung! 
fett noch alt; enigſtens durchaus nicht 
Er ſieht aus wie — 


dieſe 


ein vornehmer 


Verſtehe mich wohl, nicht nur wie 
ein vornehmer Mann. 

Schön iſt er ganz und gar nicht, 
kann es auch nie geweſen ſein. 
das gefällt mir an ihm. 


er auf einem einſamen Alpengipfel! 


grüßen. 


nip, anderer Untergang ber iı in al: 
lem Fremden: erlebe ih do nur mic 
Jelbjt. Befragen Siege mich einen 
Pſychiatiker: „DVerehrleier, was ift 
Das eigentlich mif der Aflunta Neri?“ 
Der gelehrte Mann wird Shnen er- 
mwidern: „Mein Herr! Allunta Neri 
iſt gar feine Schaufpielerin; ſondern 
ein pathologifcher Fall... Uebrigens 
Iheinen Sie dasſelbe zu ſein.“ 

„Demnach wären wir Kollegen.“ 

Und der arme verichollene —* 
quälte ſich ein mattes Lächeln ab.... 

yept fah er mid — endlich jah er 
mich! 

Die Iragddin hielt für unnöthig, 
ihn zu fragen: „Kennen Sie eigent- 
(ich die Pringeffin?“ Er grüßte mich 


ı jedoch, ala wühte er, wer ich wäre. 


Ich beachte ſtets wie die Menſchen 
Bei der Frau iſt der Gruß 
eines der wichtigſten Requiſiten ihrer 
Toilette. Wie eine Königin allein 


durch die ihr mühſelig eingelernte Art 


Denn er war weder 


zu grüßen ſich ſo ſinnlos populär ma— 
chen kann, daß ein ganzes Volk mit 
Wonne für ſie ſich todtſchießen läßt — 
ebenſo kann ein Mann ſich leiden— 
ſchaftlich in eine Frau verlieben: nur, 
weil dieſe ſehr anmuthig zu grüßen 
verſteht. Männer verſtehen es nicht, 


mit Grazie und doch mit Würde zu 


grüßen. Sie grüßen entweder ſteif, 


oder geziert, oder burſchikos; entweder 


| zu dezent, oder zu he 
Grade | 
Und daß er | 


: — 8s1 es hat, als ſtände 
iſt, laſſe ich Abends nie mehr die Kan- — — ** 4 


Es brennen nur 


Den geweſenen Dichter — denn er iſt 


Dieſen 
weit offenen lichten leuchtenden Seher— 
augen ſieht man auch jene „große Lei— 
denſchaft“ an, die mich, in Gemein— 
ſchaft mit meiner Kammerfrau, ſo lä— 
Und wenn ich da— 
gewußt hätte, 


— — >. 
durch dieje groß 
ein J 


jetzt hat, da er eben 
Leidenſchaft ein Einſiedler, 


Leben und ſeiner Kunſt Abgeſtorbener 
und lebendig Begrabener geworden iſt, 


ſo wäre das von mir thöricht gedacht 
geweſen. 

Du magſt mich nach Belieben aus— 
lachen und verhöhnen. Uber ich werde 
Dir von den Augen meines einjtmals 


' 28 ja nicht mehr — erfennt man bei | 
' ihn noch heute an den Augen. 


, fameraden, 


I 


ngefhmärmten Boeten noch mehr er= 


zählen: 


Er hat Augen, die einmal eimas | 


mel, oder auch 'wie eine offene Holle 
gewefen: etwas Medufenartiges, Ent: 
geijterndes, zugleich unfaßlicd Herrli- 
ches und blendend Leuchtendeg, 

Du verjtehit mich gewiß nicht. 
fann auch, wa3 ich meine, nicht au?- 
drüden.... 

Die „Jüße Tragödin“ war 
Dichter entgegengegangen, ich dagegen 
zurüdgetreten. Sch fonnte Daher aut 
beobachten. 


Er hielt meine Lilien in der Hand | 


und war erjchredend bleich. ch ver= 


ftand nicht, was er jagte. 


er einmal reden mug, Mühe hat, 
Worte zu finden. Dabei blieb fein 
Gefiht requngslos. ch betrachtete 


Ich 


ſie an Tollheiten nichts nachgab. 


dem 


Er ſprach 
leiſe und langſam wie jemand, der das 
Reden nicht gewöhnt iſt, und der, da 
die 
lien, Spanien, Egypten und den um- 
liegenden Dörfern ...... 


rablaffend, oder 


zu gleichgiltig. Umd jo meiter! 


(Fortfegung folgt.) 


=—" t 


Ein toller ult. 


Jiſe Potter war ein übermüthiger, 
kleiner Kerl. So hatte ſie wenigſtens 
Hans von Brandeck, ihr erſter Spiel— 
kamerab; immer genannt, und der 
mußte es doch wiſſen. 

Eine lange Zeit hatten 
von einander gehört. Hans u in= 
zwifchen nach der Refidenz gegangen, 
itiller Sozius und eriterftorrefvondent 
"der Großhandlung van Deifen gewor- 
den, und lie hat es während deifen 
vom Backfiſch 3 aut, Gattin und 
Wittwe gebracht. Aber ſie war trotzdem 
erſt zweiund dzwanzig Jahre alt, noch 
immer verliebt in ihren erſten Spiel 
und — noch immer der— 
ſelbe „übermüthige — 7 Kerl”. 

Od Hans no an fie dachte? 

Verheirathet war er noch nicht, da3 
wußte Ilſe genau. Weiteres fonnte 
ſie jedoch nicht erfahren. 

Sie hatte Hans ſeit ſieben 


ſie 


ichts 


> M 
ur Str 
Pr 


I nicht gefehen, und das will in dem Al— 
ter viel ſagen. 


I 


| 





ihn mir fehr genau und dachte: „Du | 


bijt auch einer, der weiß, daß das Les 
ben von dem lieben Gott und armen 
Menfchlein nicht gerade zum Spaß ge- 
ichentt worden ilt.... Solches Geſicht 


ı Deines Haufes der Gefelligaft 


ter Deinem Namen, 


Ilſe ſeufzte. Dann lud fie ihre 


Lindner, zu fich 


ſitz gleichfalls nach der Reſidenz. 


trübte der jungen Mitte den Scherz 
ein wenig. 

Dagegen gab es am folgenden Mor- 
gen eine neue, unverhoffte Freude. 

Ein junger Konditor erfchien mit 
feiner Rechnung über zum Abend ge- 
lieferte Pafteten, Kuchen u. S. m. 

„Ein reigender Menfch!” meinte Jl- 
je zu Lotte. 

„Die find die Herrfchaften mit ınzi- 
ner Waare zufrieden gemefen?“ fragie 
er bejcheiden. 

„D.jehr! anädige Frau mird Tich Bei 
wächlter Gelegenheit mit Vergnüge 
Xhrer Firma wieder erinnern.“ 

„Des mat mid alüdlich: 
mehr aber, diejes Lob von jo Ichönen 
Lippen gu vernehmen. Darf ih um 
die Ehre bitten, den Damen ein paar 
Sipßigfeiten aus meinem Geihäft zu 
präfentiren?“ 

a ie... 

Der Mann Hat gar zu höflich, da 
tırnte man nicht qut nein jagen, ohne 
unaeng zu werden. 

Dem Konditor folgte ein Gärtner. 

„Much ein netter Menfch!” flüfterte 
Lotte Jlfe in’s Ohr. 

„Wie Haben den Herrfchaften die 
geitrige Dekoration gefallen?“ fragte er 
gatant. 

„9, Teht! 
zückt.“ 

„Aber Sie ſelbſt, meine Damen, wie 
gefiel Ihnen mein Blumen- und Pal— 
menarrangement?“ 

O DU Sn ne 


u 


noch 


Gnädige Frau war ent=- 
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| war zu überrafchend, da wollte dient 
| wort nicht fobald kommen. 


„Es lieat mir viel an Ihrem perfän- 


| fihen Urtbeil. Sie find felbft die herr— 


| Arrangement auch Fünjtlerifch 


| Mm 


| berneigte ih, 


ı ner Verehrung 


(fihften Blumen und empfinden daher 
viel zarter, al$ wir Männer, ob fo ein 
durch⸗ 
dacht iſt.“ 

Solch' ein Kompliment aus dem 
eines Gärtners, der obendrein 
ner Mann war, muß belohnt 


Munde 


ein ſcho 


werden. 
„Wir haben ſelten etwas derartig 
eſehen“, riefen Iſſe und 
—* rangements waren in 


Schönes geſehen“, 
Qatls ar yo \ 

perte Poeſien.“ 
Doe 


Lotte, may te 

Blumen verkö 
„Seht — Der 

„und darf 

den Damen als Zeichen mei— 


Gärtner 
erla uben, 


menſträuße aus meinen 


zu Füßen zu legen?“ Ein Arbeiter 


| reichte dem Gärtner zwei herrliche Blr 


Sahren | 


| Gabe | 
| zu hübjcd und viel zu artig ‚e3 wäre | 


mengebinde. 
„O, taufend Dank!” — — „Diele 


war zu fcehön und der Geber viel 


| wirflih am böcdjiten Grade unhöflich 
| gewefen, wenn wir jie abgelehnt Hat= 
| ten.“ 


Lotte Linoner fannte weder Hans | 


bon Branded, noch wußte fie von jei- 


| hinau 


nen Beziehungen zur rembin. der | 


Sie waren faum in der Nefidenz, 
als LXotte eines fchönen Tages begann: 

„Du, ich habe einen Blan.“ 

„Bitte, ic) bin ganz Ohr.“ 

„Deine Irauerzeit ift, um.“ 

“Yes, my darling” 

„sn der Reſidenz biſt D 

Oui, — 


Du fremd!“ 


letzten Jahre auf Reiſen geweſen.“ 
„Jawohl, meine Gnädige, in Ita— 


4 


Der Gärtner war faum zur Thür 
3, als der Schlüchter erjchien, der 
die Braten geliefert hatte. 
awar etwa derber auf ala 


| aber auch er war ein Schöner Mann. 


‚ Tagte Slje heimlich zu 
‚was diejfe nidend bejahte. 


| nach der Zufriedenheit mit jeinen Lie- 
| ferungen. 


| fonder3 da mir Diejeg 


„Da wird es aljo Zeit, die Pforten | 


nen, aber wohlverftanden! — nicht in 


ı heißt doch Deine Kammerfrau?” 


Dichter war, den dann eine große Leis | 

| men und — natürlich — mit der Trü- 

gerin desſelben als Hausherrin, wäh— 

en jelbit in die Stelle einer Zofe 
BER 0100 


denjchaft padte, und der jeift fchlechte, 
Ihlehte Nächte hat!“ 

‚IH war noch immer jehr neugie- 
tig. 

Die beiden famen jebt auf mich zu. 

Aber der Dichter hatte nur Augen 
Tragddin, jo daß er mich 
einmal bemerkte... ch hörte jebt, mas 
fie jpradhen. Die Neri 
mit ihrer mübdelten Miene, ihrer mü— 
deiten Stimme: 

„Sie haben recht gethan; taufend- 
Liebe, 
Fzreundichaft, Kunjt, Ruhm, Talent 
find ja doch nur Jlufionen, die der 
Mühe des Athemholen nicht werth 


| find.” 


Der lebensmüde Graf erwiderte: 

„Daß auch Sie ſo denken, finde ich 
troftlog.“ 

„Warum trojtlos? Nichts tft trojt- 


„Was ift das?“ 
4 Daß man das Leben 


„Muß man?” 


„Selbitmord it jo banal. 
ih mid 
jelbit.“ 
„Durch hr Spiel?“ 
Tropfen Gift. Und ih braucde es 


wiederum nothmwendig, um, überhaupt 
leben zu fünnen. Nur wenn ich auf 


dann vihriren meine Nerven. 


Jagte grande | 


„Irma von Haſelbek.“ 
„Bien! vielleicht unter dieſem Na— 


„Lotte .....“, Ilſe lachte laut auf, 
„das gibt ja einen Hauptſpaß! Laß 
Dich umarmen für dieſen famoſenEin— 
fall.“ 


„Erſt laß micht ausreden! Ich lege 


natürlich gleichfalls Dienerinnenklei— 
der an, um Dir zur Seite bleiben, 
und ſtatt meiner engagirſt Du derFrau 


von Haſelbek 


dann wollen wir mal ſehen, ob 


eine Gelellſchafterin. 
Dann erläßt Du Einladungen folgen— 
den Inhalts: „Frau von X. empfängt 
Dienſtags und Freitags u. ſ. w.“ und 
die 


Herren der Schöpfung die Perlen ed— 


ler Weiblichkeit, nämlich uns beide, — 


auch in den Hüllen ſchlichter Dienerin— 
nen zu finden wiſſen....“ 


los als das Leben... Ja, und dann 
noch etwas.“ 


Mit lautem Jubel umarmte und 


küßte Ilſe die Freundin für die groß— 


artige Idee, dann machten ſich beide 


ertragen 


an die Ausführung derſelben, und 


zwar mit einem Eifer, der einer ſolchen 


Uebri⸗ 
fortwährend 


Sache würdig war. 
Schon wenige Tage fpäter erftrahl- 
ten die Salons dergFrau Irma von Ha= 


ı feldet im Kerzenglanze. Elegante Da— 
men und Herren bewegten ſich um die 
„Jede Vorſtellung iſt für mich ein— 


denn nur | 


Ih 


ſtelle andere Frauen dar, erlebe alſo 


anderer Schickſale, anderer Verhäng— 


Pſeudofrau des Hauſes, während ein 
paar reizende Zofen in netten ſchwar— 
zen Kaſchmirkleidern und weißen Latz— 
ſchürzen mit entzückender Anmuth die 
Bedienung beſorgten. 

Doch unter den Gäſten befand ſich 


kein Hans von Brandeck obwohl auch. 


ex eine Einladung erhalten hatte. D 


1 
\ 
i 
ul 


Man verlange daß 
ädte 


Johaun Hoff'ſche 
Malg:Extrat, 


US HE a Zu u at a er EEE 


Mayors Office, Najhoille, Teun. 


Mayor Guild; 


G fennebas üchte Johann Hof’iche $ 


Muslelbildner und nährendes Getränk 
nur beſtens empfehlen. 


—— 


Alle auderen ſind werthloſe Rachahmungen. 
ER RE EEE EEE TEE TEE SE BE I 


fagt s 


Molz:Eriraft und fanı es als 


RUE RE EURER U, N RD DR WE 


u 


zu öffe | 


jondern — mie | 


„Außerdem bift Du mährend der | poll. 


So 


ER 


unjere Gäfte waren des Lobes 
‘hre Braten waren fehr qut.“ 
„Das befriedigt und ehrt mich, be- 
Lob von fc rei: 
zenden Damen verkündet wird — —. 
„Run fehlte blos nod), daß de 
ein Paar Knackwürſte präſentirt!“ 
raunte Lotte der Freundin in's Ohr. 
Das ihat indeſſen der 
nicht. Er empfal ſich galant, 
er den Damen ireuherzig und mit ei— 
nem jehr verbindlichen Blide Die Hand 
reichte. 
Sie fonnten natürlih nicht anders, 
als auch ihrerjeits die Hand zum Grus 
Be zu bieten, die er nunmehr mit tadel- 
Iofer VBerbeugung an jeine Lippen 


' fü brte. 


lie und Lotte fchauten darein, wir 
oc junge Gänfe, zwifchen welche 
plößlich ein — gehüpft iſt. 
Kaum war der — fort, da lachten 
ſie hell auf: „Das i der tollſte Ulk, 
den wir je erlebt — 

Es ſollte aber noch beſſer kommen. 
Statt der erhofften Knackwürſte ſandte 
ihnen der Schlächter am folgenden 
Morgen zwei Logenkarten zu einern 
Wagnerkonzert, das am Sonntag dar— 
auf ſtattfand, und bat in einem kurzen 
Begleitiehreiden Jo höflih um Anıah- 
me berjelben, daß man jie unmöglich 
zurüdgeben fonnte, ohne zu beleidigen. 

Set wurde der übermüthigen flei- 
nen Gejellihaft die Sache doch etwas 
verdächtig. Bonbon vom SKonditor 
und Blumen vom Gärtner, das war 
am Ende etwas Naheliegendes, aber 
Zogenbillet3 zu einem Wagnerfonzert 
von einem Schlädter, das jchien Hoch 
höchſt ſonderbar. 

„Es hilft nun nichts,“ meinte Lotte 
endlich, „wir haben A geſagt und müſ— 
ſen nun auch B ſagen und die Einla— 
dung annehmen. Vielleicht kannſt Du 
dem Manne ſeine Unkoſten auf ſchickli— 
che Weiſe erſtatten.“ 

Inzwiſchen kam der zweite „jour 
ſix“ der Frau von Haſelbeck. — — 
Wieder ſtellte ſich eine ſtattliche Schaar 
Herren und Damen ein, und wieder 
beſorgten die „übermüthigen 


Kerle“ mit reigender Anmuth die Be— 


dienung. 


Aber Herr von Brandeck 


war auch dieſes Mal nicht erſchienen, 


ſo eifrig Ilſe auch auf den Namen ge— 


lauſcht und die abgegebenen Karten 


durchgeſehen hatte. 
Indeſſen beſchäftigte dieſer Umſtand 


| fie heute weniger, als die Thatſache, 
daß ſie fort und fort aus dem Kreiſe 
der plaudernden Herren bekannteſtim— 
men börten. 


„Was iſt das mus, Lotte?” 
„Das möchte ih Dich fragen, Jlfe!“ 
„Ich bin gang Ipradhlos. — 
„Ich auch — 
— nur der Abend erſt überſtan— 
n märe, diefe Unficherbeit halte ich 
nicht lange mehr aus!“ 
Der Abend ging zwar zu Ende, dad 


damit “gab es wohl Ruhe, aber feine 


| Löfung des Näthfels. 


fe und Lotte erivarteten am fol- 


| Wagen wartet 


ı nen, „Sie haben uns getäufdt...... 


lich ausgeben,“ 


ı te er darein: „Und Sie, meine { 


| melde Sie 
Der trat | 
die eriten; | 


ı nun, 


Pſeudokonditor, 


“u 


rt ung | 


Schlädter | 
indem | x ! A / 
i cheiter mit brawgenden re ein. 


| Hern van Dieden und D 
Wen je ae wird? | 


tleinen 


Mer Yas Garen, 


welches Sie faufen, ein Tidet ent: 


bält markirt 


“Fleisher’s” 


San ijt es das Befte. 


B> Sedes Pfund enthält ein Drit: 
a tel mebr Garn denn irgend ein an: | 


Ideres 


Fabrikat; es iſt von der beſten 


Qualität und dauerhafter. 


Jedes Rnäuel enthält eine Karte; für 
vier derjelben nebſt Cts. für Poſtporto 
erhält man ein werthvolles Buch über 


Strickkunſt. 
NÖ 


Adreſſire: 


een WORSTED Works, 


PHILADELPHIA. 





genden Morgen wieder den Konditor, 
Gärtner und Schlächter, und hofflen, 


daß die Unterhaltung mit dieſen Leu- 


ten ſie für die Aufregung vom Abend 
rorher entſchädigen würde. 
ſie blieben alle drei aus. 

Das war eine kleine Enttäuſchung. 
Doch ſie tröſteten ſich. 

„Die Leute 
zu thun.“ 

„Jawohl, und am Sonntag ſehen 
wir ja den hübſchen Schlächter.“ 

— !“ Ilſe und Lotte lachten 
ei inander a an. Sie freuten fich auf diejen 
Kongertabend umd merkten das mit 
ihrem feinen Empfinden einander ab. 


der Schlächter. 

„Darf ich bitleir, meine ‘ 
unten.” 
Der Mann wurde den Freundinnen 


Damen, der | 


| immer mehr zum Näthiel. 


Er führte fie mit folder Sicherheit 


| — das Konzerthaus und hier nach ih— 


er Loge, daß ſie ſelbſt alle Sicherheit 


nie 
ih mir wohl | 


In der Loge trafen fie, aleichfalls im 


| Gefelichaftsanguge ‚den Gärtner und 
| und Dankbarkeit für | 
| das liebenswürdige Urtheil dieje Blu= | 
Ireibereien | 


den Konditor. 

„Meine Herren.....“, um Rottes 
Lippen zudte es twie verhaltenes Wei: 
“4 
„Sie find nicht Die, für welche Sie | 
rief Ile, „Sie find ſo— 
gar am Freitag in unferer Gefellichaft 
geweſen. Hre Stimmen verrathen 
Sie!” and dabei perlten wirklich zivei 
— aus ihren Augen hervor. 

5 männliche Trifolium aber * 
Da: 
Sie etwa Diejenigen, für 
jih ausgeben?“ 

ebt blitte e3 in den Augen der Da 
men auf. „Und wer find Sie nun? 


men, Jind 
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| riefen beide. 
| „Yalt neh hübfcher als der Gärtner | 
| und Konditor“ 
| Lotie 

Xuch der Schlächter erkundigte ſich 


Szene geſetzt, mögen Sie auch mit der 


Enthülu ng beginnen.“ 


„20 oblan denn: Sch bin Jlfe Boiter, 


| geborene von Nimmagf, und das ift 


meine Freundin, Zotte Lindner!” 

„Sehr angenehm!  Erlauben Sie 
daß wir uns befannt geben,“ der 
Schlädter nahm da3 | Wort, „hier, der 

mein Sozius, Herr 
van Dieden, dort der Peubogäriner, 
urfer PBrofurift, Herr D Dr. jur. Will 
brandt, und ih? Sa, Jlfe, fennit Du | 
mich denn wirklich nicht mehr?“ 

In diefem Auaenblid fegte das Dr- 
‘He las in Hanjens Urmen, und ber 
lächelte die Freunde triumphirend an, 
Bald bares ift er glücklicher Gatte ge= 
worden. Lotte Lind we wird no ton 
r. Willbrandt 
umimotben. 
Mer mweih es? 


ee am | — 


Das if ſo. ⸗ 


Wenn wir wiſſen, welches der beſte 
Artikel iſt, ſo iſt es das Beſte, dieſen 
zu kaufen und zu gebrauchen. Es iſt 
in der ganzen Welt belannt, daß 


Indeſſen 





„Bitte, Sie haben die Täuſchung in 


| 
| 


| 





Taufende fiedhen dahin! 


glaubt ‘hr, daß durch irgend eine my: 
fteriöie Borjehung Ahr vor 


|* * * Dem Geihid * * * 


haben am Sonnabend 


bewahrt bleiben werdet, das Ie= 
den erwartet, der eine Erfäls 
tung vernadläffigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufende im 
ganzen Yande Dahinfichen, 
weil fie, jobald jie von einer 


.... leichten Erfältung ... 


Der Sonntag Abend fam und mit | Oder anderen bronchialen Leiden bejal- 


ihm in elegantejten Oeiellichaftsanguge | yon len allgemein ancrtannte 


len wurden, wicht fofort Das alte und 


Seilmittel 


Hales Honey 


eds 
Horehound and Tar 


gebrauchten, da3 fichere Seis 
lung verichafit, wo die Jeich« 
"tejte Dinneigung zur 


Schwindjudt * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daf diejes erprobs 
te und zuverläffige Präventiv für 
ı Suften und Griältung bei allen 

Qipothefern zu haben ift, difr 


Frei für 
Männer 


Ein werthvolles Bud) über die Urjache 
und Heilung aller Arten von 


Nerven ſchwä 


geſchlechtlichen Leiden, S Schwächezuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
ſchonungsbedürftiger Naturen bei Män⸗ 
nern. Geſchloſſen und portofrei verſandt. 
Man ſchreibe an Dr. Hans Treskow, 
497 6te — * Vi 


WORLD’S Vxbieal 


INSTITUTE, 
| ss FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anjtalt finderfahrene deut © 
aiakiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre —— 








| Weitmenichen fo ihuell als möglich von ihren Gebrehen 


} 


zu heilen. Sie heilen ariundlih unter Garantie, 


‚ alle geheimen Kraufhriten der Männer, Frauens 


Leiden und 


Menjtruationsftörungen 
Operation, — 


ohne 
Sautfranfheiten, 


Folgen »pnu 


| Selbitbefledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 


1 
I 


| arzt (Dame) behandelt. 


Operationen don eriter Alaffe Operateureu, für rad 
tale Heilung vor Brühben KAreb3, Tumoren. Bario 
cocele (Hodenfrankberten) ıc. Konfıdtirt uns bebor 
Shr beirathet. Beun nöthiq, placiren wir Batienten 
in unjer Privetboipital. ze werbeu bom jFrauene 

ehandlung, infl. Mediziuen, 


nur Drei Dollars 


| den Mouat. — Edineidet Died aus, — Stun 


| ben: 
| 10 bi3 12 Ubr. 


l 


| 


I ner eig. 


St.dakobshel 


die große Medizin für Eihmerzen, bie 
beit befannte Kur ift für 


Berrenfungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichkeit. 


Da e3 das Beite ift, warum es nicht als 
das befte gebrauchen ? 


3 ift eine firhere Kur, 
eine prompte Kur, 
eine Dauernde ur, 


HALAALLALAL AL HALL UA 


... Frei für... 


Rheumatismusleidende. 


Benn Sie an Rheumatısmus leiden, jchreiben Sie | 
mir und ich jende unentgeltlih ein Padet dei 


wunderbariten Mittelö, mwelces mih und 
bon diejer ichredlihen Krankheit heilte, jelbit Leute, 
die von 2® bis 33 Jahre vergeblich dottorten. 
Kiulie beilte 3 einen Mann, es ee | 
eriy war. — tan adreiire: John A. Smit 
—— Bis., Dept. Z, — 


uderte 


* al 
RXeine Heilung, keine Pezuhlang. 
Slafen · und Magen-Krantkheiten. Unterſuchung frei. 
Brrsflie Anfragen beantwortet. Dr. E.8.% 


cola, 335 State Str. z2loim 


4 


9 Uhr Vorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
bw 


* Meine Bruchbänder 
4 übertreffen alle ande» 
4 ren. Heilung erfolgz 
Ati d im Ychlimme 
Ei; — Feue Ferner 
ale Daud agen = 

Nabelbrüde. Alle Sorten Zeibbinden für jymwagert 
terleid und Mutterfhäden. Gummiftrümpfe für Krampf 
adern und geicpwoliene Beine. Gradehalter für Kinder 


und Ermadiene. Sowie alle 


Apparate für VBerfrünmmuns 
"Dr. ROBERT 


gen de3 Rücdkgrates, der Beis 
Süße ıc. Alle dieie 
Saden werden nad meiner 
beriönlien Aufficht in mei» 
Fabrik bergeitellt. 
Habe das Biteite und größte, 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. Gpes 
zialift für Brüde und Verfrüppelun 
lichen Körpers. — offen bis 


deutiche Geichäft dieier Art in Ehıcage. 


Angabe und unter meiner 
nor bed menfde 
Uhr Damen 
werden von einer Dame bedient. 

Fehlt Eud) Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Spitems oder ift Ener Nerveniyftem zerrütte 
durch unmweiie Lebensart oder irgend eine andere Urs» 
jache? Theilt mir Euer Leiden mit und ih will Eu 
gerne ichreibent, was mir am weiten half, als. ich 
Hilfe io —3 Ferner ſende ich je 
alle information über da8 von mireingeicdhlagene Ber» 
fahren, welches meine Mannbarfeit wieder berftellte. 

ze. hebt nigt auf morgen, was ihr heute thum 

Schreibt unter Beiihluß einer Briefmarde für 
—— ort an Thomas Slater, P.O. Bor Al, 22 
mazoo, Mid. 2loflj 


Wichtig für Männer und — 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! ea ie 

Art von Geihlechtsfranfheiten, beider Geidlehter; S@s 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatäftö 
fowie verlorene Mannestraft nnd jede geheime Aran 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pllanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garame 
tiren wir eine Heilung. Treie Konfultetion mün 
oder brieflid. Spregftunden 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; jprehen Gieig 
der Apotbefe vor. Gunradis Deuiihe ete 
441 ©. State Str., Ede Pe Court, Chicago. 


Ich 


Optißus, E.ADAMS Sir. 
Genaue Unteri von % und Anpafl 
von Gläjern Mir ee ee ebtraft. Pe 
uns bezüglid) Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber PBoft-Dffice. 


Keine Aur | 
Heine Zahlung Dr. KEAN 
Speci a list, 
&tablirt 1864. 


159 &, Glarf Sir....... Bbicage 


AT N,MWAIRY 


2 m ut 5 ———— hey! 2 
Brillen un» Yugengläi in —8 
B—————— Tür palende Släfes 


Die beften u. dilligfien 
> bänder fauit wan beim 
r 


lauten OTTO KALTE! 
133 Clark Ste, Se 





Nicht 





„Abendpoit“, Ehicago, Freitag, den 6, November 1896. 


— was man einem Runden aufhängen fann—das ift 
nicht unfere Mlethode—nicht nur heute ein Gejchäft zu 
machen—jondern folche gute, ehrliche Werthe zu geben, 
daß unfere Runden wieder und immer wieder fommen. 


Es gibt fein 


Departement, in welchem Bargainpreife nicht vorherrfchen, nicht eine 
Tifche oder Ede in unferm ganzen Saden, welche nicht das bietet, was 
IShr wünjcht, und zu folchen Preifen, die im Bereiche eines Jeden find. 


Samftag, den 7. November, 


Morgen, 


Schuh⸗-Abtheilung. 


Zweiter Sloor. 


Wirt halten es für einen binterliſtigen 


Streich, etwas unter falſchen Vorwän— 
ben su verfaufen. Das iit etwas, was 
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Hanshaltungs-Waaren. 


Nur für Samitag. 
Engliiche deforirte Thee-Setz, beftchend aus 56 


Stücen, ın blauen und braumen E 
Teforationen, zu. er 5 2.48 
Prachtvolle Karls bader Por zeilan Ober: und 
= 


Ge ee. 


VYort's XXXX Mehl 
garantirt 

25 Pfund granulirter Zucker 
firr $1.00, per Pfund 

7P Pfund Jerſey Süß-Kartoffeln, 


Mohn. 


— — 


In Kornfeldern und auf trockenen 
Aeckern finden wir häufig eine durch 
ihr prächtig leuchtendes Roth auffal— 
lende Blume, die unter dem Namen 
Mohn, Mohnroſe oder Klatſchroſe be— 
kannt iſt. Nehmen wir ſie in einem 
Feldblumenſtrauße mit nach Hauſe, ſo 
werden wir meiſtens die Enttäuſchung 
erleben, die Blüthenblätter bald ab— 
fallen zu ſehen. Wollen wir uns auch 
noch daheim an der Blüthe erfreuen, 
ſo müſſen wir ſie als grüne Knoſpe ab— 
pflücken. 

Die Blüthenblätter des wildenFeld— 
mohns werden in manchen Gegenden 
geſammelt; ſie werden getrocknet und 
bilden dann unter dem Namen 
„Klatſchroſenthee“ ein beliebtes Haus— 
mittel gegen Huſten und Verſchlei— 


mung, dem indeſſen nicht allzu viel 


deillraft innewohnt. 

Im Garten hat unſer Feldmohn 
ſtolze Verwandte, die mit ihren grau— 
grünen, ſchön geformten Blättern und 
ihren in allen Farben blühenden Blu— 


richt zu ſitzen, und ihr oft taktloſes 
Vorgehen hat viel dazu beigetragen, 
die Bewegung lächerlich zu machen. 
Sie haben mehrere Konzerthallen be— 
ſucht und vor dem Ausſchuß desGraf—⸗ 
ſchaftsrathes ihre Erfahrungen und 
Eindrücke zum Beſten gegeben. Daß 
die Lieder nicht immer ſehr gewählt 
und oft anzüglich ſind, weiß jeder Be- 
ſucher der Tingel-Tangel, doch war 
die Dame, die ſich über ein Bild auf— 
hielt, das die Füße eines betrunkenen 
Mannes zeigte, die den Füßen einer 
Frau unter dem Saum eines Nacht— 
anzuges gegenüberſtanden, nicht ſehr 
klug in der Begründung ihrer Klage, 
daß die Zuſchauer nicht wiſſen könn— 


| 
| 
| 
| 


\ 


| tung anzubequemen, und die VBermals | 
sn Bezug | 


ten, ob die Füße einem verheiratheten | 
| zu Mufithallen üben die Verwalter in 


Paar angehörten! Nicht minder frag- 
mürdig war die an einem lebenden 
Bild ausgeübte Kritik: es handelte fich 


um die Darjtellung der Quelle durch | 


eine Frau — ein einem befanntenBild 
entlehnter Gegenitand. Das Puhli- 


| fommenden „Damen“ 


| 


| 


—/ 


fum, für deffen Unterhaltung Diele 
Mufithallen da find, hat ein natürli- 
ches Recht zur Kritik, um fo mehr ala 
die Mehrzahl der dort 
fünjtlerifchen Kräfte Frauen find. Die 


Zahl der Konzertfäle tft etwa dreimal | 


jo groß alS die der Theater, die unter 
ſtaatlicher Aufſicht ſtehen. 
berechnet, daß in runder Summe hun— 
dert Millionen Mark in London allein 
in derartigen Vergnügungslokalen an— 
gelegt ſind. Sie genießen eine ſo große 
Beliebtheit, da ſie es gar nicht nöthig 


| haben, fich dem niedrigen und verdor= | 


benen Gefchmad der Hefe der Benölfe- 


ter willen da3 gar mohl. 
auf das Zulaflen von Frauenzimmern 


fomeit eine Auffiht aus, als allein 
feine Getränte 
verabreicht werden. Die Pfarrers- 
frauen haben auch diefe Seite gerügt, 
aber jelbit das gänzliche Ausſchließen 


„Der große Block von Läden.“ 


| 
| würde fehiwerlich zur Ausrottung der 
wirkenden 
I 


E33 wird | 


der Frauen von den Konzerifäler 
| Unfittlichkeit beitragen, die fich in den 
Straßen nur breiter machen mürbe. 
Darum wurden au alle Lizenjen er» 


neuert. 
=—— 1-71 


Bruduer und Dauslid, 


Anton Brudner war in YAudienz bei 

| Kaifer Franz Joſef, um ſich für eine 

Ordensauszeichnuung zu bedanken. 

Der Kaifer war jehr liebenswürdig 

mit dem Komponiſten. „Haben Sie 

uoch irgend einen Wunſch?“ fragte 
drang Joſef ſchließlich. 

„J hätt' ſchon!“ ſagte Bruckner ver⸗ 
legen und ſtockte wieder. 

„Nun, bitte! Nur heraus mit der 
Sprache.“ 

„Wann Euer Majeſtät mit dem 
Hanslick, der mich in der „NeienFreien 
Preſſe“ ſo verputzt, a kräft'ges Wörterl 
reden wollten, i bitt' Ihna gar ſcheen.“ 


für 
Fauch Cape Cod Preißelbeeren 
per Quart. 
Auswahl in California Schinlen, 
per Pfund 
Durdaus jrıiche Eier, 
das Dutzend 
7 Pfd. guten S 
das Pfund 
5 Pfd. B. F. Japan oder Gun Powder⸗ 
Thee für $1.00, dag Pfund 
Reiner New York Buchweizen, 


wir nie nie gethan haben und nie thun Untertaifen. mit Roia= und Goldrand 
werden. Wir winichen Gie als fteti- au. . k s 
gen Kunden heranzuziehen, doc fünnen | AM unfern Vorrath von Lajeu-Lampen zu Bd 
wir dieles auf feine andere Weile be- Ic 
wertitelligen, als dak wir Ahnen den Ic 
vollen Werth von 100 Gents für jeden 
Dollar geben — vergleicht die Waare - 
vergleicht Die Qualität — vergleicht die 
reiie — und dann brauchen wir fein 


men jedem Garten zur Zierde gerei- 
hen. Leider dauert aber auch hier die 
Freude nicht lange. Die einzelne Blü- 
the blüht in der Regel nur einen Tag, 
am folgenden Morgen finden mir die 
Blüthenblätter abgefallen und nur bie 
durch ihre Form hübfche Kapfel übrig 


ziren verkaufen wir prachtvoll deforirte s 
— COIDIER BB = 0>6 20000 
2 genähte Kieider-Bejen mit ichwarzent 
Griff S RET nn 
V —— ge Stall-Laternen, 


STATE- ST. —VAN BUREN=ST. 


Ofenrähren.G Collars, 


Wort weiter zu ſagen. 

8 a .g > 2 — be 2 

Handgreifliche Bargains für Samllay. 

Kinder und Mädchen Dongola Knöpf: u. Schnür— 
ſchuhe Spriug Heel, Größen 84 bis 1, ausge— 
xichnet zum Tragen, gut werth $1.00, 
Sumitaq nur 65 oc 

A Kalbieder Eongreß: und Schnürſchuh e für Män⸗ 
ner, halbe Toppel:Sohlen, ganz jolides Leder, 
eine ausgezeichnete Macharbeit, billig zu 090€ 
$1.25. bei dieiem Verkauf fir 

Teine Eosco Kaibleder Echnürschuhe für Knaben 
und Juüngliuge, pitze Zehen, Größen 12 bis5 
ſolide innere Leder-Sohle, ſolide äußere De 
Eohle, solide Leder Eounters und Heels, regle 
läre 81.50 Wertbe, coin oder jquare Ze: 
len, in dieiem Verfauf . 95c 

Filz: Sohlen:Stippers für Damen, TFlanell 
gefüttert, Größen bis zu 8, der 59 Bar- 29€ 
TE EN 

Schöne Rebble Grain-Hausſchuhe (3 Point), ſolide 
tederne Außen: und nnen:Eohlen, feite Abiäße, 
die requläre $1 Sorie bei uns am Eamö- 8 
ta t »L1o J 5 65€ 


q 
Schön beſtickte Plüuſch -Hausſchuhe für Herren, 
mit PatentledersHintertheilen, Größen 6 biß 11, 
leicht und bequem, mwareu Fl werth — nur ein 

KTaar für jeden Aunden — während dıe= 
49e 


jen Verkaufs nur 
* > 
Spezial - Offerte für Samitag. 
1186 Paar seine DTongola » Damenschuhe zum 
Schnüren und Andpfen, ın allen Größen und 
D und E Breite, Goins, ganz jpige und floche 
Spißen, flerible Sohlen, elegante Yhaare, die 32 
werth ijt. Wir haben fie billig gefauit und wir 
überlaſſen fie unjeren Kunden am & DL 
EL FE * I .39 
Damen-Gamaichen im Keriey und Meltontuc, 
alte GröRen, werth 500 und 750, am © 
Samſtag nur 21 c 


eu Ar 3444 
Taſchen- und Halstücher. 
Wir offerıren au ıgerordentliche Verlockungen in 
dieſem Departement für Samſtag. 
Fancy geblümte baumwollene Halstücher fürMän— 
ner, regulörer Preis 2öc, »ie 


Samijtags:VBerfauf . 
Beine boblgefäumte Taschentücher für Damen, 


Bun Eden und Spigeu:Monogramm, 

zaide ntücher für Männer, mit hübjchem echtiar- 
bigem Rand, requlärer Preis Tec 
Samjtag3-Berfauf 


Männer jchiwere graue 1e Merinohemden, 
volle * öße und gut gemacht, die 50c 


Sorte, 19c 


Männer — lohſarbige Hemden und 
Hoſen, gefließter Rücken, werth 8 
81.19 


*81.75, Verkauf 
10e 


Kinder gexippte Veſts und Beinkleider, ge— 
fließter Rücken, werth bis zu Me, Ver— 
ea een 


Reinwollene 


em 


a Sg Be u | 


... Eleganie... 


Keelers und Kinderanzüge 
ehr billig. 


Der gröhle Derkauf 


auf — ii 


Beinkfleidern 


der jemals jtattiand. 
\_ ir haben eine Partie nicht abgeholter 
’ Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
= ten, und auf weldhe wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
- abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
laſſen und offeriren daher dieje Beinfleider 
zu bem außerordentlich niedrigen ‘Preije von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
he fchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 

Ib der Stadt wohnt, jchieft uns Cuer Tail: 

en: und Beinmaß, und wir jhiden Eud 
a von jolhen Hoien aus unjerem La- 
= ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 
| Beintleider: Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer. 
‚161 Fifth Avenue, Chicago. 


Telephon: Main 4383. 


Pubs BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Zamilien-Gebraudı. 
5 Office: Ge aan und Deöplaines Str. 
Ber" ’ RICHARD DEUTSCH. Ma..ager. 


— der Abendvoſt. 


es BR er ———— 


— EEI 


* THE STAR «+ 
GLOTHING AND SHOE GOMPANY, 


172-1174 MILWAUKEE AVENUE. 
J. FISCHL, Manager. 


für Samitag und folgende Tage 


. +. offeriren wir...» 


Reinwollene jchwarze Clay Worjted Männer-Anzüge, 


mit WollsAtlas gefüttert, die $10.50 Sorte, für 
— 2 
Tricotalong Männer-Anzüge 
in verſchiedenen Farben, beſte Schneiderarbeit, mit Farmer Sateen gefüttert 
Eine neue Sendung von unſeren ſo ſchnell vergriffenen 


54. 98 Münner-LAeberziehern 


iſt eingetroffen und ſind zum Verkauf ausgelegt. 
ieſer Ueberzieher iſt das Geſpräch der Weſtſeite. 


Elegant gearbeitete reinwoll. Männer-Kerſey-Ueberzieher 


in ſchwarz und blau, ſeidenes Aermelfutter, mit Italian Cloth gefüttert (unſere 
Konkurrenz verkauft dieſen Rock für 812.00), unſer Preis iſt nur 


Beſſere Sorten verhältnißmäßig ebenſo billig. 
Um unjer Shuh: Departement noch bejier einzuführen, geben wir Euch 


Elegante handgenähte Sonntagsſchuhe, 


Façous —Schuhgeſchäftspreis $2.50—unfer Preis 
Gummiſchuhe und Kinderſchuhe zum Koſtenpreiſe. 


Spezialität — Extra Größen für ſtarke Männer. 
—— 


| 


=> 


das Stück 
5⸗·zöllige Ofenröhren, 
per Länge. — 
= DdEr 6⸗ zöllige echte ruifit sche Giien: Sfen- 
""vobren per Yünae. 
= oder 6-3011. Ellbogen aus ruifiichen 
Sen zu 
Guldanifirte Wailer-Eimer, 10 Quart 
Größe, nes here 
Große Zereifige Wajchzuber, 
Us Stü 


29€ 
10c 
15c 
dc 


Damen naturmollene Unterhemden, 22C 
werth 506, Berfauf, jedes 

Damen extra feine filbergrane, "wollene 6 Sc 
Unterhemden u. Beintleider, $1 Sorte, zu > 


Korſets und Muslin— 
Unterzeug. 


Prompte Bedienung und die miedrigſten Preiſe 
ſind es, welche aus dieſem Departement einen 
großen Erſolg machen. 

W. C. C. Korſet, gem. aus gutem Jean, 4 Seiten 
Stahlitäbchen, ertra fange Taille, aut boneb, 
Spigen:ficnten, regulärer Preis 
Berfaufspreis 

Gute Muslin Gowns für Damen, „Mutter Hub» 
bard Facon“, folider Hofe von Tucts eingefaßt 
nit 2 Zoll breiter Stickerei, regulärer q 
$1.00 Werth, VBertaufspreis 49% 


Apothekerwaaren. 
1-Unzen⸗-Flaſche Triple extra Parfüm, 12! 


8⸗ — Flaſche ſtarkes Ammonia, 
au. 
In Schachtel — — Borar, 


4 u IIRIIE: die Be 
J —* 
Sdach tel Infekten- Pulver, 


BR 
zu.. 


Alcocs 8 2 zorous Plofiers g, 
zu 


— Rum, die Flaſche 


—* BER Seife, das Stück 


1% Mi Stüd weiße Caitile Seife, 


Koodburi ys 8 Faciai Seife 


6.98 
7. 98 


Farben: ſchwarz, blau oder braun. 


8.50 


in verſchiedenen 1.65 


Größte Auswahl in 


Hoſen, Hüten 


u. f. w. 


BERTTITETTHTETTHTTTT TITTEN 


und aufwärts für Lotten in der 
S 55 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


PR Ihöne Sage mit vorzünlicer Car-Bedienung. 
8 laufen eleftrijhe Gars dur von der Subdivifion 
a der Stadt, Tyare 5 Eentd. Eine bequeme Ent- 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinquns 
er — Ausgezeichnete Seichüftseden und ſchöne Reſi⸗ 
enz⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stoͤres. — Um 
dieſe Lotten auf den Marft gu bringen, wird eine bes 
fhränfte Anzahl diejer Kotten zu den jeigen niedris 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Yage der Lotten ın 
Betradt zieht, jo find Feine beiferen und billigeren 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16apddilj 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuverläfjigjte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nabe Divıfion Str. — Feine Zähne $5 
u Liga Dame Inmerziod gezogen ° Zähne ohue 
tten. Gold» und Sildernüllung p. baliben Preiß, 
— ‚gara atir. —Sountags offen. 


Br 


rer 





ı nie hätte erringen fönnen. 
ı aber nur durch feine vorzügliche Aus 
ı bildung im Handwerk möglich geme- 


das Pfund.. — 
2 Pfd. Büchſe neue Eariy Juni Erbien, 

per DD. 80, per Büdhje. — 
2 Pfd. Büchſe neue Stringleß Bohnen, 

ver Died. 75c, per Büdhie. : 2 
2 Pfd. Büchſe neue weiße War- Bohnen, 

per DKd. 8öc, per Büdhjfe.. 
3’%piDd. Büchſe Boſtoner gebackene Bohnen, 

per Dpd. 80r, 
3 Pfd. Büchſe —R Padeb Tomatoes, 

per Dtzd. 75c, ꝓer Büchſe 
Schöne — Chictens, 

per Pfd suisse 

8 Stücte Lenor:©: Site, 

für. — EEE — — —— 
10 Stangen Yort Opal 

Seife, jur 


Mittens und Konfbededung. 


Bereitet Euch vor für der Winter und wahret 
die Vortheile diejes VBerfaufs. 

Mollengefütterte Damen Kid-Mittend, uben mit 
Pelz, elaftiichem Wrijt, regulär werth 45 c 
751 das Paar, Santjtags:Lerfauf 2 

Doppelte Danten-Mittens aus jächliichen Garn, 
gerippten Wriits, vequlärer Preis 28c 1 38 c 
das Paar, Samitaqd-Berfauf oO 

Beitichte jai arefiiche jeidene „Sfull":Hauben für 
Kinder. Kucde und doppelte bor=pleated 18c 
Top, jeidene Schnüre, Samjtags=VBerfauf 


Notions. 


Ahr könnt nicht verfehlen dieje große Herabjegung 


anzuerkennen. 
SC 


7:z0lliger Sndia Rubber Dreiling» 
Kamm. —— 

H. B. urtiſchrothe, ehtihwarze Baumwolle 1c 
zum GSticen, ein Spulen 

Strur nyß Bänder für Damen, 


‚Sc 
Te 


Damen 25 ce Shell Haar-Ornanente, 


3 
Sc ertra große gebleiyte Waſch— 
Lappen 
Hatel⸗ Baumwolle, alle Farben und weiß, 


Strumpfwaaren. 


Hier ſind einige Werthe, aus welchen Sie Vortheil 
ziehen ſollten. 


Extra ſchwere, ganzwollene, nahtloſe Kinder— 
ſtrümpfe, Größen nur 5 bis 6, werth 22 
das Paar, Samſtag 
Schwere nahtloſe Baumwolle 
Männer-Socken, das Paar 
Extra ſchwere ganz wollene 
Damenſtrümpfe, das Paar 


Sänmtlihe®Waaren find beiterQualität und B 


werden nad) allen Stadttheilen 
abgeliefert. 


Karl, ein böjer Kerl. 


Einem in Berlin in der Bernauer 
Straße mohnenden Tifchlermeijter 
wurde fürzlich ein böfer Streich ge- 
jpielt. Der Meijter ift dafür bekannt, 
feinen Lehrlingen die Wilfenfchaften 
des ehrjamen Tifchlergewerbes häufig 
etwas handgreiflich beizubringen. Eis 
ner feiner früheren Lehrlinge mollte 
ih nun mohl für die unfanfte Be: 
handlung rächen und den Alten fop= 
pen. Bor einiger Zeit traf aus Ame» 
rifa ein Brief ein, in dem „Zhr Karl” 
meldete, daß ihn das Schidjfal nun 


ı über die große Pfüte verjchlagen ha= 
| be. 


Er fühle fih unter dem Sternen= 
banner recht wohl und habe eine Stel- 
lung inne, wie er fie in der Heimath 
Dies fei 


| Ten, die er doch einzig und allein dem 
Meifter verdante. Er fühle fich ge: 
drungen, jeinenDant abzujtatten, und 
der Meifter möge e3 nicht unfreund- 
ih aufnehmen, wenn er nachträglich 
fein Lehrgeld zahle. Dem Briefe Ia= 
gen zwei blaue, jchön ausgeführte 
Blättchen Bapier bei, die die Zahl 
Hundert zeigten. 200 Dollars, 850 
Mark! Der Meijter war ganz gerührt 
bor Freude und betonte ein über das 
andere Mal, er habe e3 jtets nefagt, 
daß der Karl wohl ein Lofer Burfche 
jet, aber doch einen guten Kern hatte. 
Natürlich mußte das Geld gut ange: 
legt werden. Die Frau Meijterin und 
Fräulein Tochter hatten — und das 


ſoll öfter vorkommen — „nichts anzu— 


ziehen“, und nachdem die Damen her— 
ausftaffirt waren, Dachte auch der 
Meijter an fi. Ein fchwarzer Anzug 
und ein neuer Winterüberzieher waren | 
unabmeisbare Nothwendigteiten. 
Schließlich entdedte die rau, daß die 
Gardinen nicht mehr vor die Yyenfter 
zu hängen jeien und die Plüfchgarni- 
tur unbedingt neu bezogen merden 
müßte. Aber ‘auch die Freunde jollten 
des Dollarjegens theilhaftig merden, 
und jo wurde dereburtstag; des Mei: 
jters hoch gefeiert. E3 mar ein eilt, 
wie e& bei Tijchlermeifters noch nicht 
dagemefen war. Alle dieſe Ausgaben 
hatten nun ſchon faſt die Summe von 
600 Mark erreicht, und der biedere 
Meiſter dachte nun daran, ſeine Hun— 
deridollarnoten in Münze umzuſetzen, 
obgleich er ſich von den Zeugen treuer 
Dankbarkeit eines braden deutſchen 
Handwerksmannes nicht gern trennte. 
Er ſetzte ſich mit einem ihm bekannten 
Kaufmann in Verbindung, und dieſer 
machte nun die niederſchmetternde 
Mittheilung, daß die Scheine werth— 
los, ſog. „Blüthen“ ſeien. Ob Karl 
wohl ahnt, welches Unheil er angerich- 
tet hat? 


— Au! — Frage: „Was ift der 
Unterfchied zwifchen den Kranichen des 
Ibykus und gewiſſen Rechtsanwäl— 
ten?“ — Antwort: „Durch jene wurde 
die Szene zum Tribunal, und durch 
dieſe wird häufig das Tribunal ‚zur 
—* — * 


geblieben. Dieſe iſt kugelrund oder 
eiförmig und trägt oben die rund— 
zackige Narbe. Die Narbe iſt der 
obere Theil des weiblichen Geſchlechts— 
organs der Blüthe, des Stempels. An 
ihrer Oberfläche ſondert ſie einen kle— 
brigen Saft aus, an dem der durch 
den Wind oder Inſekten herbeigetra— 
gene Blüthenſtaub, der den männlichen 
Samenfäden entſpricht, hängen bleibt 
und ſo die Blüthe befruchtet, indem 
aus den Stubkörnern feine Schläuche 
durch die Narbe zu den Eianlagen im 
Innern der Kapſel wachſen. 


Die Samen des Mohns werden im 
Herbſt geſammelt; man bereitet aus 
ihnen durch Auspreſſen ein wohl— 
ſchmeckendes Oel, das Mohnöl, das 
man in Süddeutſchland als Salatöl 
verwendet. Auch in der Technik findet 
das Mohnöl gelegentlich Verwendung. 
Den Mohnſamen ſelbſt benutzt man 
zur Beſtreuung von Brod und Back— 
waaren, um denſelben einen eigenarti— 
gen, angenehmen Geſchmack zu geben. 

Die Samen ſind nicht giftig im Ge— 
genſatz zu den grünen Theilen der 
Pflanze, insbeſondere den Kapſeln, 
denen das giftige Opium enthalten iſt, 
in der Hand des erfahrenen Arztes ein 
unſchätzbares und unentbehrlichesHeil— 
mittel, in der Hand des Unerfahrenen 
ein den Körper gänzlich zerrüttendes 
Gift. 

Auch die getrockneten Mohnköpfe ſind 
ganz außerordentlich giftig. Es kann 
gar nicht genug davor gewarnt wer— 
den, eine Abkochung derſelben oder den 
in den Apotheken aus ihnen hergeſtell— 
ten „Ruhſaft“ kleinen Kindern-als Be— 
ruhigungsmittel einzugeben, wie das 
leider vielfach geſchieht. Die beruhi— 
gende, ſchlafbringende Wirkung pflegt 
allerdings nicht auszubleiben, die Be— 
ruhigung iſt aber eine Betäubung. Das 
Gehirn und das geſammte Nerven— 
ſyſtem wird dadurch namentlich 
beim kleinen Kinde, wo es in 
färtfter Entwidelung beariffes it, 
ganz außerordentlich geichätfat, dau= 
ernd geichädigt. Die geijtigen Fähig⸗ 
keiten ſolcher Kinder, die in ihren erſten 
Lebensjahren durch Mohnthee „beru— 
higt“, das heißt betäubt werden, pfle— 
gen faſt immer das ganze Leben 
hindurch minderwerthig zu bleiben. 

In Kleinaſien und Perſien wird das 
Mohn im Großen gebaut, um das 
Opium daraus zu gewinnen. Einige 
Tage nach dem Abpflücken der Blü— 
thenbläter macht man mit beſonders 
dazu hergerichteten Meſſern in die un— 
tere Hälfte der Mohnkapſel einige Ein— 
ſchnitte rund um die Kapſel herum, 
nicht tiefer als bis zur Hälfte der 
Wanddicke derſelben. Aus dieſen 
Schnitten fließt ein weißer Milchſaft 
heraus, der bald eintrocknet zu einer 
gelblich-braunen, ſalbenartigen Maſſe, 
die abgefragt und meiter eingetrodnet 
wird bi$ zur Dice eines Brodteiges. 
Aus diefer Maffe formt man ungeführ 
fauftgroße Klumpen, die in Mohn 
blätter eingemwidelt werden. Um ein 
Aneinanderfleben der „Brode” zu ber- 
hüten, bejtreut man fie mit dem Sa= 
men einer Sauerampferart, die ein 
birfefpreuähnlicheg Verpadungsmittel 
bilden - 


Der Kampf gegen das Tingel⸗ 
TZangel. 


Man Schreibt au London, 19. Of- 
tober: Der puritanifche Kreuzzug ge: 
gen die Ausschreitungen der Londoner 
| Kongerthallen und Tingel-Tangel ift 
diefes Jahr weder mit Geihid noch 
Heltigkeit geführt worden und hat aus 
diefem Grunde auch nur wenig Erfolg 
erzielt. Seit der Schaffung des Lon= 
doner Grafihaftsrathes liegt die Ent- 
Tcheidung über die. diejen öffentlichen 
Lokalen zu gemwährenden „Lizenjen“ 
in den Händen eines Ausfchuiles, deji- 
fen Aufgabe darin beiteht, alljährlich 
die Einwendungen gegen deren Er- 
neuerung anzuhören. Vor zwei Jah: 
ren war die Leitung des Kreuzzuges in 
den Händen der Yrau DOrmifton 
Ebant, einer jehneidigen Rednerin, die 
in ber Bewegung zur Hebung des 
Frauengeſchlechts eine bedeutendeRolle 
ſpielt. Das Einſchreiten dieſer Frau, 
die von kirchlicher Seite kräftig unter— 
ſtützt wurde, hatte damals zur Folge, 
dab mehreren Konzerthallen Verwar- 
nungen gegeben. und einigen die Li- 
zenfen gänzlich entzogen wurden. Doch 
fand das Vorgehen diefer Leute nicht 
allgemeine Billigung, und die Nieder- 
lage mancher freifinntger Kandidaten 
in ben darauffolgenden Grafſchafts⸗ 
wahlen mußte auf die der puritani— 
ſchen Bewegung feindſelige Stimmung 
im Publikum zurüdgeführt werden. 
Dieſes Jahr Haben einige Pfarrers— 
frauen die Rolle übernommen, über 
vie Moral der Tingel⸗Tangel zu Ge⸗ 





| Bir bezahlen Hunderttaujende von Dollars jährlich an die Ar: 


| beiter dieier Stadt für Seritckung unjerer 


| ten Hleider— und wir jind das alleinige Retail:Haus in Chicago, 


| weldes diejes thut. 


I 
I 
in Chicago gemad: | 


| 
I 





Wir willen woraus und wie unfere Kleider gemacht werden, | 
denn wir madıen jie jelbit. 

| zug auf Scdmitt, Ballen und Arbeit und bedeutend billiger als 
irgend weldye andere dDerjelben Qualität. 


Sie jind Durdhaus zuverlälfig in Bes | 


Ricſiger Fabrifanten-Verfauf 


von ». ++ 


Sochfeinen Kleidern, 


Werthe, welche alle Konkurrenz verftummen machen. —Bargains, 


dte die Zwiſchenhändler an die 


Wand drücen. — Gelegenheiten für Kleiderfäufer, die Chicago’s größtes umd großartigftes Kleider-Stodwerk in einer 


Weife mit Käufern füllen werden wie nie 


zuvor. 


Samſtag wie jeden Tag wird dieſer Laden um 6 Uhr geſchloſſen und er verdient dafür die Achtung aller 
Arbeiter im Gegenſatz zu Jenen die dieſes nicht thun. 


O ferte 


Woll Meltons, 
Farmer's Satin. 


Sammet-Kragen, 


verlangen, unſer Fabrikanten-Verkaufs-Preis 


O ferte 


Die Novelty Ueberröcke ſind ori 
gefüttert mit jchwerem 


No. 1 umfant 1000 Männer: Anzüge und Uecberzicher, gewöhnlich zu 
58.50 verfauit, für 475 — Anzüge in ganzwollenen Cheviot und 
Gajjimeres, einfachen und Plaid Gijeften. 
in jhwarz und blau—mit tiefen © 
Kein ich ſelbſt achtender Rleinhändler wird Guc weniger denn 88.50 


Aurora Kabrif 


54.75 


No. 2>—Umfajt 1000 Männer:-Anzüge und Ueberzieher, Die im Klein: 
handel gewöhnlich für 512.50 verfauft werden, für S6!— 


Die Anzüge be= 


itehen aus Homeipuns, CheviotS und Gaijimeres in Plaids, Checks und einfachen sad die kleidſamſten Façons, 


Schnitte und Moden der 


zieher. jind aus itrift ganzwoll. Talcot Mills Keriey in jchwarz, 
Bor Kacon und lange Röde, alle mit großem Sammetfragen und mit \dwarzem — 


gefüttert. Dieſes find Anz 


unſer Preis 


Offerte 


ebenfalls aus 
gemacht, in r 
würden im Einzelverkauf 


Saiſon, enthaltend Fly-Fronts, 


züge und Ueberzieher, welche 812.50 werth jind- 


Ueberzieher-Mode, und 


818.00 koſten — wir, als Fabrikanten, ſagen 


Flap-Pockets ꝛc. 
blau u. Orford Mired — 


„Hanover“ 
Tweed, gemacht in jeder Façon, einfach 


einfach und doppelknöpfig 
hübſch geſchneidert, 


Die Ueber 


86.50 


No. 3ÿUmfaßt 1000 Männer:Anzüge u. Ueberzicher, weldye gewöhn: 
lid) im Einzelverfauf 518 fofteten, für 89.85 — Diele Anzüge find in braunen, 


grauen und fancy Plaids, aus ſchottiſchen Cheviots, garantirte 
TClay-Worſteds in XX Qualität, Sawyer Fabrik 
und doppelknöpfig. — eberzieher aus St. George Keriens in blau, jchwarz und braun; 
deutihem Chinchilla von Schnabel’s Kabrif; 
Sturmfragen oder reguläre 


Fabrik Kaſſimeres, ſchwere Huddersſfield 


89.85 


fferte No. 4 -Umfaht 1000 Männer-Anzüge und -Heberzicher, verfauft zu 822, für 8124 — Anzüge find 


„Dreß“ 
ſchwarz, 


Prince Albert Röcke und einfach oder doppelreihig. 
ſians in ſchwarz, blau und braun, gefüttert mit Ledertuch; 

von Germania Cloth und 

gefüttert mit Clay 


ten 


Dr“ 


und ichwerem Leder Tuch, 
famnmt-Krägen von guter X. Qualität; 


Moden in importirte Klorence nicht appretirte Woriteds 
„native“ oder lohfarbig, oder Kairfield Mills Plaids und Overceds — Sad, Nrod oder 
Ueberzieher find Medcalt Mills Royal Ely-: 


Iriſh Frieze, 
W orſted und 


Verkaufs-Preis iſt 


e Anzüge ſind in „Dreß“ 


in ſchwarzen, grauen und braunen Schattirungen. 


ſtücke ſind gut 825 Dollar werth — Unſer Fabrikanten-Preis 


No. 6—Anzüge für junge Männer, die im Kleinhandel gewöhnlich für 87.50 
verfauft werden, für 84.45 Tieielben find aus ganzwoll. 
jchweren <hibet in \hwarz und blau, für das Alter von 13 bis 19 
einfache oder Doppelreihige vacon u. 
mit Farmers Satin gefütttert. — Würden bei jedem Kleinhändler 
87.50 Eoiten, aber unjer abrifanten: Preis verlangt nur 


Offerte No. 9. — Knaben-Reefers, werth 86 


u 


gemacht, 3 


Dfferte No. T—umfaht Anzüge für junge Männer, 


Rruitmah 27 bis 36, 


Die gewöhnlich im Kleinhandel für $10 
verfauft wurden zu 863—Dieielben find 
aus hochfeinen Homeipuns, Plaids u. Chefs, ein 


fach od do.ppelreih., 


fanten- Preis 


Offerte No. 8 — Knaben-Reefers, 


Fly Front Weſte, 
Taſchen mit Klappen—unſer Fabri— 


3 


werth 83.50 für 51.88Dieſelben 


find. ein „Wunder““ 
Chinchilla, gefüttert 


in 
mit 


echtblauem 
worſted 


ſchwerem, 
warmem 


Futter, breiter Matroſen-Kragen, Soutache, im 
Kleinverkauf könnten die— 


jelben nicht weniger ‘als 
83.50 fein, unier Jabrifan- 


ten= Preis nur 


51.88 


ſchwarz oder blau, 


in ſchwarz und grau gemiſcht, 
Ironeloth Aermelfutter — nicht eine 
dieſer Partien würde unter 822 beim Retailer ſein; unſer Fabrikan— 


 sabrifanten=Preis nur. 


oder Engliihe Meltons in braun, 


812 


ebenſo Ulſters 


No. 5 Um faßt 1000 MännersAnzüge und :lieberröde, gewöhnlich zu 825 
verfauft für $15—T 
jten Stoffen und Nutter und von tadelloier Arbeit. # 
Melton oder Keriey, ihwarz, blau oder braun, gefüttert mit fancy Worited 
Skinners Joch und Aermelfutter und Seiden— 
ebenfalls in rauhem Vieuna-Vorſtoß, 


oder Geſchäft-Facon und nur von den fein— 
Die Ueberröcke ſind von importirtem Carr's 


815 


Alle dieſe Kleidungs— 


$4.45 


für 83.95. — TDiejelben find aus dem 
beitem blauen (echt) Germania - Chindilla 
gemaht — für Knaben im Aller von 3 bis 
16 Jahren — mit Sturm-, Sammet= oder 
Matrojen-Kragen — Yedertuch-oder Worjted- 


Futter — Retail: Preis 
63.95 


mindeiten3 $6 — unier 
Dfferte No. 10. — Knaben-Com- 
binations: Anzüge, werth 85, 
83.89.— Diejelben beitehen aus Rod, 
zwei Hoien und Golf: Kappe zum Herunter: 
flappen — Aſhland Wollenfabrif- Stoffe — 
unbeitimmte ann und Schwarz ur. 

Blau — Retail = Preis 
war 85 — unier Fabri- 83. 89 

kantenpreis nur 


Das nen arrangicle Schuhwaaren-Cager 
The Famous Clothing & Shoe Co., 


340 und 342 State Str., 


Ungefähr 35 Gents am Dollar. 


Wir fauften den ganzen Norrath, und verfaufen zu Preijen, die beinahe 
unnötbigerweije unter die niedrigen Preije eruntergeiegt find, zu welchen 
zu verfaufen diejelbe gezwungen war. 


Männer 82.25 Satin Calf 
Schnür Schuhe 
Männer $5 und 86 handgenähte 
atentleder Gongreh- S1. 30 
chuhe 
Maänner 85 und 86 handgenähte glany: 
lederne Echnür⸗ * 5 


81.45 
"81,85 
51.98 


Männer $5 handgenähte falb- 
lederne Congreg-Schube 

Männer 8 hanbgenäßte 
kalblederne Schnürihube.. 

Dränner $4 Yadleder 
Schnurſchuhe .. 


u... nr neuere 


Damen 32.50 und 3 Dongola Kid 
Edhinür- und Knipi-Shuhe Tuch⸗ und Kide 


—— 4 Facons = 1.45 


Damen 83 und 83.50 Dongola Kib 
&nür- u. Knöpfichube, einidließ- 
ld 20. Jahrhundert Yagons 3 1 +69 


Damen 34 und 84.50 Dongola Kid 
Schrür- und Anövi:Schube, au 81 :85 
Welts, Razor und London Zebe . » 


Sun. — —2** Kid 1.98 
ube ztbe we 
iL dandgewen- $1.98 


Frauen 35 Gnamel Feder: 
Schuhe, Hand gearbeitet, welt. 

Frauen 82 TDongola Kid welt 
Sole Lace. voritehende Soblen 
Knöpi-Schube 

Mädchen 31.75 Dongola Ki 
Schnur· E aub⸗ ——— 
eingefaßt - i 

Kinder 81.40 7 Dongolaid 
* und Ruöpi.Cchube, iu und 

bertbeil. 
Babies 50 T Tongola Kid Knöpf- 


Schube, handgenädt 
gewendet... 


‚79 


....— |... 
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